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Die Waffenftillstanös - KommWonen aus

Petersburg abberufen .
Berlin , 16 . Februar . Amtlich . Die deutsche Kam -

Mission sowie die Kommissioneu der verbündeten Staaten haben
Petersburg verlassen und heute morgen auf dem Rückwege die

deutsche Linie passiert .
Die Kommissionen , die nach Abschluß deS Waffenstillstandes

zur weiteren Regelung der im Werden begriffenen friedlichen
Beziehungen zu Rußland eingesetzt wurden , kehren nicht etwa
zurück , weil ihre Arbeit getan ist . Ihre Abreise bedeutet viel -
mehr deren Abbruch . Eine Berliner Meldung der „ Frank -
furter Zeitung " bereitete am Freitag folgendermaßen darauf
vor :

. Die unter Führung deS Gesandten Grafen Mirbach in
Petersburg weilende Kommission , die über wirtschaftliche An »

gelegenheiten und über den Gefangenenaustausch verhandelte , wird
abberufen werden , weil die bolschewistische Negierung die Wer »
Handlungen ratsächlich vereitelt . "

Der Ausgang dieser Angelegenheit kommt nicht mehr
überr tischend . Das Brest - Litowsker Ergebnis machte wahr -
scheinlich , was fetzt eingetreten ist . Die Abberufung der
Kommissionen ist ein Kommentar , wie der Zustand zlmschen
Krieg und Frieden , in den die FriedenZverhandluichen auZ -
mündeten , aufzufassen ist .

»

Der Meldung von der Abreise der Kommissionen nuS

Petersburg folgt eine amtliche Kundgebung der deutschen Re -

gierung . Diese stellt nunmehr fest , daß nach ihrer Ansicht die

Petersburger Regierung durch ihr Verhalten in Brest -
Litowsk die

Künüigung öes waffenstillftanöes
ausgesprochen hat . Die Kundgebung lautet :

Amtlich . Berlin , 16 . Februar . In seiner bekannte »

Erkläruug vom 16 . Februar hat Herr Trotzki zwar für Rnsslaud
die Beeudiguug deS Kriegszustandes « nd die Demobiimachung
verkündet , zugleich aber die Nnterzeichnuug eines FriedenSver -
träges abgelehnt . Er hat fich geweigert , an einer ihm vor »

geschlagenen Vollsitzung , in der ihm die Eutschließunge » deS

Vicrbundes mitgeteilt werden sollten , teilznnehmcn , und hat die

Verhandlungen abgebrochen .
Durch die einseitige russische Erklärnug ist selbstverständlich

der Kriegszustand nicht beseitigt und der . Friedenszuftaud nicht

an seine Stelle gesetzt worden . Vielmehr hat die Weigerung ,
einen Friedensvertrag zu unterzeichne «, die Herstellung
des Friedens « » möglich gemacht . Gerade zur

Herbeiführung eineS Friedens aber war der Waffenstillstands -
vertrag vom 15 . Dezember 1917 , wie der Vertrag in seiner
Einleitung ausdrücklich hervorhebt , abgeschlossen worden . M i t
dem Verzicht auf de » Frieden hatdaS bolschewistische
Rußland auch ans die Fortdauer deS Waffen -
stillstandesverzichtet .

Dieser Verzicht ist der 5kü » dig « ng gleichzuachten .
Die Kaiserliche Regierung stellt hierdurch fest , daß die

Petersburger Regierung durch ihr Verhalte « den

Waffenstillstand tatsächlich gekündigt hat . Diese Kündi -

gung ist als am 16 . Februar erfolgt anzusehen .
Die deutsche Regierung muß fich demgemäß' »ach Ablauf der

vertraglich Vorgeseheue « siebentägigen Kündignngs -
frist f/eie Haud nach jeder Richtung vorbehalten .

Daß der Erklärung der deutschen Regierung eine Er -

llärung gleickfen Inhalts von Oesterreich - Ungarn
sich anschließen wird , laßt sich aus folgenden Auslassungen

der Wiener Blätter , die von unterrichteter Seite herrühren ,
erkennen . Zur Entscheidung in Brest » Litowsk sagen sie :

„ In Erkenntnis der Unswelichkeit . unter den gegenwärtigen
Umständen den Krieg fortzusetzen , halte es die Sowjetregierung

vorgezogen , mit einem gewissen Eklat die Waffen niederzulegen

und vor der Welt die Rolle des Vergeivaltigten zu spielen . Tic

Taktik der Russen scheint jedoch die schlechteste für sie , denn wir

sind durch chre Erklärungen in keiner Weise gebunden . Wir bc -

finden uns mit Rußland völkerrechtlich noch immer im Kriegs »

zustande , allerdings guallffziert durch da » Bestehen eines künd -
baren Waffenstillstandes . Die russische Regierung gab uns also
je nach den Umständen und der Notwendigkeit Gelegenheit , den

Waffenstillstand zu kündigen und den Krieg fortzusetzen oder un »

strcrseitS ähnliche Fricdenserklärungcn adzugeben . Hierilber

dürfte bald eine Erklärung erfolgen . Andererseits wäre es jedoch
ein großer Fehler , unsererseits jetzt gleichfalls den FriedenSzustand

zu erkläre » und uns dadurch die Hände » u binden . Das märe nicht

angängig für den Fall , daß wir beispielsweise zum Schutz « der

Ukraine einschreiten müßten . "

Heber die Hilfeleistung , auf die laut Friedensvertrag die

Ukraine Anspruch hat . sagt der Artikel mit Nachdruck ; die

iMiWSKttU
Hilfe werde „nicht nur in der Beistellung technischer ,
sondern auch militärischer Mittel " bestehen .

„ Eine militärische Unterstützung dürfte erforderlich sein ,
falls die Stapelp l ätze und Knotenpunkte des Landes

gegen Banden , Einbrüche und bolfchrwikifche Angriffe

geschützt werden müßten . Es handelt sich hier um kein

militärisches Bündnis , sondern um eine gemeinsame Or¬

ganisation deS Sicherheitsdienstes und Aufbringung deS Gr »
treideS . "

Dieser halbamtliche Hinweis ist hinreichend deutlich .
Kommende östliche Ereignisse zeigen sich in Umrissen an . Im
übrigen wird jetzt endgültig bestätigt , daß K i e w in Händen .
der Bolschewiki ist .

O

Aafregung in Livlaud « nd Estland .
WolffS Bureau meldet gestern : In Oese ! soeben eingetroffene

estnische Flüchtlinge melden , daß die Maximalisten in Livland
und Estland zahlreiche Deutsche und deutschfeindliche Esten
verhaftet haben und daß bisher in Reval über 1606 Personen
interniert worden find . Die Balten bäten dir deuffche Regierung

dringend um sofortige Hilf «, da sie sonst dem Untergang g - weiht

seien .
Diese Nachricht wird ergänzt durch folgende sensationell auf -

gemachte Wolffmeldinig aus Riga :
Nach hier eingetroffenen Nachrichten sind vi » 10. Februar in

Dorpat 300 Deutsche und viele deutschfreundliche Esten vcr -

haftet worden . Alle Lebensmittel wurden konfisziert , so daß die

Ernährung deutscher Frauen und Kinder kaum mehr möglich ist .

Hunderte der Berhafteter , sind in die Kasematten nach
Kronstadt übergeführt worden .

Das Leben der Verhafteten und Nichtverhaf -
teten , die schon lange entwaffnet sind , schwebt stündlich in

allergrößter Gefahr , da die Zftaximalisten die Verhafteten
als Geiseln gegen Deutschland verzvenden trollen und
unter den Nichtverhafteten ein Blutbad anzurichten drohten . Durch
Maueranschlag wird der baltische Adel , Männer von
17 Jahren und Frauen von 20 Jahren für v o g e I f r e i erklärt .

Ferner gibt WolffS Bureau gestern abend folgende Me £ »

dnng aus :
Die bevollmächtigten Vertreter der estnischen Sleinsrnndbe -

fitzet der Kreise Dorpat , Fellm , Pernau und de » Dorpater Hans -
besitze rvereinß sind in Tanzig eingetroffen und haben die

deutsche Regierung im Namen aller estnischen Klein -

grundbesitzer NordlivlandS um Hilf « gegen die Schreckens¬

herrschaft der Maximalistcn und um sofortige Besetz -

ung desLandeSdurchdaSsiegreiche deutsch e Heer
gebeten . — Ebenso haben die Hapsaler deutschen und deutsch -
freundlichen Esten gestern Abgesandte an die deutsche
Heeresleitung mit der Bitte um schnellste Besetzung bei
Landes gesandt , da sonst alles verloren ist .

Das alles heißt : Essollwiedermarfchiertwerden !

Noch keine Antwort aus Rumänien .
Bukarest , 18 . Februar . �Meldung des Wiener k. k.

Telegr . - Korresp . - BureauS . ) Zuverlässigen Nachrichten aus

Jassy zufolge hat General Avcrescu sein K a h i n e t t

noch nicht vollständig gebildet . Die Grund »

läge , auf der eS nach Averescus Absicht zustand « kommen

soll , ist der F r i e de mit den Mittelmächten .
Wiener Blätter sagen am Schluß von Darlegungen über

den Friedensschluß rnit der Ukraine , die von informierter
Seite stammen : Bezüglich Rumäniens erwarten wir in der

nächsten Zeit die Erklärung , daß es mit uns in Verband »
lungen zn treten bereit sei . _

Die polnische Krise .
Ei » Bcschlns ; deS prensiischen Staatsministeriums .

Durch die Polnische Krise ist daL mitieleuropäisckie Karten -

haus in seinem östlichen Trakt eingestürzt , und die Verlegen -
heit ist groß . Kein Wunder also , daß der alte Plan wieder

lebendig ' wird , von Polen soviel abzuschneiden , als man zur

„strategischen Sicherung " zu brauchen glaubt , und den Rest

seinem Schicksal zu überlassen . Dieser Plan wird aber , wie

wir hören , nickt nur von der ReichStagSmehrheit bekämpft .
die auf ihrem Standpunkt „ keine gewaltsamen Annexionen "

stehen bleibt , sondern er wird auch von , preußischen
Staats mini st erium entschieden mißbilligt . Dieses

hat kürzlich e i n st i m m i g einen Beschluß gesaßt , der sich

mit größter Entschiedenheit gegen eine Erweiterung des von

Polen bevölkerten Staats - und Reichsgebiet ausspricht . Die

Gründe für diesen Beschluß liegen nähe genug , man glaubt ,

genug Polen im Lande zu haben und will kein weniger
deutsches Deutschland .

Von alldeutscher Seite wird , großzügig wie immer , der

Gedanke vertreten , das ganze Westrußland bis zu den

Pripietsümpfen und zum Peipus - See zu annektieren , ohne
seiner Bevölkerung im Reiche staatsbürgerliche Rechte zu ge -
währen , lieber dieses Gebiet ließe sich dann mit - dem Stand »

recht ganz bequem regieren . Sicher ist einstweilen nur , daß
es drüber und drunter geht und daß kein Mensch weiß , was

mm eigentlich werden soll .
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Wahlrechtswoche .
Nachdem sie einige Wochen wie die 5kutze um den heißen

Brei gegangen , wird die Wahlrechtskommission des Abgeord -

uctenhauscs endlich am Montag die eBratimg des e n t -

scheidenden Paragraphen beginnen , der folgendermaßen
lautet : „ Jeder Wähler hat eine Stimm e. "

Zwei Ivichtige Dokumente liegen hierzu vor : eine noch¬

malige Erklärung der Regierung und ein Antrag der

Konservativen .
Der Antrag der Konservativen ist — um auf januschau -

isch zn reden — die Dr o h g e st e des „ Volksdomp -
t e u r s " . ein Genüsch von Verachtung und Brutalität . Kein

Schamgefühl hindert ' die Herren , die sich über dem Vo//r

fühlen wie der Tierbändiger über die wilden Bestien , — k < m

Schamgefühl ' bindert sie, zu der Beratung des gleichen Wahl¬

rechts das Monstrum zweier miteinander ver f vlz -

ter Klaff euwahl rechte ansztttischen , ein kurrozes

Gemisch von Pluraltlassentvahlrecht und berufsständischem

Wahlrecht , von dem selbst Ben Akiba gestehen mußte , es sei

noch nicht dagewesen .
Dieser konservativer Wablrechtsvorschlag ist _

nur

verständlich , weil weniger hinter ihm der positive Wille seiner

Väter steht , ilm durchzusetzen , als vielmehr der negative

Wille , dem Volk unter allen Umständen dos

gleiche Wahlrecht vorzuenthalten . Solange

das Volk ruhig ivnr , galt allen Rückschrittlern als erwiesen ,

daß es an der ganzen Sache kein Interesse habe . Jetzt , da

es aufbegehrt hat , heißt es : Ihr seid - unartig gewesen , also
bekommt ihr erst recht nichts . So oder so , — ein Vorwand

ist immer da . �
Und sei es selbst der allsrabgedroschenste Vorwand , mit

dem der ungarische Geistesverwandte Heydebrands , Gras

Tisza . geglänzt zu haben glaubt : der „ wahre Soldat "

frage nicht nach einer Belohnung durch das gleicye Wahlrecht .
Die Geschichte vom reichen Mann , der den Annen Geld

schuldig ist , aber nicht zahlt , sondern durch gerissene Advm

kaien den Prozeß endlos hinziehen läßt . Unversehens fallt

das Kind des reickzen Mannes inS Wasser , der Arme rettet

es unter Gefahr de ? eigenen Leben ? , und nun eröffnet ihm

der Reiche salbungsvoll : „ Der wahre Lebensrettcr fragt

nicht nach der Belohnung , deshalb » verde ich Dir p' tzt Dem

Geld e r st r e ch t n i ch t z a h I e n , sondern mich weiter von

Dir verklagen lassen . " Das ist ungefähr auch die Moral der

preußischen Konservativen gegen den Kriegs -

teilnehmern . . � � v
Die Regierung hat demgegenüber erst durch den Mund

deS Grafen Hertling . dann durch ihr offiziöses Sprachorgan
in bestimmtester Weise erklärt , daß sie allen Scharfmachereieu

gegenüber f e st b I e i b e n wird . Sie hat sogar angekündigt .

daß sie im Notfalle auch die „ besonderen Mittel " anwenden

wird , die ihr die Verfassung in die Hand gibt , um ihre Vor -

läge durchzubringen . Leider sind diese besonderen Mittel nur

eine Auflösung des Abgeordnetenhauses mit Neuwahl —

nach dem D r e i k l a f s e n w a h l r e ch t .

Sicher kein übeerniäßig starkes Druckmittel . Und den¬

noch sollte die Mehrheit deS Abgeordnetenhauses sich scheuen ,
e ? bis zu seiner Anwendung kommen zu lassen . Wenn auch

die brutale Entrechtimg von fünf Sechsteln der Bevölkerung

durch das Dreiklafsenwahlrecht bei einer Neuwahl große Ilm -

ivälzungen fast unmöglich macht , so könnte doch der Wahl -

kanipf Begleiterscheinungen zeitigen , die sich weit weniger
vorausberechnen lassen als das Wahlergebnis . Es ist gefähr .
lich , gegenüber einem denkenden Volke , das sich seines Wertes

bewußt geworden ist . den Dompteur spielen zu wollen .

Namentlich die Nationalliberalen sollten sich fragen , oll

sie sich noch weiter durch ihre Pluralwahlrechts - .
schwär merej lächerlich machen wollen . Sachsen galt

ihnen bisher als Ideal , und gerade in Sachsen macht jetzt
die Zweite Kammer den Versuch - das geltende Pluralwahl -
recht ab zubauen — unter Mitwirkung der sächsischen
Nationalliberalen . Lediglich zwei von den vier

bisher geltenden Zusatzstimmcn wollen die sächsischen Natio -

nalliberalen stehen lassen , mit der ausdrücklichen Bedingung -
daß auch diese beiden Zusatzstiminen nicht ans Grund

irgendwelcher direkten oder indirekten V e r -

mH genS rechte verliehen werden dürfen . Was bleibt

also von dem berühmten sächsischen Vorbild übrige Wo ist

seine „ Bewährung " , wenu die sächsischen Nationalliberalen
selber seine Rcformbedürftigkcit anerkennen ! —

Bei der Stellungnahme der Nationalliberalen und auch

des Zentrums muß freilich jede Hoffnung , daß vielleicht etwas

Besseres aus der Kommissionsberatung herauswringen
könnte als die Ncgicrungsvorlage . völlig aufgegeSci
werden . Wir haben ihre Mängel hier oft und fcharf kritisiert .
Wir sind weit von der Illusion , daß ihre Annahme bereits

den endgültigen Sieg über die Reaktion in Preußen bedeuten ,

den weiteren Kampf der Sozialdemokratie für die Sache des

Volkes zu einem Spaziergang machen würde . Wir sehen im

Gegenteil die schärfsten Kämpfe voraus , die sich nicht zuletzt



Saraus ergeben werben , daß die Regierung den Hemmschuh
des Herrenhauses noch fester zu verankern sucht .

Aber andererseits bedeutet es eine irrsinnige lieber *

treibung , nach der Agitanonsmethode der „ Unabhängigen "
die Ersetzung des Treiklasseiiwahlrcchts durch das gleiche
Wahlrecht in Preußen — gerade in Preußen — als eine

Belanglosigkeit abtun zu wollen . Karl Marx wußte wohl
auch sehr gut , daß die Einführung des gesetzlichen Höchst -
arbeitstages in England noch lange nicht den Sturz der

Kapitalistenklasse bedeutete , und doch feierte er diese Einfiih -
rimg als den Sieg eines Prinzips . Auch mit dein

gleichen Wahlrecht siegt in Preußen ein Prinzip , auf dessen
Erreichung Lassalle einst die Gesamtmenge seiner ge *
wältigen politischen Energie konzentrierte .

Hätten wir es nur erst ! Gerade der niederdrückende
und von einem verantwortungslos handelnden Parlament
noch künstlich gesteigerte P e s s i m i s m u s der Volksmassen
bat die politische Gereiztheit der letzten Wochen auf den
Gipfel treiben helfen . Und nun sind Tinge eingetreten ,
deren unmittelbarer Druck vielleicht so hart empfun -
den wird , daß ein freies Wahlrecht ( immer falls es zustande *
kommt ) , das erst nach dem Kriege praktische Anwendung
findet , als geringer Trost erscheint . Die Zeit der außeror -
deutlichen Kriegsgerichte , in der wir jetzt leben , ist alle ?
andere als frei .

Aber dies ? Dinge müssen automatisch kurz über lau »
verschwinden . Ein freies Wahlrecht dagegen wird
bleiben . Und das Bleibende entscheidet die Entwick -
lnng der Weltereignisse .

_ _
Die Türken säubern Armenien .

Koustaukiilopes , lg , Februar . Da ? KriegSpressequartier teilt
mit : Der Widerstand , den armenische Banden in den Dörfern
Knrd , Verasteti , Egrek und Nolixizbagh westlich von Erzindschan
und in dieser TtoM sowie nördlich davon zn leisten versuchten , wurde
leicht gebrochen und am 14. Februar die Stadt Erzindschan ,
die Straße Erzindschau — Ardassa , die nach Norden führt , sowie die
Gegend westlich von dieser Straße und die 5t ü st e u o r t s ch a f t
GLrele von diesen Banden gesäubert .

Die Zrage öer Vermittlung ' Schwedens
in Finnland .

Stockholm , Ist . Februar . Laut „ Socialdemokraten " wird
der Mitarbeiter des Blattes Redakteur B ö h n e r nach Finn -
land reisen , nm die finnischen Sozialdemokraten
für den Gedanken einer schwedischen N e r -
m i ttlu n g zwischen den beiden kämpfenden Parteien in
Finnland zu gewinnen .

„ Dagens Nhheter " meldet ans V a s a : Senator Renwall
habe erklärt , die finnische Regierung habe erfahren , daß die

schwedische Regierung bereit sei , zwischen den beiden Parteien
in Finnland zu vermitteln oder wenigstens einen Waffen -
stillstand herbeizuführen . Darauf habe die filmische Regie -
riing geantwortet , eine Bermittlnng sei unannehmbar , ein
W a f f e n st i II st a n d aber möglich .

Die Unruhen aus de » Alaiidsiuscl » .

Stockholm , 1s . Februar , Von den chlaudsinchln . wird . ge»
meldet , daß die Unruhen dort nm Dienstagmiktag ' ausöräÄen . Die

rnfsischvl Truppen griffen plötzlich n. ach einem cknzlvelfelhgft vyr »
her festgesetzten Plan die Bevölkerung an .

Tto>tiioliil , Ib . Fepruar . DaS s ch w e d i s ch e 5t r i e g S s ch i f f
Thor Svea in bei der Insel Eckerö vor Anker gegangen .

� Stoiihoim , iL . Februar . Der Sonderdeoichterstatter des
�oeu ia Tclegrautbhran an Bord der schwedisetien Expedition nach
Alcmb meldet heute , daß die Lage der Fusel Eck e r ü Verhältnis »
mäßig ruhig ist . Die russischen Soldaten haben dort Haussuchun -
gen vorgenommen . Gestern nachmittag kam eine Anzahl , Soldaten
in Ecker » an . wahrscheinlich in der Absicht zu plündern , kehrte
aber eiligst zurück , nachdem sie Kenntnis von der Expedition be -
kommen hatte . Gestern legten einige Soldaten feeiwillig die
Waffen vor der Zivilbevölkerung nieder , Tie Russen steckten die
Funkerstatiorz 5tälugde auf Befehl von SJiarieichamn in Brand .

Die « kinnabme von Witebsk unö Smolensk .
Genf , 16 . Februar . Der „ Matm " bestätigt , daß man in

Petersburg von der Einnahme der Städte Smolensk und
Wiiebsk durch die polnischen Regimenter benachrichtigt
worden ist .

_ _

Der wahlrechtsfeinö Tisza .
Graf TiSza erklärte während der Ausschußberatungen der

Wahlreform , der Nachweis des Lesens und Schreibens oder von
vier zurückgelegten Bolksschultlaffen genüge nicht behufs Erlangung
des Wahlrecht , eS. müsse der Nachweis von sechs zurückgelegten
Vollssch - nlllass en erbracht werden . ES habe ferner keinen
Sinn ( ! ) , daß die Erfüllung der Militärdienstpflicht schon ge -
nügeu solle , unc das Wahlrecht zu erlangen . Et erklärte ferner .
er sei kein Freund de » geheime « Stimmrechtes , er

wünsche jedoch , falls die geheime Abstimmung eingeführt werde ,

auch die Abstimmungspflicht . Schließlich wies er darauf hin . daß
« s auch im Zniereise der Arbeiterschaft forme selbst der radikalen

Bürgerschaft liege , der großen Masse durch Verleihung des Wahl -
rechtes nicht das Uebergewicht zu geben .

Zur Verteidigung des ungarischen Baterlandes ist die „ große
Masse " gut genug ; zur flaassjch »: : Mitbestimmung nicht ! Wenn

Graf Tisza den ungarischen Staat wieder einmal als das Paradies
auf Erden rühmen wird , werden feine Zynismen zum Belege
dienen , daß dieses Land das Paradies der Junker ist .

Der Krieg auf den Meeren .
Perlm , 15 . Februar . Bei starker Bewachung und Gegenwirkung

versenkten unsere lWBoote im Arrmelkimal letzthin 1b Ollst Br . - R. - D

feindlichen Handelsschiffsraums . Unter den vernichteten Schiffen ,
von denen die meisten ticfbeladcn waren , befanden sich zwei
große Dampfer von 6000 Br, - R, - T, , deren einer ein Tnnk -

dampfe ? war .
Der Chef des AdmiralftabeZ der Marine .

Vorstoß gegen Dover .

London , 1Z. Februar . Tie Admiralität teilt mit : Ein

schneller K o r st o tz wurde von einer Flottille von

großen feindlichen Zerstörern heule früh gegen 1 llhr

auf unsere Patrouillrnstreitkräfte in der Straße von Dover unter -

n » mmen . Ein Fischdanipfer tTrawler ) und sieben andere Fischer -

sitbrzensc ( Drifter ) , die » nf ein N- Voot Jagd machten , wurden ver -

senkt . Tie feindlichen Zerstörer kehrten schnell nach Norden zurück ,

bevor unsere Kräfte den Kampf mit ihnen anfnefftnen konnten .

Tahure und Ripont .

Amilich . Großes Hauptquartier , 16 . Februar
1S1 « . < W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
In einzelnen Abschnitten Artillcrictötigkeit , die sich in der

Champagne zwischen Tahure und Ripont am Abend ver -

schärfte .
Kleinere Unternehmungen unserer Infanterie iu Flandern

und östlich von St . M i h i e l hatten Erfolg .

Bon den anderen Kriegsschauplätze » nichts Neues .

Der Erste Generalquartiermeistcr .

Ludcndorff .

Abcndbericht .
Berlin , 16 . Februar 1918 , abends . Amtlich .

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Ter österreichische Bericht .
Wien , den 1k . Februar 1918 . Amtlich wird »er -

lautbart :
Keine besonderen Ereignisse .

Der Chef des GcncralstabcS .

London , 16 . Februar . ( Reuter . ) Aus Dover wird über

den Borstoß der deutschen Torprdojäger im Kanal gemeldet : Am

frühen Morgen fand im Kanal ein Treffen statt . ES war

stockonnkcl , alS „ ngcfähr 1 Uhr morgens westlich von Dover

schweres Feuer gemeldet wurde , das ungefähr Stunden anhielt .

Das Feuer nahm an Heftigkeit zu , als die Schiffe weiter kanalauf -
wärt ? fuhren und wurde nach Osten zu schwächer . Am Morgen

sind 16 Boote an Land gebracht worden .

Berlin . Amtlich . I » der Nacht vom 15. zum 16. Februar

haben abermalS deutsche Seestreitkräfte einen Streif zug in

den östlichen Teil des Acrmeltanals durchgeführt .

Dir bisherige « msangeciche Bewachung in der Straße von

Dover —Calais und in der Linie Cap Griznez —Folkestonc war nicht

mehr vorhanden . Nur vor Dover wurde ein Bsrpostcndainpfcr

angetroffen und durch Gefchützfeucr versenkt . Unsere Streitkräfte

sind ohne Zwischenfall zurückgekehrt .

Am 16 . Februar griffen unsere Flugzeuge in den s ü d -

lichen Hoofden englische Wasscrflugboote an , die einen von

England nach Rotterdam fahrenden Gcleitzug begleiteten . Eines

der Flugboote wurde durch Oberleutnant Z. S . d. Res . Christiansen

brennend zum Absturz gebracht .

London , IL. Februar . Amtlich . Ein feindliches Tauchboot er -

öffnete heute morgen um VjXO lU,r das Feuer auf Dover

und verschoß ungefähr 30 Granaten in 3— 4 Minuten .

Ein Kind wurde getötet , drei Männer , eine Frau und drei Kinder

wurden verwundet . Einige Häuser wurden nicht ernstlich be -

schädigt . — Anmerkung von W. T. B. : An zuständiger Stelle ist

hierüber nichts bekannt .

Die Kämpfe in Gstafrika .
Englischer Heeresbericht aus Ostafrika . Verspätet

eingetroffene Berichte besagen : M tu r i t a im Lüsen datale ,

150 Meilen nordöstlich des SüdcndeS drs RjassaseeS , wurde von

unseren Truppen am 3. Februar nach einigem Widerstand besetzt .

Die feindliche Hauptmacht zog sich ostwärts zurück in Richtung nach

dem oberen M s u l a - F ! u ß. Sämtliche feindliche Truppen sind

nun aus dem Gebiet westlich des Lnjenda vertrieben , trotz der

Schwierigkeiten des Borrückens infolge heftiger Regcnfällc .

Die §rage üer Süüfeeinseln .
Wellington ( Ncuseilland ) , 12 . Februar . ( Reuter . ) Der

Finanzminister teilte mit . die Vertrerer von Neuseeland gingen

zur Reicklskonferenz nicht aus freiem Entschluß , sondern unter

dem Druck ihrer Pflicht . Tie Frage der Südsceinseln sei von

beherrschender Wichtigkeit , Rückgabe au Deutschland

miiffe vcrhiudcrt werden und die Vertreter des Dominion

müßten dazu helfen , dies zu verhüten . Der Entschluß , die

Inseln zurückzugeben , würde ein Unglück sein .

Stimmungsmache unter üen amerikanischen
Arbeitern .

New Jork , 15. Februar . ( Meldung dcs Renterschrn Bureaus . )

Auf einer hier zu Ehren der englischen Arbeilcrabord -

unng in den Bereinigte « Staaten abgehaltenen

' Massenversammlung von Arbeitern erklärte dos

englische Parka lneinLuntglied Dune an : » T : e �
Amerikaner

kennen r . nr wenig die den Alliierten zufallende Aufgabe und ich

fordere die Arbeiter in Amerika auf , aus den Erfahrungen der

englischen Arbeiter toährend des . Krieges Nutzen zu ziehen . D; e

BcHauptung , daß die englische ArbeUersch . sst den Frieden ver -

stüininlte Stelle , heißt wahrscheinlich , den Frieden um jeden Preis
willi ist lächerlich . Wir sind nickst dereit , dem Feind die Friedens -
bedingungen aufstellen zu lassen .

Ter Generalsekretär der englischen Gr werk -

schaften Apple ton erklärte , daß er selbst das höchste Zu -
trauen zu der Fähigkeit Englands besitze , standzuhalten . Die
Redner wandten sich gegen die angeblichen Ardeiterunrnhen in

Großbritannien und crtlärten , daß die Hauptmasse der Arbeiter

für den Krieg bis zu m Ende sei .
Bern , 15 . Februar . Ter Korrespondent des „ Tailn Tele¬

graph " erfährt , daß die amerikanische ?l r b e i t e r f e d e r a -
t i o n dem Gedanken der Abhaltung eines internationalen
A r be i t c r t on g r c ss e s im gegenwärtigen Zeitpuntt feindlich
gegenüberstehe . Nack Ansicht Gompers sei es noch nicht an der

Zeit , für das Arbeitertum zu sprechen . Erst lvenn die Regie -
rungen in Verhandlungen eingetreten seien , müsse das
Arbeitertum seinen Einfluß hinsichtlich der Formulierung der
Friedensbedingungen geltend machen ; aber trotz des Widerstandes
der Amerikaner würden die Vertreter des britischen Arbeiter -
tums die größten Anstrengungen machen , bei der bevorstehenden
interalliierten Konferenz eine Einigung unter dem A r -
beitertum her Ententeländer hinsichtlich der Kriegs -
ziele , aus der Grundlage keine Entschädigungen , keine Annexionen ,
Selbstbestimmungsrecht für Elsatz - Lotbringen und Polen ( nur
diese ? ! Red . ) herbeizuführen . Auch dieses werde angesichts der

besonderen Forderungen der belgischen Sozialisten hinsichtlich eincS
Schadenersatzes für Belgien und den italienischen So -

ziälisten bezüglich des T r e n t i n o s keineswegs leicht sein .

Kleine knegsnacbrichten .
Der BoSporus - Tunnel . Der Bautenausschuß der türkischen

Kammer hat den Gesetzentwurs über einen Vertrag über Bohrungs -
und Vorarbeiten für eine Brücke und einen Tunnel von Europa
nack Asien und einen Kredit von 10 000 Pfund dafür angenommen ;
die Arbeiten sollen inr April beginnen .

Agrarmobilisation in Ftalien . Wie der LandwirtschaftS -
minister Miliant im „ Eorrierc della Sera " erklärt , wird

morgen ein Dekret über die Agrarmobilisation varöfrentücht ,
durch das alle miliiärfrcicn Männer zwischen iL und 60 Jahren
aufgeboten werden . Miliani hofft , daß durch diese und andere
Zwangsmaßnahmen Italien seinen Getreidebcdarf bielleicht ganz
durcki eigenen Anbau decken kann .

Luftvostdicnst in Amerika . Washington . 15. Februar . ( Reuter . )
Das Postamt forderte zu Angeboten von fünf Luftfahrzeugen auf ,
die einem vom 1. Mai an aufzunshmeird « ! ständigen Post -
lüftdienst zwischen den Städten Washington sUnd New Nor !
über Philadelphia dienen sollen . Der Kongreß bewilligte für diesen
Poftlufidicnst , von dem die Sachverständigen erklären , er sei ve -
reits über das Versuchsstadium hinaus , 100 000 Dollar . Jedes
Luftfahrzeug soll 300 Pfund Postsachen 200 Meilen weit ohne
Unterbrechung der Fahrt tragen können .

Ter amerikanische Geldbeutel . Der Schatz Sekretär Mac Adoo
hat eine weitere Summe von 1 Million Dollar zu dem Kredit
an Italien eingestellt , so daß die Gesamtanleihe an dieses Land
550 Millionen Dollar beträgt . Die Gesamthöhe der amerikani -
schcn Anleihen an die Alliierten beträgt jetzt 4 734 400 000 Dollar
( etlva 25 Milliarden Marku

Der amerikanische Flottenstützpunkt auf den Azoren . Der
„ Commercio do Porto " meidet , daß die Vereinigten Staaten von
Nordamerika die portugiesische Regierung um die Erlaubnis er -

sucht haben , zur Errichtung eines Stützpunktes einige tausend

Marinesoldaten auf den Azoren zu landen . Die Vereinigten
Staaten , die bereits Artillerie zur Befestigung der Azoren gelandet
haben , stellen auch die nötigen Flugzeuge und U- Boote für die

Azoren und für Madeira zur Verfügung .

Verhältniswahl in öen großen
Reichstagswahlkreisen .

In der BundeSratssitzung vom Sonnabend gelangten zur An »

nähme : der Entwurf eines Gesetzes über die Zuianimeiisatzmig des

Reichstags und die Verhältniswahl in großen Reichstaoswuhllreisrn ,
der Entwurf eine ? Gesetzes zur Bekämpfung der Geschkechtslrank -

beiten und der Entwurf eines Gesetzes geoeii die Verhinderung der

Geburten .
Das geltende Wahlgesetz zum Reichstag sieht gleiche Wahl -

kreise mit je 100 000 Einwohnern vor . Nur die kleinen BinideS »

staatcn mit weniger als 100 000 Einwohnern sollten jeder mnen

eigenen Abgeordneten wählen . In dem halben Jahrhundert icir

dem Erlaß dieses Gesetzes sind zahlreiche agrarische Wahlkreise ent »
völkert worden , und eS entstanden die Rieicnwahlkreise der Groß -

städte ; die bürgerliche Reichstagsmehrheit konnte sich aber zu der
im Gesetz vorgesehenen Neueinteilung der Wahlkreise irichl ent »

schließen , weil sie das Vordringen der Sozialdemokratie fürchtete .
Endlich , am 6. Juli 1917 , beschloß der Lteickstag , den Groß -

städteu eine erhöhte Anzahl von Mandaten zuzubilligen . Mit «

bestimmend war dabei die Erwägung , daß die bürgerlichen Stimmen
in den Großstädten meist in der Minderheit und darum uirvertveteu
bleiben . So entstand der Gedanke , die großen ReichstagSwahlkreiie ,
soweit sie eiubeitliche Wirrschaftsgebiete bilden , zusammenzulegen
und nach dem BerhältniSi ' ystem wählen zu lassen .

Bei dem Verhällnisiystem , das die Arbeiter von den Gewerbe -

gerichteiz her kennen , stellt jede Partei eine ganze zusammenhängende

Liste von Kandidaten ans , und die Wähler stimmen dann statt für

den einzelnen Kandidaten für die Liste . Aus den einzelnen Listen
werden dann , von oben angefangen , soviel Kandidaten für gcwählr
erklärt , als die Partei im Verhältnis zu anderen Parteien Stimmen

erhallen hat .
DaS Ergebnis dieser Wahlreform dürfte sein , daß die Sozial -

demokraten etwas , die Bürgerlichen , d. h. vor allem die Liberalen ,

mehr gewinnen . Volle Gerechtigkeit wird erst geschaffen setn , wenn

das VerhältniSshstem , der sogenannte Proporz , über das ganze

Reich hin durchgeführt sein ivird .

Handelskammer unö Herrenhaus .
Tie Mistgeburt des Verfasiungsnusschusses .

Die Handelskammer zu Berlin gibt aus Grund des ein -

einstimmigen Beschlusses ihrer Vollversammlung vom 15. Februar
1913 folgende Erklärung ab :

. . Tie Handelskammer zu Berlin erhebt entschiedenen Wider¬
spruch dagegen , daß der Wahlrcchtsaussckmss des Abgeordneten¬
hauses die Zahl der aus Handel und Industrie zu be -
rufenden Mitglieder deS Herrenhauses , die in oer Regierungs¬
vorlage auf 72 bemessen war , auf 48 herabgesetzt hat , Ivo -
von zudem nur 24 von den preußischen Handelskammern vor -

geschlagen werden sollen .
Die Zahl von 24 ist gänzlich unzulänglich , nm auck

nur die wichtigsten unter den vielgestaltigen Interessen von
Handel und Industrie , die in den Handelskammern ihre amtliche
Vertretung finden , zu einer gleichmäßigen Geltung zu bringen .
Gegenüber derselben Zahl von Leitern großer Unternehmungen
würden namentlich bie weiten Kreise des gewerblichen Mittel -
standes und des Kleingewerbes viel zu kurz kommen .

Am peinlichsten aber muß die Beschlußfassung des Ans -

schnsses empfunden werden , daß gleichzeitig die Zahl der aus
Präsentatio » zu berufenden unmittelbaren Vertreter
der Landwirtschaft auf 96 belassen und die Gesamtzahl
der ans Präsentation zu berufenden Mitglieder sogar von 360
auf 896 erhöht lvorden ist . Hierdurch würde eine offenbare
schwere Zurücksetzung von Handel und Industrie
verursacht werden , die zu der wirtschaitlichen Entwicklung
Preußens in den letzten Jahrzehnten in einem scharfen Miß -
Verhältnisse stände .

Die Handelskammer erwartet , daß der ungerechte Beschluß
des Ausschusses wieder beseitigt und den Berufsständen von

Handel und Industrie eine ihrer wirtsckwftlichen Bedeutung für
den preußischen Staat angemessene Vcrtretcrzahl im Herren -

hause gewährt wird . "

Tie Berliner Handelskammer wird da wahrschcinilch kein

Glück haben . Denn die reatlionärcn Instinkte , die bei der Wahl -

rechtsvorlagc gebemmt sind , toben sich desto ungenierter in der

Herrenhausreforni aus . Schadet das etwas ? Wir glauben , nicht
viel . Denn je läckerlicher die Zusammensetzung der Ersten

Kammer bleibt , desto stärker wird , trotz aller Kompetenzge�tze , die

Stellung der Volksvertretung sein !

Die �entrumspre ??e zur Reichstags -

Ersatzwahl in Kob! enz - St . Goar .

In Coblenz - St . Goar ist der offizielle Zentrurnskaikdidat . ein

hoher Militär , einem ebenfalls von Zentrumswähleru aufgestellten

Gegenkandidaten , dem Pfarrer G r e b e r unterlegen . Wir haben
in llebereinstinimung mit dem größten Teil der Presse dieses

Resultat als einen Sieg deS Verständigungs flügels über
den A il u « x i o n i st e n flügcl im Zentrum bezeichnet . Merk -

würdigerweise stellt sich d: s Z e n t r u »r s p r e s s e selber

gegenüber dem Wahlergebnis völlig u n w i s s e n d. Die

„ Kölnische Voltszeitung ' , das annexionistische Zentrumsblutt
am Rhein , dem man doch einige Kenutnisse der cigcueu rheiilischeu

Parteiberhälimsie zutrauen sollte , weiß nur folgendes auszusagen :



Der neue Reichsetat .
2S7S Millionen Mark Kriegsfteuern — S90S Millionen Mark Verzinsung öer Reichsschulö

7332 Millionen Mark Einnahmen unö Ausgaben .
In den Lorliemerknn <; cn zu dem Uederblick über den Reichs - 3.

Haushaltentwurf für 1918 heißt es u. a. :

1. Die für die Durchführung des Krieges benötigten Mittel
werden nach Bedarf durch besondere Haushaltsvorlagen angefordert .
Die fortdauernden Ausgaben der Verwaltung des Reichs -
Heeres , des Reichs Militärgerichts und der Verwaltung
der Kaiserlichen Marine werden während des Krieges , desicn
fernere Dauer sich nicht voraussehen läßt , wie bisher aus
den Kriegsfonds bestritten werden ; sie sind deshalb in den vor -
liegenden Haushalt nicht eingestellt worden .

Die Kriegsverhältnisse machen , wie im Vorfahr , eine zuver -
lässige Veranschlagung der Einnahmen und Ausgaben des
Rechnungsjahres 1918 unmöglich . Es sind deshalb , wie für 19l7 ,
ini allgemeinen die Ansätze des letzten Friedensanschlags über -
nommen worden , wobei diejenigen Aenderungen und Ergänzungen
berücksichtigt sind , welche durch Zcitablauf und durch andere in
ihrer Wirkung feststehende Tatsachen beoingt werden . Die
wesentlichste dieser Aenderungen betrifft die ordentlichen Ausgaben
für die Reichsschuld , insbesondere für deren Verzinsung und
Tilgung , die , entsprechend dem Verfahren im Haushalt für
19Z7 , mit dem tatsächlich erforderlichen Betrag in Höhe von rund
5998 Millionen Mark erscheinen .

Zur Herstellung des Gleichgewichts im ordentlichen Haushalt
reichen die Einnahmen aus den bisherigen
Kricgssteucrn nicht aus . Ter

fehlende Betrag von 2 875 900 909 Mar !

wird aus Kriegs st euern gedeckt werden . Die entsprechen .
den Vorlagen werden dem Reichstage demnächst zu -
gehen .

2. Im einzelnen ist über die Gestaltung des Haushaltsplans
folgendes hervorzuheben :

Bei de » Einnahmen ist im Haushalt der Reichsschuld die
bon China aus Anlaß der Erpedition nach Ostasien zn zahlende
Entschädigung — 1917 ; 10 0ü8 ' 512 Mark — , mit deren Eingang
vorläufig nicht gerechnet werden kann , außer Ansatz geblieben . Im
Haushalt der allgemeinen Finanzverwaltung sind die 1917 mit
12?>g Millionen Mark angesetzten Kriegssteuern im einzelnen ver -
anschlagt worden , und zwar .- der Frachturkunden st e in pel
mit einem Mehr von 54 599 999 Mark , die Abgaben v o m
Personen - und Güterverkehr mit 127 490 909 Mark
und 149 000 990 Mark , die Kohlen st euer mit 495 999 999
Mark . Weggefallen ist die S t e m p e I a b g a b e von Per¬
sonenfahrkarten mit 23 529 999 Mark und der einmalig
erhobene Zuschlag zur außerordentlichen Kricgsabgabe . Ferner
ist im Haushalt der allgemeinen Finanzvcrwaltung der 1917 mit
18769 000 Mark angesetzte Zuschuß ans dem Hinter -
b l i c b e n e n v e r s i ch e r u n g s f o n d s , welcher im laufenden
Jahre ausgezehrt wird , tvcggefallen .

Bei den fortdauernden Ausgaben des ordentlichen
Haushalts sind soweit als möglich die Regelung der Gehälter nach
Dienstaltersstufen und die Äerändernngen in den Ausgabeaasätzen
berücksichtigt , die sich ans wechselnden Preisvechältnifsen oder aus
tatsächlichen Betriebsbedürfnissen ergeben . Dagegen ist davon ab -
gesehen worden , die nach den Durchschnitten ocr Vorjahre de -
uicssenen Ansätze sortzuschrciben , weil hierfür die Ergebnisse der
mehr als zur Hälfte oder ganz unter Kriegsverhältnissen verlaufe¬
nen Rechnungsjahre 1914 bis 1916 keine ausreichende Grundlage
boten . '

. Der feit Kriegsbeginn im allgemeine durchgeführte Grund -
satz , während dcS Krieges neue planmäßige Stellen
nicht �auszubringen , hat jich nicht mehr aufrcchlcrhalten lassen .
Der ' Sbafsung der neuen Stellen steht eine entsprechende Ersparnis
an Hilfsleistungen im Betrage bon 13 819 239 Marl sowie an
Stellvertretungskosten im Betrage von 4 562 500 Mark gegenüber .

Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Haushalts
beschränken sich aus die Fortführung bereits begonnener Maß -
nahmen , neue sind nur ausnahmsweise bei dringendem Bedarf
vorgesehen . Bei der Veuvaltung der Reichseiscnbahnen ist ein
Betrag von 27 399 999 Mark ( 1917 : 11324 099 Mark ) für die Ver -
größerung des Fuhrparkes vorgesehen . Die in den
Haushalt der allgemeinen Finanzverioaltung wieder eingestellten
Geldmittel sollen zur Gewährung von Unterstützungen an Beamte
im Ruhestand und solche Personen , die , ohne die Eigenschaft von Be -
amten zu haben , im Rcichsdienst beschäftigt gewesen sind , sowie
ihre Hinterbliebenen Verwendung finden . A u s g e s ch i ed e n
sind im ordentlichen Haushalt alle Ausgaben , loelche während des
Krieges aus den besonders bewilligten Siriegs -
trcoitcn bestritten werden und deren Gestaltung nach dem
Friedensschlüsse sich vorerst nicht übersehen läßt .

Beim außerordentlichen Haushalt werden 318
Millionen Mark angefordert . Sic betreffen Ausgaben beim Reichs -
wirtschaflsamt und bei der Rcichs - Eisenbahnverwaltung , welche
nach den bestehenden Grundsätzen ans die Anleihe zu übernehmen
sind . Beim Reichswirtschastsamte handelt es sich um den Wohnung » -
fürsorgefondö , für den infolge Ausdehnung seiner Zweckbestimmung
aus 5rriegsbeschädiflte und Witwen von im Kriege
Gefallenen Ivie im Borjahre 19 Millionen Mark vorgesehen
sind . Der iveiterc Ansatz von 399 Millionen M. ark gründet sich auf
ii 12 des Gesetzes vom 7. November 1917 über die WiedcrhersteUuug
der deutschen Handelsflorte .
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Zur Schuldentilgung werden bereitgestellt :
a) von der Poswerwatlung . . . 6 375 984 M.
bj von der Eisenbahnverwaliung . 855 15l „
c) von Togo . . . . . . . .62 045 „
d) von Südwcstasrika . . . . .299 609 ,
e) aus allgemeinen Reichsmitteln . 75 935 534 ,
f) der Ucbcrsckiuß aus dem Münz -

Wesen mit . . . . . . .8 600 900 „

Dem SchuNehrer von Alzenau gebührt ein Orden . Ihm ist
ein Wunder der Pädagogik gelungen . Daß acht « bis vierzehn «

jährige Dorfschulkinder ein derartiges Schriftstück abfassen könnten ,
in dem sogar das „ wolle geruhen zu befehlen� und das „aller -

untertänigst ' nicht fehlt . Härten wir nicht für möglich gehalten .
Denn der Herr Lehrer selbst bat es doch wohl nicht verfaßt . . . .

Bemängeln müssen wir nur , daß der Herr Pädagoge von Alzenau

seine Schüler über die Grenzen der laiierlichen Gewalt nicht richtig

ausgeklärt hat . Aber dies sollte angesichts der sonst in dem Schrift

stück bewiesenen hochpatriotischen Gesinnung einer Prämiierung des

Wackeren nicht im Wege stehen .

zusammen 91 128 323 M.

ivclche gemäß § 5 der Reichsschnldcn�rdnung zum Ankauf einer
entsprechenden Anzahl von Schuldverschreibungen verwendet
werden sollen .

Für die Rückzahlung der Ihsprozentigen anslosbaren Reichs -
schatzanweisungen der VI . und VII . Kriegsanleihe sind 16 940 999
Mark vorgesehen .

Durch das Hanshaltsgesctz wird — wie im Vorjahr — cmge
ordnet , daß eine Tilgung der Kriegsanleihe nicht stattfindet , weil

hierüber erst nach dem Friedensschlüsse bestimmt werden kann .
4. Sollte das Rechnungsjahr 1918 Ucberschüssc ergeben ,

so würden sie darauf beruhen , daß eine genaue Veran -

s ch l a g u n g der Einnahmen und Ausgaben nicht möglich war
und wichtige Ausgaben namentlich bei Heer und Marine

vorerst ganz ausgeschieden werden mußten . Es ist de ? -

halb ebenso wie im Vorjahre durch das HauShaltsqesctz vorgesehen ,
daß etwaige Ueberschüssc nach näherer Bestimmung der Haus -

Haltspläne künftiger Jahre zu verwenden sind , vorläufig also in
der Reichskasse verbleiben .

5. Der Schatzanweisungskredit ist wie 1917 auf
sechs Milliarden Mark bemessen , um der Finauzverwaltung für die

Flüssigmachung der Kriegsanleihekredite einen größeren Spielraum
zn gewähren .

9. Die ungedeckten M a t r i k tl I a r b e i t r ä g c sind nach
dem Satze von 89 Pf . für den Kops der Bevölkerung von 1919 auf
51 u40 794 Ma . k b> rechnet .

Der ordentliche Haushalt schließt in Einnahme und

Ausgabe mit 7 332 699 396 Mark » gegen 4 911876 969 Mark im

Vorjahre . Die Steigerung ist in der Hauptsache ans das An -

wachsen der für lne Verzinsung der R e i ch s s ch u l d
erforderlichen Summen von 3 561612 248 Mark auf
5 997 578 249 Mark zurückzuführen . Tie Einnahmen aus den

. Kriegssteuern steigen von 1 2 5 9 Millionen Mark auf
2875 " Millionen Mark . Ter außerordentliche Haushalt zeigt mit
198 968 323 Mark Einnahmen und 426 963 323 Mark Ausgaben
einen Fehlbetrag von 318 Millionen Mark , der durch Anleihe aus -
zubringen ist .

-i-
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Von Anfang an muß festgehalten werden , daß dieser Etat
eine Fiktion , eine Scheingröße ist . Ihm sind im wesentlichen
die Friedenszahlen zugrunde gelegt , die sowohl in Einnahmen wie

Ausgaben mit den tatsächlichen Verhältnissen aufs stärkste kontra -

stieren . Es sei nur daran erinnert , daß die Aufwendungen für
Heer und Flotte im Kriege weder im ordentlichen noch im außer -
ordentlichen Staatshaushalt verzeichnet sind , sondern aus dem

Kriegsfonds gedeckt werden . Auch der sehr bedeutungsvolle Man -
dcl in den Stcuercrträgen wird nicht sichtbar , und dabei sind doch
ganze Steuergattungen ausgefallen oder ihr Ertrag ist auf einen

winzigen Bruchteil ihres Friedenserlöscs gesunken ; erinnert sei
nur an die Zölle , an die Abgaben von alkoholischen Getränken , an
die Zuckersteuer usw . , und darum ist der ganze Staatshaushalt

sehr wenig wert . Es hat wenig Sinn , über Zahlen zu sinnieren ,
die nicht stimmen . Bon einiger fiihlbarer Bedeutung ist nur ,

daß die für Verzinsung der Reichsschuld notwendigeu Be : räge von
3,6 auf 5,9 Millionen Mark gestiegen sind und daß , da die be -

schlossenen KriegSsteuern nicht ausreichen , neue beschlossen werden

müssen . Da eö jich bei der Deckung des Schuldendienstes um

laufende Ausgaben handelt , so muß auch für Deckung aus

laufenden , für längere Zeit berechneten Steuern gesorgt werden .

Dazu eignet sich die außerordentliche Kriegsabgabe nicht , deren

Erhebung notwendig zeitlich beschränkt ist und die daher zur Herab -

Minderung der Schuldenlast bestimmt erscheint . Würde sie dennoch
— ihr Ertrag wird für die erste Erhebung auf fünf bis sechs
Milliarden geschätzt — zur Deckung des Fehlbetrags im ordent -

lichen Staatshaushalt benützt , so würde das ein ebenso bequemes
wie feiges Herumdrücken um die finanziellen Grundprobleme be -
deuten . Wenn also dem Reichstag jetzt auch eine neue , wahrschein -
lich sogar verschärfte Kriegssteuer zugeht , so wird der Reichstag
daraus sehen müssen , daß sie der Schnldenminderung dient oder

wenigstens die Schuldenvermehrung hemmt .
Außerdem müssen aber laufende Steuern beschlossen werden ,

über die bcreils ein großes Rätselraten in der Presse angehoben
hat . Die Meldungen entspringen teils bloßer Sensation , teils

sind sie von Interessenten lanciert , um auf den Busch zu klopfen .
Das Reichsamt scheint aber bisher dicht zu halten und die Sen -

sationshascherei nur mit Unbehagen zu scheu . Es wird mit der

Versicherung nicht müde , daß die Auswahl der einzubringenden
Steuervorlagen noch nicht getroffen sei , und gibt zu verstehen , daß
vor Ende März das große Geheimnis nicht gelüftet werden wird .

Wahrscheinlich will das Reichsschatzamt den Enthusiasmus für die
bald aufzulegende Kriegsanleihe nicht durch trübe Steuer -

bcfürchlungeu dämpfen .
CTBti

Bon welcher Seite diese G c g e n k a n d i d a t n r
( G r ? b e r) a u f g e st e l l t wurde , ist noch nickt bekannt
geworden . Oeffentlich irat siir sie nur c i 11 bisher in Partei »
kreisen wenig bekannter Privatmam : , Hr . Erasmus Gtinster in
Memnth ( Hunsrück » aus . Seitens der Z e n t : um s l c i t u » g
geschah alles , diesen bedauerlichen Disziplinbrnch
möglichst unwirksam zu machen .

Für den Gegenkandidaten Grebcr wurde eifrig unter der

Hand gearbeitet . Er hat uch in seiner früheren Stellung der
bäuerlichen In t e r e s s e u angetiommeit und für die Unter¬

bringung armer Kinder gut gewirkt . Seine Kandidatur wurde
als eine soziale ausgegeben und unter diesen : Schilde alles

gesammelt , waS sich gegen die offizielle Kandidatur im Stillen
auflehnte .

Die weitere Behauptung der „ Köln . Bolksztg . ' , daß namentlich
�) ie Liberalen für Grcber gestimmt hätten , wird vom „ B. T. '

nii : der Begründung bestritten , daß im Wahlkreis nur National -

liberale in Betracht kommen , denen der o' fisiclle Zentrums -
kanchdat v. Steinäcker als Annexionist viel sympathischer gewesen
wäre . Auch das Berliner Zenlruntsblatr , die „ Germania ' weiß als

Grund für die Wahl GrcbcrS nur feine „ größere Volkstümlichkeit '
und seine soziale Tätigkeit anzugeben . Im übrigen schreibt sie :

Welche Gründe in Koblenz - St . Goar außer den oben an -
gegebenen etwa noch mitgespielt haben mögen , daß der Weisung
der Parteileitung deS Wahlkreises so wenig Folge geleistet wurde ,
können wir von hier aus nicht gleich »bersehe », doch werden wir .
sobald uns andere Nachrichten vorliegen , auf das Wahl -
crgebnis zurückkomme n.

Diese Zurückhaltung des dem Abg . Erzberger nahesiehetidett
BlatteS entspringt wohl parteitaktischen Enwägungen . da selbst in
alldeutschen Blättern der Dahlansfall ausdrücklich als ein „ Sieg Erz -
bergers ' zugestanden wird . . . .

Mobilisierung öer Unmündigen .
Und ein Lehrer aus der Schal
Sann aus Rettung und verfuhl
Tann ans seine Kinder .

DaS Vorbild dc § aus dem Hussüenlied bekannten Ncuunburger
Pädagogen hat seinen Kollegen zn Alzenau im Jahre 1918

nicht schlummern lassen . Aiich ihm find Kinder „ unichuldSvoll und
keine Sünder ' das beste Mittel zur StaatSreitung . Der Zeitgenosse
liest in der «Schlejischeu BolkSzeitung ' folgende vom 1. Februar 1918
datierte Eingabe an den Kaiser :

Allergnädigster Kaiser !

In dieser schweren Kriegszeit haben wir acht - bis vierzehn -
jährigen Kinder unsere schwachen Kräfte dem Wohle des Vater -
kandes gern gewidmet . Wir haben aus dem Felde gepflügt , ge -
eggt , Kartoffeln gelegt , gejätet und geerntet . Getreidegarben ein «

gefahren und wciiergcreick t. die Kühe gehütet usw . , damit die
Mnniiionsarbcuer in den Städten Brot , Kättoffeln und Butter
haben .

Ruit leien wir , daß Tausende von ihnen nickt arbeiten wollen
und dadurch ihren Brüder « im Felde in den Rücken fallen und
den fciiidliche » Enal ändern eine große Freude bereiten . Daher
bitten wir allcruntctläniast : „ Eure .<> sertiche Majestät wollen
geruhen zu befehlen , daß diesen Leuten , io lange sie nickt arbeiten ,
kein Brot , keine Kartoffeln und keine Butter
verabfolgt werden dürfe n. " Denn für Nichtstuer ,
Empörer und Batcrlandevcrrätcr haben w i r

'
n i ch t g e -

arbeitet .

Eurer Majestät allernuiertänigste Schüler der Schule
zu Alzenau .

. Im Namen der andern . ( ES folgen Namen — Red. )

Letzte Nachrichten .
Notschrei öer ukrainischen Raöaregienrng .

Berlin , 16 . Februar . Die ukrainische Delegation in

Brest - Litowsk hat der deutschen Reichsregierung folgende Er -

klärung an das deutsche Volk übermittelt :

An das deutsche Volk ! Am 9. Februar de » Jahres

haben wir in dem tiefen und heißen Wunsche , mit unseren Nach «
barvölkern in Frieden und Freundschaft zu leben , einen Friedens »

vertrag mit den Staaten des Vierbundes . unterschrieben , um dem

nutzlosen Bruderkriege ein Ende zu machen und alle unsere Kraft

aus das eine Ziel zu vereinige : ! , uns die Form für ein eigenes

selbständiges , staatliches Leben zu schaffen .

Aber die freudige Nachricht vom 9. Februar , nach der sich die

arbeitenden Massen unsers Volkes so sehr geshut hatten , hat uns

keine » Frieden i » unser Land gebracht . Der Feind unserer Frei -

heit ist in unsere Heimat eingebrochen , um noch einmal , wie schon
254 Jahren , mit Feuer und Schivcrt das ukrainische Volk zu unter -

jocheu .

Die russischen M a x i m a I i st e n, die vor einem Monat

die fast nur aus Sozialisten bestehende allrussische Verfassunggebende

Versammung in Petrograd auseinandergejagt haben , haben jetzt .
wie sie sagen , den heiligen Krirg gegen die Sozialisten der Ukraine

unternommen .

Von Norde : : fallen die gedungenen Banden der Roten Gar -

disten über unser Land herein . Sie vereinigen sich mit den

von der Front entlassenen russischen Soldaten und mit befreiten

Sträflingen . Unter dem erfahrenen Befehl gewesener Polizisten
und Gendarmen dringen sie in unsere Städte ein , lassen die Per -

trauensleute und Führer der öffentlichen Meinung erschießen und

treiben von den Betoohnecn Kontributionen ein . Aus der ver -

nichteten und brennenden Stadt ziehen sie weiter ans die Suche

nach neuer Beute .

Diese barbarische Invasion unserer nördlichen Nach -

barn hat sich noch einmal zum Ziele gesetzt , wie schon früher in

unserer Geschichte unter scheinheiligen Vorwänden , die Selbständig -
keit unseres Staates zu vernichten . Ihre wahren und letzten
Gründe liegen in den unedlen Absichten und Machenscharten derer ,

die ein Interesse daran haben , die Anarchie in der Ukraine zu

sehen , wie ebenso derer , die die Rückkehr der alten Gcwaltherr -

schaft erstreben .

Vor der ganzen Welt erklären wir , daß die Petersburger Kom -

missare lügen , wenn sie von einem Aufstand des Volkes in

der Ukraine sprechen , daß sie lügen , lvegn sie die Zentralräda /
das Parlament ' dex ukrainischen Volksrepublik , das aus ukra i. -

n i s ch cn Sozialisten besteht msd weitgehende soziale und

demokratische Reformen ins Leben gerufen hat , eine Nada von

Bourgeois nennen .

Die Petersburger Kommissare , die mit ihren Worten nur

hartnäckig das Wohl der Ukraine , Polens , Kurlands und anderer

Völker verteidigt haben , haben in Brefi - Litowsk sich der schönen

Pose bedient , die Reste des russischen Heeres von der

Front zurückzurufen , um sich heimlich gegen die

Ukraine zu werfen mit der Absicht , uns zu berauben , die G c -

treidevorrätc nach Norden zu schaffen uill ) das Land

zu unterjochen .

Jetzt , wo nach vier Jahren die starre Wand gefallen ist , die

uns von unseren westlichen Nachbarn getrennt hat , erheben wir

unsere Stimme , um das Unglück unseres Volkes zu borkünden .

Wir sehen die Früchte unserer jungen Revolu -

tion in Gefahr und müssen für unsere kaum errungene Frei -

heit fürchten . Blutige Zusammenstöße mit de » russischen Baude «

finden täglich statt . In Wolhynien und an anderen Punkten sam -
mein wir neue Kräfte , um uns den immer neu von Norden ein -

dringenden Haufen entgegenzustellen . In diesem harten Kampf
um unsere Existenz

sehen wir uns nach Beistand um . >

Wir sind tief überzeugt davon , daß das fried - und ordnungs -
liebende deutsche Volk nicht gleichgültig bleiben wird , Ivenn es von

unserer Not erfährt . Das deutsche Heer , das in der Flanke unseres
nördlichen Feindes steht , besivt die Macht , uns zu helfen und durch

sei : : Eingreifen unsere nördlichen Grenzen bor dem weiteren Ein -

dringen des FeindeS zu schützen .
Dies ist , was wir in schwerer Stunde zu sagen hatten , und

vir wissen , daß unsere Stimme gehört werden wird .

Verlegung der Ukrante - Sowiets nach Kiew .

Basel , 15. Februar . Aach einer Meldung rines hiesigen
DrpeschcnbureauS ans Petersburg telegraphierte der Präsident dcS
ZcntralvallzngsauSschusscö der Svwjcts der Ukraine von Kiew
unterm 13. Februar : Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht »
das « die Zcntralrada und die von ihr gesammelten gegenrevolutio -
nären Truppen am 12. Februar durch die Truppen der Sowjets
geschlagen wurden . Infolgedessen ist das Komitee der Sowjet
der l . kraine sowie das Sekretariat d�r Bauern und Arbeiter der
uk: ainftchrn Republik von E h a r l o w nach Kiew überführt
worden .

Landtagöwahl in Lcnncp - Ncmschcid - Solingen .
Köln , 16 . Februar . Bei der heutigen Landtagswahl im

Wahlkreise Leniiep - Remscheld - Solingen wurde der Äandidafi

! der vereinigten Liberalen , Staats mini st er Fried «
b e r g - Berlin , mit 691 Stimmen einstimmig gewählt .
Die Sozialdemokraten beteiligten sich nicht
an der Wahl . _

Strcikfragcn in England .
Amsterdam , 16. Februar . Ein hiesiges Blatt erfährt ans

London vom 15. : Die überwiegende Mehrheit des Metallarbeiter »
Verbandes hat den Vorschlag , einen Proteststreik gegen die Re «

gierungsvorschläge zum Mannschaftsgesetz zu veranstalten , ab «

gelehnt .



GewerffchHsbekvWNg
Achtung ! MWieöer ües Metollarbeiter -

vexbanöes .
In den legten Tagen werden wieder Flugblätter in den

Betrieben der Metallindustrie Berlins verteilst in denen vom
Streiken die Rede ist . Auch werden wieder in der bekannten
Weise die Gewerkschaftsleitungen angepöbelt .

Wir ersuchen unsere Mitglieder , diesen Flugblättern keine

Beachtung M schenken und sich auch von jeder Verteilung
dieser Flugblätter fernzuhalten .

Diese Flugblätter kommen von unbekannter und unver -
antwortlichcr Seite und sind geeignet , uns großen Schaden
zuzufügen .

Deutscher MetaLarbeiter - Berband

Ortsverwaltung Berlin .

Der Kampf um die Existenz
hat die im Berliner Buchdruckgcwerbe beschäftigten Setze -
rinnen und Maschinensetzerinnen veranlaßt , eine

. Bereinigung der Bnchddruckerinnen Berlin Z* zu
begründen . Der größere Teil der in Berlin beschäftigten weiblichen
Arbeitskräfte ( etwa 200 ) ist bereits dem Verein beigetreten . In
einem . Mitteilungsblatt " , welches der Verein herausgibt , läßt er

sich über feine Zwecke und Ziele folgendermaßen vernehmen :
„ Unser Ziel ist sicher nicht , dereinst als Preiödrücker unserer männ -

lichen Kollegen ihre Bemühungen um Verbesserung ihrer Lebenslage
zu erschweren . Nein , wir werden unser ganzes Wollen und Können

bieten , um gleichwertige Mitarbeiter in unserem Beruf zu werden ,
und dann auch mit Recht von unseren Arbeitgebern daS zu ver¬

langen , was uns von Tarif wegen gebührt , lieber da ? „ Berechnen "
( Akkord ) weisen sie in ihren „Mitteilungen " darauf hin , daß sie zur -
zeit etwa 60 Proz . billiger arbeiten , da sie nur den glatten Buch -
stabenpreiS ohne Teuerungszulage für ihre Tätigkeit erhalten .
Die Prinzipale find also dadurch in der Lage , beliebig Schmutz -
konkurrenz zu treiben , was der Verein durch den Zusammen -
schlutz zu verhindern sucht . — Diese Ziele , die sich der „ Verein der

Buchdruckerinnen " gesteckt hast find seitens der Gehilfen nur mit

Freuden zu begrüßen , « nd kann der Verein darauf rechnen , daß die

organisierte Gehilfenschast den Verein in seinen Bemühungen und

Bestrebungen tatkräftigst unterstützen wird .

Gegen Disziplinlosigkeit im ft - abn ' karbeitcrverbandc .
Der Vorstand des Fabrikarbciterverbandes veröffenlltcht eine

scharfe Erklärung gegen die Zahlstellen Braum ' chtveig , Mügeln und
Plauenscher Grund , die sich den Beschiüsien des jüngsten Verbands -

tageS nicht fügen wollen . Der VerbandStag Halle beschlossen , daß
alles Eigentum der Zahlstellen VerbandSeigentum sei - , löse sich eine

Zahlstelle auf oder trenne sie sich vom Verbände , so Hab «
der BerbandSvorstand Verfügungsgewalt und Kontrolle über
alle Baimittel , Wertgegenstände und Sachwerte und das Recht
zu strafrechtlicher Verfolgung aller derer , die sich solche ! Vcr -

bandSeigentum anzueignen versuchten . Demgegenüber haben
die Zahlstellen Plauenscher Grund und Mügeln beschlossen .
daß die Gelder am Orte nur der Verfügung durch dir

örtliche Generalversammlung unterlägen , auch für den Fall , daß
diese sich vom Gesamlverband lossage - , die OrtSverwatlung soll
besonders gewählten Bevollmächtigten für den Vorbleib dieser
Gelder Rechenschaft und Veraiilwortung schulden . Dieier Beschluß
soll solange gelten , als „ der gegenwärtige Borstand , insbesondere
der Vorsitzende lReichstagsabgeordnetcr Brey ) in Verbindung mit der
Genecalkommiision die den Mitgliederinleressen entgegengesetzte
Polint " fortsetzt " . Diese Auflehnung gegen die Beschlüsse deS

VerbandStags , der obersten Instanz , geht also auS . Unabhängigen " -
Tendenzen hervor und ist um so verwerflicher , als die Bcichlüste
de ! Verbands lagS nahezu einstimmig gefaßt worden find , und auch
dem Vorstand nahezu einstimmig Entlastung gewährt wurde .

Noch deutlicher ist der parteipolitische Eharakier des Konflikt « in

Brannsckw - ig . Die Braunichweiger Zahlstelle hatte die Mitglieder
Gelpke und Ohlendorf , Führer der iozialdeinokratischen Partei -
bewegung in Braunschweig , auS dem Verband ausgeschlossen . Vor -

stand, ' Ausschuß und VerbandStag , als höhere Instanzen , haben
diesen Ausschluß für gänzlich unberechtigt erklärt .
Gleichwohl will Braunschweig sich nicht darein fügen , diese Gegner

der Unabhängigen als VerbandSnniglieder anzuerkennen . Gegen -
über solchen Willkürlichkeiten erklärt der Vorstand , daß nur die
Beschlüsse deS BerbandStagrS Geltung haben und mahnt zur
Disziplin .

Berufung Paul Akiillers zum Mitglied deS Reichs -
ausfchusses für den Wiederaufbau der deutschen Handels -

statte .
Der Bundesrat hat den Angestellten des Transportarbeiter -

Verbandes , jetzigen Arbeiteibeirat der Seeberufsgen olienschaft Paul
Müller - Hamburg als ständiges Mitglied in den RcichSauSschuß
für den Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte berufen . DaS
Organ des TranSvortarbeitervcrbandeS begrüßt diesen Schritt des
Bundesrats um deswillen mit bciondercr Freude , weil der genannte
ReichsauSschuß auch über die Anspräche der Seelente auf Beihilfe
für die durch kriegerische Maßnahmen verlorenen Seemanns -
esiekten sin Form von Vorschlägen an den Reichskanzler ) zu enl -
scheiden hat .

Der Transportarbeiter - Verband weist bei dieser Gelegenheit
noch einmal die demagogischen Vorwürfe mit aller Entichiedenhei :
zurück , die gegen Paul Müller ans Anlaß seiner Berufung er -
hoben worden sind . Wenn extrarote » nd gelbe Verleumder eS so
hinstellien , als iei Paul Müller für das Gesetz zum Wiederaufbau
der deutsche » Handelsflotte eingetreten , um jetzt „ seinen Lohn "
dafür zu haben , so sei das unbeschreiblich erbärmlich gedacht .
In Wahrheit seien alle organisierten Seeleute für die Borlage
eingetreten , weil sie nur dadurch die LebenSmöglichkeitcn der
deutschen Seeschiffahrt und der dentschen seemännischen Arbeiter -
ichaft sichern zu können glaubten . Die unabhängigen Unter -
sielluiigen , Paul Müller sei . sozialpatriotisch " , . annexionistisch " ,
„ reedersreundlich " . begegneten sich mit den Besckimvfungeii der
Gelben , er sei ein „genteiiigefährlichcr Streikgewerkschastler " , „ Auf -
rührer " und „anarchistischer Klassenkämpfer " . Gelbe und rote „ Un -
abhängige " kämpften in brüderlicher Gemeinschaft gegen vernünslige
fortschrittliche Arbeit auf dem harten Boden der Wirklichkeit . Die
organisierten Seeleute würden sich auch in Zukunft frei halten von
allem syndikalistischen und gelben Demagogentum .

„ Ohne die Hilfe des BerbatideS wäre ich unterlegen . "
Denjenigen , die bei jeder Gelegenheit die Organisation als nutz -

und zwecklos hinzusiellen belieben , bringt die „ Bergarbeiter - Ztg . "
einen ebenso interesianten wie lehrreichen Rechtsstreit der Organi «
fatio » für die Witwe eine " an den Folgen eines erlittenen Unfalls
Verstorbenen Mitgliedes in Erinnerung .

Der der Zahlstelle Marienftei » angehörende Mathias Schwien -
bacher erlitt am 24 . Mai 1913 und am 16 . Dezember 1913

je einen Unfall ( Quetschung der Rippen au der rechten
Seite ) . Schwienbacker beachtete seine Verletzungen wenig
und ging nach kurzer Kranlieierzeit wieder zur Arbeil . Fast zwei
Jahre später , am 2. Juni 1915 , erkrankte er wieder . Am 6. Juli
1915 mußte er den , Krankenhaus überwiesen werden und war mit
kleinen Unterbrechungen von da ab bis 13. Dezember 1916 in den
Krankenhäusern Tegernsee , Tölz und Hausham untergebracht . Am
13 . Dezember 1916 starb er im Krankenbaus Hausham . Sowohl
der behandelnde KnappschastSarzt , wie auch die KrankenhauSärzte in
Tegernsee und Tölz , stellte » Lungentuberlulosc fest . Bon einem
ursächlichen Zusammenhang mit den seinerzeitigen Verletzungen wollten
sie nicht « wissen .

Von innerem Sekretariat in Hausham wurde bei der Knapp -
schastSberusSgenoiienschast . Sektion VIII in München , Antrag auf
Unfallrente gestellt . Die BcrufSpenosienschast lehnte mit Bescheid vom
17. August 1916 den Antrag auf Unfallrente ab , weil die Erwerbs -
fähigkeil nach ärztlichen Fessstellungen durch ein inneres Leiden
herborgernsen sei , welches außer Zusammenhang mit einem Unfall -
ereigniS stehe . Gegen diesen Bescheid wurde Einspruch erhoben , und onf
Kosten deS Verbandes ärztliche Gutachten für Schwienbacher beschafft .

Roch langwierigen Verhandlungen und Operationen , denen
Schwienbacher unterzogen wurde . Hai die VerufSgenossenschast den
Anipruch a IS begründet anerkannt . Die Berufsgenosten «
schaft mußte an die Frau Schwienbacher an Uniallrente für die

Zeit vom 2. Juni 1915 bis 13. Dezember 1916 1669,48 Mark
und an Hinterbliebenenrente vom 14. Dezember 1916 bis 36 . Sep -
tember 1917 275,44 Mark , zusammen : 1844,92 Mark nach -
zahlen , und außerdem eine monatliche Witwenrente von
28,75 Mark gewähren .

Weder Schwienbacher selbst noch seine Ehestau wären im
Stande gewesen , ihre Rechte genügend zu vertreten und durchzu -
führen . Nur mit Hilfe des Verbandes war es möglich , diesen
schwierigen Prozeß mit Erfolg durchzuführen . Im Gegensatz zu
denen , die den Verband für wertlos halten , urteilt Frau Schwien -
bacher Über denselben , indem sie am Sckliiste ihres Schreibens an

die RechiSschutzstelle sagt : „ Und nochmals tausendmal den besten
Dank für die Mühe und Arbeit , die Sie für mich gehabt haben ;
ohne Hilfe des Verbandes wäre ich unterlegen . "

Forderungen der Brannkohlcnarbeiter der Niederlausist .
Auf Verlangen vieler Belegschaften im Niederlausitzer Braun¬

kohlenrevier beschäftigte sich am 16. Februar er . in Senftenberg eine

Konferenz der den Verbänden : Verband der Bergarbeiter Deutsch -
landS , Polnische Berussvereinigung der Bergarbeiter , Gewerkverein

der Fabrik - und Handarbeiter <H. - D. ) Abt . Bergarbeiter . Deutscher
Metallarbciterverband . Gewerkverein der Metallarbeiter und Ma -

fchinenbauer <H. - D. ) , Verband der Maschinisten und Heizer ange -
hörenden VertrauenSlenle und ArbeiteranSichußmitglieder mit der

Lohn « und Lebensmittelfrage . Allseitig wurde bervor -

gehoben , daß die Klagen der Belegschaften voll berechtigt find und
die Löbne den heutigen wirtschaftlichen Existenzbedingungen nicht
entsprechen . Nach längerer Aussprache wurde von den Schacht -
Vertretern e i n st i m m i g der Beschluß gefaßt :

den Belegschaften zu empfehlen , ibre weitergehenden Wünsche
zurückzuziehen und einheitlich an die WerkSlestungen folgende
Forderungen zu stellen :

1. Erhöhung de ? einschließlich aller Zulagen und Ter »
günstigungcn bisher gezahlten Lohnes um 1,50 M. für männ¬
lich «. 1,00 M für weibliche und 0,75 M. für jugendliche Per «
sonen unter 16 Jahren pro Schicht .

2. Zahlung von 25 Proz ( Zuschlag für die ersten beiden
Neberstunden : für jede weitere Ueberstunde und für Sonntag ? -
arbeit 50 Proz . und für FeiertagSarbeit 100 Proz .

3. Erhöhung deS Gedinges iun 20 Proz .

Allgemein wurde ausgesprochen , daß mit der geforderten Er -

höhung die Löhne bei weitem noch nicht den wirklichen wirtschaft¬
lichen Verhältnissen entsprechen , sondern damit nur eine Milderung
der allergrößten Rotlage «intreten würde . Ferner wurde lebhaft

Klage darüber geführt , daß bei der Versorgung der Belegschafte »
mit Lebensmitteln die Mitwirkung und Kontrolle der Arbeiter «
Vertreter durch die Werksleiiungen mit allen erdenklichen Mitteln

verhindert wird . Die Verordnung des KriegsernäbrungSamteS vom
Mai 1917 fleht in der Niederlaufitz lediglich auf dem Papier .
ES wurde der Wunsch ausgesprochen , daß das Material gesammelt
werden soll und die Arbeitervertreter sich bei den ferneren Vcr -

Weigerungen an daS Kriegscrnährungsamt und an daS KriegSamt
beschwerdeführend wenden sollen .

Der christliche Bergarbeiterverband hat , wie der „ Bergknappe "
( Nr. 7 vom 16. 2. ) schreibt , im Jahre 1917 seine höchste Friedens -
einnähme mit 1241797 M. um 103 000 M. überschritten . Ueber
30 000 Mitglieder seien neu beigetreten . Vor dftn Kriege feien
. einige Jahre des Stillstandes im OrganisationSleben der Berg -
lcute " zu verzeichnen gewesen . In dem Artikel heißt eS
weiter :

„ Es besteht die Gefahr , ja die größte Wahrscheinlichkeit , daß
wir nach dem Kriege in große Kämpfe verwickelt werden . Die
Unternehmerorganiiationen wurden während des Krieges gewaltig
gestärkt . Sie gewannen an Geschlossenheit und konnten sich finanziell
außerordentlich kräftigen . In den meisten Unternehmerverbünden ,
die für uns in Frage kommen , ist die Abneigung gegen die Arbeiter -
bewegung auch im Kriege nicht geringer geworden . Auch im Kriege
wagte es keine Behörde , die Bergbaugewaltigen zu zwingen , von
ihrem allen Herrenstandpunkl abzulasten und die Arbeiter und deren
Organisationen praktisch als gleichberechtigt zu behandeln . Wir
werden uns gegenüber ' ' ein Unternchmerium selbst helfen mästen .
Für die Zeit nach dem ariege ist mit schweren Zusammen -
stoßen zu rechne ». Hierfür müssen wir große Mittel bereit »
stellen . "

Einen ordentlichen BerbandStag beruft der Zentralverband
der Schuhmacher aus Montag den 9. Juli , nach Würzburg ein .
Die provisorisch « Tagesordnung weist u. a . ein Referat von Simon
über „ Die UebergangSwirtschaft vom Krieg zum Frieden und die
Aufgaben unseres Verbandes " auf .

Verantwortlich sflr Politik : Erich Kuttner , Berlin : für den übrigen Teck deS
BiatleS : Aisted Scholz , Neukölln - , sür Anzeigen : Theodor Glocke . Berlin .
Verlag : VorwärtS - Verlag ®. m. b. H. , Berlin . Druck : Borwärts - Buch -
druckcrei und BerlagS - nstalt Paul Singer u. (io . in Berlin , Lindenstrasie 3.
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Leipziger Str . , Montag 1 1 — 1 n. 4 —6 Uhr , Kochvonrag

»Die fett - und fleisclilose Köche * '
Vorführung des HeiOluftbrater und - Kocher „ Ohne Jedes Fett **

Kleiderstoffe
Blusenstoffe ÄeÄe0 - « «

» tellangen aus Schapp - Seidc . Mtr .

Seiden - Voile Ä« 4 ' breit , « q c0
Io verschiedenen Farben . . Mtr . K

Halb - u . ganzseid . Kleider -
driPPf * stumpfe und glänzende Gewebe
ötUHG für Kleider ff * Ce " V, 2C : OO
in verseil . Farben Mtr . * " » Ov bis OO . vw

Spitzen - Reste
und - Abschnitte in Tüll , Spachtel ,

Filet , Valenciennes u . Zwirn - Spitzen
sowie Einsätze

Seidenstoffe Waschstoffe

7 . 75
Schwarze Perlseide

( Paillette ) in guter Qualität Mtr .

Seiden - Schotten
für Blumen , in verschiedenen * 7 *7 C
Stellungen . . . . . . . .Mtr . ' • ' «-J

Blusenseide gestreift , in q ca
modernen Farbenstellungea

Japon
ca. 60 cm

bedruckt , 60 und 90 cm breit ,
für Blusen und Besätze

• - ) 7s : ca . 90 cm » Q TR
breit Mtr . » ä . / O breit Mtr . I 5? . / O

China - Krepp etwa lOOcm breit ,

SjT17. mMtr 27 . 75 bu 34 . 00

Seiden - Kaschmir ' iSVl ;
In schflnen Färb . f. Kleider Mtr . *� ' » 5U

8 . 50
Schleierstoff bednickt

in achSnen türkischen Mustern Mtr .

LT rArvr * bedruckt , ca . 75 cm breit , C 7C
rviCpp kleine Blumenmuster . Mtr . w - äO

Rotte * bestickt , 80 cm br4
dunkelgrundlg O 7 £ I

l farbigen Mustern Mtr . O. /l ? , 1 V . kAJmit I

Neue Damen - Hüte
Matelot mit hohem glatten oder schwarz - weiß kariertem Kopf . . . .

Großer Rundhut mit Bandkopf , lullranck und Blumen garniert , . »

Zylinderform « US Leide , mit Band garniert .

Großer Rundhut mit Tüllrand und Agraffe

. . . . . . . . . . . . .

19 . 50

31 . 75

35 . 50

38 . 50

Austage der neuesten Frühjahrs - Modelle
J

Regenschirme
Damen - u . Herren - Schirme

Seide mit hübschen Natargrlffen

Damen - u . Herren - Schirme
Taffet o. Serge tn . eleg . Griffen , Natur uPhantasie

Damen - Schirme fÄBmUFR. er §eS
Spazierstöcke in Jeder PreUlag «

Damen - und Herren - Handschuhe
Damen - Stoffhandschuhe

Trikot halb m. Futter , farbig , 2 Dckk . 0 . 68

Trikot farbig mit 2 Druckknöpfen . 0 . 95

Trikot halb mit Futter , weiß , 2 Dckk . 1 . 55

Leinen - Ersatz farbig , weiß und . qc
schwarz , njit 2 Druckknöpfen . • . » - " O

Leinen - Ersatz farbig , mit 2 Druckt . 2 . 25

Seide weiß , schwarz , farbig , 2 Drcki . 2 . 45

Seide schwar * . weiß , farbig , 2 Dckk . 2 . 90

Schweden - Ersatz farbig , weiß , , _
schwarz , mit 2 Druckknöpfen . . . O 3U

Schweden Ersatz m. Ausstattung , , .
farbig , mit 2 Druckknöpfen

Lange weiße seidene Handschuhe
zirka 10 Knopf lang , . . . . . . . 3 . 90

Damen - Lederhandschuhe

Lange Damen - Glace weiß , zirka
12 Knopf - Länge . 3 . 90

Ziegenleder weiß mit schwarzer .
Aufnaht , 2 Druckknöpfe . . . . .w . öU

Ziegenleder hellfarbig , 2 Knöpfe . 4 90

Ziegenleder farbig , schwarz und „
weiß , 2 Druckknöpfe

. . . . . . .

O . /O

Glace - Stepper weiß , mit breiter R . .
Aufnaht , 2 Druckknöpfe . . . . . . D . DU

Ziegenleder schwarz , mit 2 Druckt . 7 . 50

Ziegenleder farbig mit weißer Auf . E
nant , 2 Drnckknöpfo . . . . . . o . OU

Schwedenstepper farbig und .
schwarz , mit 2 Knöpfen . . . . ." SU

Ziegenstepper farbig , 2 Druckt . 1 1 . 50

NappaStepperbrauneFarb�Dckk . 12 . 75

Herren - Handschuhe
Chromstepper - Militärhandschuhe

mit 2 Druckknöpfen

. . . . . . .

12 . 50

Nappastepper mit 2 Druckknöpf . 16 . 50
ntirnm stenner mit 2 Drnett . . I « SO
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Sreitftheiös
. Verwirrungsphrasen .

Bon Rubolf Wissel ! .

Dr . Breitscheid hehairdelt in einem zwei Spalten langen
Artikel im neuesten Mitteilungsblatt der Isnabhängigen die

einheitliche Arbeiterbewegung . >äpn allen seiner Partei ge -

machten Vorwürfen berührt ' ihn cun empfindlichsten der . daß
das politische Auftreten dieser Partei die einheitliche Front
des Proletariats zerrissen habe und damit die Zukunftsaus -
sichten des Proletariats gefährde . Deshalb versucht er nun ,
die „ UnHaltbarkeit und Sinnlosigkeit " dieses VorNMrfs dar¬

zutun .
Der Kern der Breitscheidschen Argumentation gebt da¬

hin : Mit dem Ausbruch des Krieges hätten Partei und Ge -

werkschaften dem bis dahin verspotteten und bekämpften
Standpunkt der „ Hannonieapostel " weitgehende Zngeständ »
nisse gemacht . Man habe den Arbeitern auseinanderaesetzt ,
wie sehr ihnen daran liegen müsse , daß die Interessen
des industriellen Kapitals in diesem Kriege und
durch diesen Krieg nicht gefährdet würden . Das hätten die

Unabhängigen nicht mitmachen können . Die anderen , also
die alte Partei , seien es gewesen , die den Sinn der modernen

Arbeiterbewegung verwirrten und den unüberbrückbaren

Gegensatz zwischen Arbeitern und Kapitalismus geleugnet
hätten . Sie also . hätten die einheitliche Front zerstört .

Wenn die Voraussetzungen Breitschcids zutreffend
l oeren , könnten auch seine Schlußfolgerungen richtig sein .
Aber sie sind nicht richtig . Und das weiß auch
Breitscheid . Ich kann ihm da keinen , guten Glauben zubilli -
gen . Er we i ß � daß die Haltung der Partei nicht von den
Kapitalsinteressen , sondern lediglich von den In -
teresscn der Arbeiterschaft diktiert war
und noch immer diktiert ist .

Die Grundlagen der Existenz der breiten Schichten der
Bevölkerung ivar durch den Krieg in Gefahr gekommen und
ist bei einem Siege unserer Gegner noch immer in Gefahr .
Ohne Einfuhr von Rohstoffen und Lebensmitteln und ohne
die Möglichkeit der Bezahlung derselben mit den Produkten
unseres Könnens und Schaffens haben wir nicht Brot genuo
für unsere Arbeiterschaft . Nur im eigenen unverseMen
Lande haben wir die Möglichkeiten weiteren wirtschaftlichen ,
politischen und kulturellen Aufstiegs der Arbeiterklasse .

„ An der Erhaltung der Unabhängigkeit Deutschlands
sind die arbeitenden Klassen mindestens ebenso intcressieri
wie diejenigen , die sich als die berufnen Herrscher der Völker
betrachten , und das arbeitende Volk ist nickt aewillt . seinen
Nacken unter irgendeine Fcemdhsrrschcht zu beugen . Gälte
es einmal , sich seiner Haut zu wehren , die arbeitenden Massen
Deutschlands - würden ihren Mann stellen bis zum letzten
Mann und selbst die Aeltesten . " So schrieb Bebel im Bericht
über die Tätigkeit der sozialdeinokratischen Reichstagsftaktion
189ö/9o und er hob diese Stelle durch Fettdruck desonderZ
hervor .

Viel mehr wie frühe - ist das heute der Fall ! ~

� ,
Damals waren die wirtschaftlichen Verhältnisse der deut -

JWbeüer " och überaus traurig . Im Jahrzehnt 188 !
WS 1890 Waren über 134000 0 Menschen aus Deutschland
ausgewandert . Nicht etwa , weil ibnen die Heimat gleich .

G gültig war , nicht weil sie nicht gern geblieben wären , in dcni
Land , in dem sie geboren , dessen Sprache die ihre war . ion -
öern lediglich deshalb , weil ihnen dieses Land nicht

3oUL. ®Ei5tc, }3 bieten konnte

i *
* n bielfach verschlimmertem

Maße kann kein Arbeiter wünschen . Aus ' dieser Erkenntnis
erwuchs die einmütig « Haltung der Arbeiterschaft beim Aus -
Bruch des Krieges . Darum die wortwörtliche Bestätigun . ,
dessen , was Bebel in einer vertraulichen Sitzung der ' Budget - .
kommrssion des Reichstages bei der Beratung der neuen

RüstmtgLvorlagen für den Etat 1913 sprach und waS dann

ials Flugblatt : „ Ein ernstes Wort in ernster Stunde " wieder -

gegeben wurde :

„ Es gibt in Deutschland überhaupt keinen Menschen , der

sein Vaterland fremden Angriffen wehrlos preisgeben
möchte . "

Er sah bei einem Angnsi von Osten her den Weltkrieg
kommen und daß dieser Deutschland vor die Frage von Sein

oder Nidhtsein stellen würde .
Und der Krieg vom Osten kam , er ist zum Weltkriege

geworden , und unser Vaterland ist vor die Frage des ©ein #
oder Nichtseins ' gestellt worden . Weil von der Entscheidung
dieser Frage auch die wirtschaftliche , politische und kulturelle

Existenz der deutschen Arbeiterschaft abhing , deshalb unser
Eintreten für die Landesverteidigung .

Da kommt Breitscheid und will diese Fragen abtun , mit

der Behauptung , daß es sich lediglich um 51apitalsinteresse "
handle . Um die LcbenSnvtwendigkeitcn u n s ev

Bekanntlich
wird jede goldene tlhrkette
von der Goldankaufstelle

zum vollen Goldwert
gekauft .

Bring auch du die Deine !

r e r Volkswirtschaft ha n 0 c l t es sich . Als ob

diese dm Arbeitern , deren ganze Grundlagen von ihr ab °

hängen , gleichgültig sein könnten ! Wenn das Hans brennt ,
in dem die Arbeiter wohnen , dann soll das ihnen gleichgültig
sein , denn : Es gehört ja dem Kapitalisten !

Wollen wir nicht das Haus zum Gemein -

besitz aller machen , soll nicht die Volkswirtschaft in

den Dienst Aller gestellt werden , soll sie nicht die Grundlage
einer späteren sozialistischen Produktion geben ?

Wer bestreitet den unüberbrückbaren Gegensatz zwischen
Arbeiterschaft und Kapitalismus ? Aus ihm erwächst ja ge -
radc unser Ziel der sozialistischen , für und durch die Ge -

sellschaft betriebenen Produktion .
Es ist eine Verwirrungsphrase , bei diesem Kriege

Deutschlaichs davon zu sprechen , daß die alte Partei sich um

Kapitalsinteressm sorg ?. Und auf dieser Verwirrungsphrase
baut sich die falsche Politik der Unabhängigen auf .

Breitschcid ist Nationalökonom : er war Sekretär des

Ha�delsvertragsvereins . Mag er sich doch einmal der Auf -
gäbe unterziehen und nachweisen , daß eS für die Arbeiter¬

schaft gleichgültig sei , wie der Krieg ausgeht , daß Ein - und

Ausfuhr für die Beschäftigung der deutschen Arbeiter neben -

sächlich sei : Solange die Unabhängigen diesen Nachweis
nicht zu führen vermögm — und er ist nicht zu führen — ,
bleibt ' s bei dem Vorwurf der Zerstörung der geschlossenen
KampfeSfront der Arbeiterschaft aus Rechthaberei und Prin -
zipienreiterer .

Es . klingt geradezu lächerlich im Munde eines Breit¬

scheids , von dem „ unverbrüchliche� Festhalten an der Gegner -
schast zur kapitalistischen Gesellschaftsordnung " und von „ der

Entschlossenheit , die Kampfstellung gegen sie auch ! nicht einen
Moment lang aufzugeben " zu reden . Wenn das Gegenteil
hiervon die Politik der alten Partei sein soll , dann hat ja

Jf k-fcl/l/L .
Viel mehr toi « frühe - ist daS heute der Fall !

� ,
Damals waren die wirtschaftlichen Verhältnisse der deut .

Ae " Arberier noch überaus traurig . Im Jahrzehnt 1881
brS 1890 waren über 134000 0 Menschen aus Teutschland
ausgewandert . Nicht etwa , weil ibnen die Heimat gleich .
gültig war , nicht weil sie nickit gern geblieben wären , in dem
Land , in dem sie geboren , dessen Sprache die ihre war . son -
öem lediglich deshalb , weil ihnen dieses Land nicht

d?/ " Pttge B r o t zu r E x i st e n z bieten konnte

„ l �0J�r - Zuftönde in vielfach verschlimmertem
Maße kann kein Arbeiter wünschen . Aus dieser Erkenntnis
erwuchs die einmütig « Haltung der Arbeiterschaft beim Aus -
bruch des . Krieges . Darum die wortwörtliche Bsstätignna
Hessen, was Bebel in einer vertraulichen Sitzung der ' Budget - .
kommrssion des Reichstages bei der Beratung der neuen

Breitschcid ist Nationalökonom : er war Sekretär des

Ha�delsvertragsvereins . May er sich doch einmal der Auf -
gäbe unterziehen und nachweisen , daß es für die Arbeiter¬

schaft gleichgültig sei , wie der Krieg ausgeht , daß Ein - und

Ausfuhr für die Beschäftigung der deutschen Arbeiter neben¬

sächlich sei : Solange die Unabhängigen diesen Nachweis
nicht zu führen vermögen — und er ist nicht zu führen ,
bleibt ' s bei dem Vorwurf der Zerstörung der geschlossene ! :
KampfeSfront der Arbeiterschaft aus Rechthaberei und Prin -
zipienreiterer .

Es . klingt geradezu lächerlich im Munde eines Breit -

scheids , von dem „ unverbrüchlichen Festhalten an der Gegner -
schast zur kavitalistischen Gesellschaftsordnung " und von „ der

Entschlossenheit , die Kampfstellung gegen sie auch ' nicht einen
Moment lang aufzugeben " zu reden . Wenn das Gegenteil
hiervon die Politik der alten Partei sein soll , dann bat ia

36 ] Töchter öer Hekuba .
Em Roman aus unserer Zeit von Clara B i e b i g.

„ Ihr Bruder ist wohl sehr glücklich ? ' Das war eine
ungeschickte Frage , - aber sie wußte nicht mehr , was sie
sagen sollte . Es veiRnme sie völlig , daß er sie unverwandt
ansah mit Augen , die so ganz anders waren als jene dunklen ,
die ihr einst abgrundtief erschienen . Diese hellen blauen
Augen drückten ebensoviel Liebe , ebensoviel Zärtlichkeit aus —
eine volle , treue Hingabe . „ Sagen Sie doch ein Wort . " stieß
sie hervor . „ Warum sprechen Sie denn gar nicht ? "

. Ich darf ja nicht . " Seine Stimme klang heiser vor
. Erregung . Nun faßte er nach ihrer Hand , sie wollte ihm

dieselbe sanft entziehen , aber er hielt sie eisern fest . „ Morgen
muß ich fort — wer weiß , ob ich wiederkomme — gnädige
Frau , darf ich hoffen " — er schluckte — „darf ich eine Hoff -
nung mit in den Krieg nehmen ? Eine Hoffnung ? !

„ Eine Hoffnung ? ! " Sic wiederholte es nur mechanisch .
Ach . sie wußte ja nur zu gut . welche Hoffnung er meinte .
Aber konnte , durste sie ihm Hoffnung machen ? Da war ein
Grab am Bcrghang . um das die Winde sausten und die La -
> vmen donnerten ; der drinnen lag . der hörte nicht das Sausen
u: : d Donnern , aber er hörte , wie sie . seine Witwe , jetzt , hier ,
zu diesem andern Mann sprach . Ihr Herz schlug angstvoll .
Röte der Scham stieg in ihr blasses Gesicht . Langsam
schüttelte sie den Kopf : „ Ich bin in so tiefer Trauer . "
Bittend sah sie den Freunk v : dei an . ihr Ausdruck hatte etwas
Rührendes . „ Ich kann Ipnen keine Hoffnung mitgeben —

nicht die Hoffnung , die Sie meinen . "

Er wollte auffahren� « etwas sagen , etwas rufen , schreien .
Sie sagte : „ Still ! "

Ihre weiche Stimme , die ein wenig gezitiert hatte , wurde
fest : „ Ich müßte mich vor mir selber schämen , wenn ich so
rasch veraessen könnte , was gewesen ist . Ich habe meinen
armen Mann einmal sehr , sehr lieb gehabt . Und jetzt " —
sie machte die Hand , die er noch immer hielt , frei : gleichsam
wie sich einhüllend , zog sie ihr schwarzes Kleid enger um sich.
i - »letzt denke ich darüber nach , wie trauria eL ist . daß alles

so gekommen ist . Und doch « wie gut ! " Sie versuchte ein
Lächeln , offen sah sie den jungen Mann an : „ Glauben Sie .
daß ich ans die Daner h«tt « in Italien leben können ? Ich

liebe jenes Land - r aber jetzt ? Nein , eL wäre nie wieder

gut geworden . ES ist besser so . "
Er wollte wieder nach ihrer Hand greifen , er faßte nach

ihren beiden Händen : da sagte sie es ja selber , es war gut ,
daß sie frei geworden ivar , Italien ging sie nichts mehr an .

hier , hier ivar Deutschland und die Liebe eines deutschen
Mannes . „ Gnädige Fra » — geliebte Frau ! " Was wollte
er ihr nicht alles sagen , sie anflehen , bestürmen , erobern wie
eine besiegte Stadt ! In kc- idenschaftlichem Ungestüm , in dem

ganzen Rausch seiner Neigung wollte er sie an sich ziehen ,
ihr zurufen hundertmal , tausendmal : . Vergiß , was ivar , ge -
nieße , was ist — ich liebe dich , ich liebe dich ! ' Aber er
brachte nichts davon heraus . Wie m zürnender Abwehr traf
ihn ihr Blick , sie wich zurück .

Als ob sie all seine Gedanken erriete , sagte sie : „ Wenn
Sie wirklich mein Freund sind , dürfen Sie nicht so zu mir

sprechen . Ich will nichts hören . Ich will auch nicht zum
zweitenmal all die Oual und Angst des Wartens durch -
machen , die ich schon einmal durchgemacht habe — ich
kann , ich kann eL nicht . Leben Sie wohl , lieber Freund ! "

Nun wollte sie ihm beide Hände reichen . Aber er be¬
merkte die Bewegung nicht , mit der sie sie ihm hinstreckte .
Er bemerkte auch nicht , wie blaß ihr Gesicht war . welch ein

banger , geauülter Ausdruck in ihren Augen . Er sah nur . daß
sie zurückwich , merkte nur ihre Abivehr , lind das ernüchterte
ihn . ' Nun ' war er wieder ganz bei sich. Er reckte sich aus .
als müsse er sich gegen etivas wehren : nur nicht zeigen .
wie nahe es ihm ging ! Und doch erschien ihm das Leben

plötzlich ganz ohne Reiz , und alles , was zu erkämpfen war ,
nicht meqr erkämpfenswert . Er hätte sich hinwerfen uiögeu
wie ein ungebärdiger Knabe . Aber mit gemachter Höflich -
kcit verneigte er sich vor ihr : „ Leben Sie wohl , gnädige
Frau . "

Die Tränen schössen ihr in die Augen : ach, wenn er

wüßte , wie ihr zumute lvar . Nu » ging er von ihr — s o

von ihr — und sie hätte ihm doch die Arme um dien Hals
schlhtgen mögen , ihm ins Ohr flüstern : ,O du . du ! Komm

wieder , komm wieder ! ' Aver sie mußte ihn doch so gehen
lassen : sie fühlte genau : ein Wort , ein Blick , ein Hauch
nur — und cs ■ war geschehen . Er ivar frei , er

brauchte nicht Rechenschaft abzulegen , aber sie ? ! Ihr
Witjvenkleid lvar noch neu , noch war nicht frisches
GraS ? sprossen aas ihre ? Mannes Grab . Sie war noch
gebunden . Sie hatte Rechenschaft abzulegen dem , der Kr

Senntag , 17 . 5ebmar ) PI $

Breitschcid lange genug diese Politik mitgeineben , solange .
daß man ihre „ Momente " nicht zählen kann . Aber das isi

nicht die Politik der alten Partei ! Sie steht aus dem

Boden dieser Gegnenchaft nach wie vor , sie gibt nicht ein

Zipfelchen ihres Endzieles preis . Aber sie macht auch keine

Politik der Illusionen mit, , stellt sicb ans den Boden der

realen Tatsachen des Lebens und sucht von diesem Boden

aus die Ziele der Arbeftersckiast zu verwirklichen . Aber sie

will zunächst einmal Pen festen - Boden unter den Füßen
sichern , von dem aus die Arbeiterschaft aufsteigen kann . U n d

dieser Boden li ' egt noch immer in der Wirt

s ch as t l i ck e n Z u k u n s t S st e I l u n g des Deutsche n

Reich s. Das haben auch die A r b e i t e r erkannt ; darüber

täuschen nicht die ' hohlen Worte der Unabhängigen hinweg .
Sie stehen zur alten Partei , die die Geschlossenheit der deut -

scheu Arbeiterschaft verkörpert . Und » venu sich auch eine

Minderheit abgesondert hat : auch bei ihnen wird die Er

kenntnis wieder zuln Durchbruw kommen , daß mit der Politil
der Unabhängigen ihre Interessen auch nicht ein Jota ge

bessert werden . Berwirrnngsphrasen , wie die jetzt wieder

von Breitscheid aufgetischte , können auf denkende Arbeiter
'

keinen Eindruck machen .

GroßSerlln
Sie haben es nötig !

Während der „ Vorwärts " in der letzten ichwerrn Zeit
mitten im Feuer stand , hat sich das „ M i t t e i l u n g s

b l a t t " der Unabhängigen durch staatsmännische Vorsicht
von allen Peinlichkeiten zu bewahren gewußt . Das hindert
aber das tüchtige Blättchen nicht , weiter über — Bevor

zugnng der sogenannten „Regikrungssozialisten " zu klagen
und folgenden eingefrorenen Ton aus Münchhausens Post¬
horn melancholisch erklingen zu lassen :

Der „ Vorwärts " ist nicht nwhp daS Organ der Berliner Ar -

beitersckaft und der Berliner Parteigenossen ! er hat diesen A»

svruch längst verwirk ». DaS bclvcist er selber tag¬
täglich .

" ' •

Wahrhastig , er beweist cS tagtäglich ! ' Tie Berliner Ar -

heiter freilich denken anders darüber , denn tagtäglich melden

sich Taufende von ihnen beim „ Vorwärts " als neue ,
Abonnenten . In den letzten nenn Monaten ist die Auslage
de ? „ Vorwärts " nm eine Zahl gestiegen , die die Gesmntaus
läge deS „ Mitteilungsblattes " vielfach übersteigt . - nämlich um

40000 . Hoffentlich wird die Wahl von Nieder

barnim endgültig mit der Behauptung aufräumen , daß
die Berliner Arbeiter hinter den „ unabhängigen " Konfnsions
raten stehen !

_ _ _

Vom Möbelwucher .
Die ungeheure Verteuerung der Möbel hat dazu geführt , daß

die seit einiger Zeit inS Leben gerufene Belvcgnng zur Beschaffung
von billigen » HauSrat für die Kriegsteilnehmer und für die minder -

hennttelte Bevölkerung einen immer größeren Umfang äimimmr .

In zahlreichen Städten haben die Gemeiudeverwaltnugen bereiu -

größere oder kleinere Sumnrril für diese »» Zweck auögelvocfev . ö :-

handelt sich hier um eine Frage von großer volkStvirtschaftlichcr

Bedeutung und man ' kann nur wünschen , daß die Bewegung bald

praktische Resultate zeitige ui »d nicht etwa in eine WohltSligkeiis -
spielcrei auöarte .

Die Belvegung ging von den » Gedanken ans , in ähirlicher Wei ' e

wie die getragenen Kleider , auch die g e b r a »» ch : e n Möbel der

öffentlichen Bewirtschaftung zu unterstellen . Man hat aber . bald er »

kaimt , daß eine öffentliche , geineimiiitzige Möbelversorgung , die sich

aus die Betvirffchafinng von allen Möbeln beschränkt , nur ganz

unzureichende Ergebnisse zeitigen kam». Der Hanptnachdruck muß

aus die Beschaffung » » euer Möbel gelegt werden . Daneben bleib :

aber die Bewirtschaftung der Alt » nobel ein Gebiet , daS

nicht außer acht gelassen werden darf , und da ? als ergänzen -
des Glied in einem großzügigci » Plan zur Möbelversorgung von

nicht zu unteri ' chavender Bedeutung ' ist .

_ _ _ _ _ _

die Welt schon tot »var , jedoch für sie »»och lebendig . Nein ,

sie konnte nicht ander ? , so mußte der Abschied bleiben : er

durfte nicht anders sei»».
Aber das konnte sie »licht hindern , daß die Tränen ,

die in ihren Angel » standen , überliefen . Er sah es »licht .
„ Kommen Sie »nieder ! " flüsterte sie. Er hörte eS nicht .

Er hatte ihr die Hand geküßt , » mu » var er an der Tür ,

er hielt die Klinke schon in der Hand , Hess; wallte es plötz¬
lich in ihr ailf . Eine jähe Frage : lvar jetzt das Entsagen
wirklich am Platz ? So dunkel der Abend , so schweigend
die Welt , so cinsain das Hans , und sie nur , sie beide ganz
alleiii . und draußen nichts als Jainmer . als Kampf ihn »
nach , ihm nach , ihn zurückhalten ! Wer wollte sie hindern
daran , sich m» ihn anzuklammern ? ! Ihre Jugend , ihr
Blut bämntcn fickz. De » liebte sie. _

das wußte sie in diese »:

Augenblick ganz genau — was ging sie alleL euderc an ? !

Aber sie neigte , stumm Abschied nehmend den Kopf , folgte

ihm noch auf den Flur , beugte sich übers Treppcngeläilder
luü » winkte ihm nack ». «

Er sah sich nicht »nehr um . sah nicht niehr hinauf zu ihr .

- -

Wie ein Blinder hatte sich Heinz Bcrtholdi aus dem

Hause getastet . Bor seinen Augen lag die dunkle Straße

noch dunkler . Und seine Ohren waren taub ; so taub waren

sie nicht gewesen nach tagelangenl Tromnlelfencr . Seine Knie

bebten , in seinen Zügen zuckte und zitterte es . Die Nerven

spielten ihm wieder eiliinal einen Streich wie damals nach
den schlimmsten Tagen an der Marne .

Ein heller Schrei ließ ihn schreckhaft zusammeusaham ,
andere Schreie folgte »». Es Ivaren Kinder , die sc» laut schrie »».
Vom Bahnhof , die Hauptstraße herürtter . kain es gerannt ;

hurtige , hüpfende , trappelnde Füße . Ein Schar Jimgen patschte
mitten dllrch den tiefei » Kot . die Pfützen spritzten , jeder »pvlltc
der erste sein . Sie kreischten , sie lachten , sie verkündete » »

jubelnd und freuten sich : „ Morgen ist schulfrei , morgen ist
schulfrei ! "

Und da Hube » auch scho »» die Glocken au , tiefdröhnend
mtt festlichem Leuten . Türen klappten , Fenster öffneten sich :

läutere eS dreimal ? Die stille Straße » var auf einmal laut ,
der verdunkelte Ort Heller geworden . Das Läuten fetzte ab ,

Hub wieder an , setzte nochmals ab » md läutete dann zum
drittenmal .

Fahnen heraus� Cetinje , Cetinjs ! Die Hauptstadt Lon

Montenegro war genommen . Wiederum eine Stadt .
Worts . WfltJ



. Di § LiHen Prei ' ' s Ler neile » MöKel tottien zu einem erüeB »
liHeii Biahs durch bis uugÄbeue » gestiegenen Preise der . Rotz - -
n - a lcr ia�li en , besonders des Holzes verursacht . ' Tos aber im
Möoelgeschast »Sch große G S lv i u » t erzielt werden , kann man
daraus erkennen , dax 5. B. die Stadt Köln , die fiir ' die Möbel - -
b . escheMng 2 Mifltone ' ir Mär ! ausgelvörsen hat , durch gros ; « Ab -
schW' e eine . sehr bedeutende PreiSermSßigung erziAlen konnte .
Ähnliche Exhrljymge » . hat » na » mich . auch . anderwärts ge -
inacht . Die Gewinne , im . regulären Möbelbandel , ver -
ichtoitiden aber . wenn man . die Beutelschne i derer
betrichtet , die sich im Al . tmöbelhanhel breit macht .
Pon einem Sachverständigen , der im Austrage der ( Aemeindc -
Verwaltung eines Berliner Vorortes gebrauchte Möbel be -

iichtigte . dir der Gemeinde voir Privaten zum Kauf angeboten
waren , wird uns uiitgeteitt , das ; im Durchschnitt siir diese Möbel
daS Iwei - bis Dreifa cke des Preises gefordert / wurde ,
der für sie gezahlt worden war , als sie neu waren . An solchen
Preisforberungen reizen die Angebote , die setzt allgemein von den
Möibeltröd . l . er . » gemacht werden . So inseriert einer dieser

luchtige » Geschäftsleute in einem Dresdener Blatte , dost er 560

P r o. z e u t mehr als sonst für alte Möbelstücke bezahl «.
Die Möbelwödler »vollen natürlich . Geschäfte mache »». Sie

hWtster » in ihre Lager , zusammen , was sich auftreiben lägt und

steigern dadurch den Möbelmangel . Diese alten Klckmotten werde »»
»»otdürftig zusmnmengefückt , äußerlich ein »o- nig aufgefrischt ui »d
dann werden Preise gefordert , daß dem Kauflustigen die Augen

. übergehe»; . Der . private Äktmöbclhandel lmrd zu ei »»« ö f f e 11 t -

.l.i ck e 11 K a la m i t ä t. Jetzt , wo im Handel so viel reguliert
wird , wäre es sicher kein Fehler , wem » die Behörden dem Alt -

möbelhandel etwas schärfer aus die Finger sehen würden .
Auf eine anscheinend sehr ergtbiege Quelle . dSS Lltmötze . l -

u ch. e r S hat kürzlich die . Holzarbeiier - Zeftung " hiiigewieien .
tzop . Xydy« LertraueuAuann wqrde ihr über ei » Gespräch berichtet ,
das ' dieser - zMDg in einen » , Hotel m der Provinz angehört , . hat .
Die beiden . Herren, , die eZ führten , offenbar wohl -
yaheitde Landwirte , sind als Geldgeber an einen » gewinn -
bringenden Geschäft beteiligt . Sie lassen in den besetzten
( S e biete » im Osten di » Möbel auftausen . die dort in großen

Meugea sil dxn Unterständcn und den sonstigen Uuterkunsts -
» iLumeii der Offizier » uu . d Mannschaften vorhanden

< M sollen . . ES. war von ganz « , Eisenbahnzügen die Rehe , die nach
Perlst » geschafft und hier verkaust » erden sollen , wobei sich mit

Leichtigkeit einige ' Hn » der i tau send Mariverdiene u

lassen .
. Was e-Z damit aus sich hat , läßt sich von Unbeteiligten schwer

nachpküfen . ' Die Angelegenheit gewinnt ' aber angesichts des

�' x. i ' edenSschlusseS in » Osten erhöhte Bedeumnz , Zweifel -
los werden an de » langen Front und in , Etappen -

. gebiet . - größe Mengen . Möbel frei , von dene » cS minde -

sterrS zwersekhaft ist . wer ei » berechtigtes Eigentums -

recht an ihnen hat . Sollte die . M. ili t ärbeh ö rd e die Bestäube ,
über die sie das LersügungZrecht hat , veräußern , dann wäre «S ein

öff - tiftiches Unglück , wenn sie pcwate » Händlen » Gelegeyheit geben
»bürde / mit diesen Wuchergeschäfte zu mache » . Private Händ -
le r. . müsse»; bei diesen Geschäften grmidsätzlich aus gefchal t . x t
wttde »». ES gibt sicher eins Menge Gemein d. e- b eh ö rdeu , die

tpß Ixqlde » bereit wären , die Bestände , für ihre minderbemittelten

Gemsindeangehörigen aufzukaufen . ' Wir möchien die öffentliche
Äuftsi «Wmkeft auf diese Dinge lenken . Hoffentlich greifen die zu -

" lMdig « » ' ' Behörden «in , . GeooS . zu Mtsist . . - ' r. <?. . --: ft . rO z : 4cztt . st

Mit vier Kiudern auf der Wohm » » gsuche .
Aus N .e.!.' k ö. I l n berichtet ei « Arbeiter über Erfadrungen , dft »

e . �ket . der Äeün irngssuch - ' Mim acht hat . F ür die aus dem Ehepaar
und uior Hhudera von zwei bis zehn Jabren bestehende Familie .
»Vünichte er . eine Wohnung von zwei Zimmern » md Küche , was
fitp - dte Kopfzahl gewiß - wenig , at - e» für . seinen Geldbeutel ' schon
ganug ' ivar . Er kwgt uus , daß von Hauseigentümern oder ihren
Bartratsch » ihm Schwicrigmiten bereitet worden foian , sobald sie
r w » seinem Wnderfegün erführen . Eine H- auswirtin , die ihn eine
iSrbnung bssickstigen Iiffei ! wollte , erkundigte sich nach der Kinder -
zahl , und dann erst siel ihr ein . daß ja die WobnUng - . »chon an
andere Leute »o halb - vermietet " fei . Der enttäuschte Wöhnung -
sucher . ist der fest an UeberzengNNg, . batz er die Aoweisimg , nur dem
sxiugesiändnis seines . . AstiderfeKens

�
zu. ' danken hatte . Auf . dieselde

Weise erklärt er noch einige andere Mißerfolge , die ihm bei der

Wobnungsuche - beschieden war « » . Einmal statte er sogar schon
S M- angezählt » « d gab sich der angenehmen Hoffnung hin . Gnade
tos den Augen des . Hauswirtes zu - finden . Doch auch hier kam
hMterbor die . Enttänschuug : . man zahlte ihm . das . Geld , zurück ~

ülch - die Wphnuug war für ihn ,NM zu haben . Inzwischen , hat sa

ä�zser. , Familienvater endlich eine Wohnimg - - gefirnden , aber wir
» öimen . es ib ?»- «achkilhlen » . daß er mit Bitterkeit an die Wohnung -
Hiche zurückdenkt . . Er schreibt . unS : „ Pa heißt . eS immer : Kinher -
Mforgel Der Nachwuchs muß' . erhalten werden ! Und was der -
gleichen Schlagwörter noch . find . Und dabei mochte man seine
Kinder n och ver l c u g ne n . wo man doch auf vier ge -
ran de Jungen stolz sein könnte . " Die jetzige Wohnung
s « ihm , fügt er hinzu , wegen feftwr Kinder gekündigt worden .

Im : Frage der Wohlmngslbeschaffung
hgt der Lqrstand des Preußischen Städtetages an den Minister des

A' npr ». eine Eisigabe gerichtet . Zunächst wünscht , der Pgriiand eine
Bnidulig der Mietshohe für Wohnung « » in älteren Häusern , das

h- ißt de » Sfädteu .sollen Steichi - oder Staatsmittel zur P - rKguna
gestellt werden , NN . die Mieten st » allm aus der Uebergangözeit
pchn Krieg zum Frieden stammenden Gebäuden für langete Zeit

. bärabMsetzKt . " Dann bittet der Vorstand eigene Staats - oder Reichs -
siifLtsl zu billigen Sätze, , zur Verfügung der Städte zu stelle », und
auf gesetzlichem Wege neue Geldquellen den Städten zu . erschließe ».
Ebenso »oichtig »ei es in vielen Fällen fiskalisches Gelände den Städten zür
Persügung zu stellen oder zu gsinsNgen Bedingungeu zu erschließen .
W zweiter Punkt käme dairn die BereitsteUung von erforderlichen
Arbeitskräften und Rohstoffen für die . Erleichterung der Bautaiigkeir
ii » Betracht . Dazu »nüßte eme Etitscheidung der Heeresverwaltung
möglichst sofort herbeigestthrt werden , damit schon jetzt festgestellt
werde « kisime . wer in erster Reihe zuständig ist und welche Mate -
rialien schnell und billig beschafft werde » können , ob eine genügende
ilaijl von Holchäusern , Baracken usw . in Fällen dringendster Not

zu : Perfügung siehe ». _

Dörrgsmnse mit Sandzutat
»st von der Be r l i n e r V 0 l k s s p e i s u ,1 g . nicht »»IN! »II der
HKeiseuauSgabestella am Marhsinekevlatz verabreicht worden , aus
der wir das gesten » bsrichteteu . �Eiue andere uns zngegangene
Klckge uwldet , daß auch in der Speisenausgabestalle au » G ö r l » tz er
ik f e r vor einigen Tagen diese Beobachtung gemocht wurde . Das
dort verabreichte Dorrgemüie sei , schreibt uns eine Leserin , mir
Sand so durchsetzt gewesen , daß eS » im Munde knirschte " . Als sie an
in »' Ausgabestelle estitraf, ' fiel ihr auf . d « ß so viele Ej sen -

hol ex . sich » n Verwünsch ni ! gen über das Ei ' sen er -

afilgtz ». Hinwrher »nerkte sie , daß ' die Frauen sie� mit

blecht gewarn : hatten , un » sie vor Schaden zu bebüten . Sie selber

holt ihr Eff - n auö . der
'

VolkSspe - . suUg hereitS j - »t einem Fabr .
woraus . »»an schließen dock , . dag sie ntch : wühlerisch ist . Die Be »

sHwerdssuKrerin flagu hgß auch . föi »st ' dfte . Speisen oft mangelhaft

Kewesei » » « « n Bestpielsweis « hahe in . der le�e » Zeit das Gsmü ' e

nur eine ganz geringe Beigabe von Kartoffel »: gehabt . �Mid lägl ' ch

LÄNI « an hör « , daß Cffcnhcl - s - d- rLL- r schelte Nun wird « an

U» » � vielleicht wieder sägen wollen , daß durch Kostproren die Schmack -
haftigkeit und Nahrhaftigkei : des Esiens der VolkSspeisinig festgestellt
worden sei . Ach nein , hierüber kann keiner ein Urteil haben , der
nnr gekegentlich einen pfttchtmnß ' . gen Rundgang durch einige der

Ausgabestellen macht und hier und da von bei » Speisen , einen Löffel
vpll zu sich nimmt . Versucht es mal , ein Viertel - oder Halbjahr
hindurch täglich ein Diirer aus der Balkßspeffung zu beziehen und
euch davon zu nähren ' U» d dann erzählt Ui»S, wie ' S euch geschmeckt
bat und wie ' S euch bekommen »st !

Städtisches Jugendamt .
Nu» 14. fand die ersie Sitzung der Deputation kür das städtische

Fugendamr statt . Die Deputalton beschloß die Ausschreibung der
Stelle des ersten Direktors mit einer kurzen Meldeftist von drei
Wochen , nabm von dem durch den Magistrat genehmigten Etat
Keimtnis . wobei die gartenbauliche Betätigung der Schulkinder » md
die in Eussichi genommene » Aufführungen klassischer Stücke für die
Kemeindeschulkinder der Oberklasse eingebend erörtert wurden .
Daran . schloß sich ' eine ' Besprechung . der Organisierung des Land -
oüsenihalts sin» den kommenden Sotnmer . Zu»' Vorberatung der

' Denkschrift . des SpiekplatzvcrbandeS Groß - Berlin über die Not -
wendiykeit der Vermehrung der Innen - und Außenspielplätze wurde
eine besondere Kommission eingesetzt .

Anmeldung der tesclilagnnhmie » Kleidungs - und

Wäschestücke .
Alle in Berlin , Ebarlottenburg , Wilmersdorf , Schöneberg und

den Kreisen Teltow und Niederbamin , ansässigen Besitzer und Inhaber
von gebrauchten Kleidungs - und Wäschestücken , die nach der Be -
kannimachmia vom 20 . Dezember beschlagnahmt sind , insbesondere
Mthändler , Trödler , Masken ? zsiümverlesher uiw . werden ausgefordert ,
ihre Bestände bis zm » t . März der Geschäftsstelle des Wirtschaft «-
bezirks zu Berlin , Molken markt 4 anzumelden , gleichzeitig auch
anzuzeigen , ob eine Veräußerung der Ware an den Wirtschaftsbeznk
beabsichtigt oder die Durchführung deö EnteignungsverfahrenS be¬
vorzugt wird .

_

Vezusschemfreiheii der Papiergarngewertc . Die Rcichsbekkei -
dungssielle macht bekannt , daß Wirk - und Strickwaren und die . aus
ihnen gefertsg ' ten Erzeugnisse , zu deren Herstellung, ' , abgesehen ppn
Futter und Zutaten , ausschließlich Papiergarne verwendet werden ,
bczugscheinfrei sind .

_ _

Noch nicht eingelöste Bezugsscheine für LuxuSschvhwaren werden
mit Ende Februar ungültig . Die Gewcrbetreiben dürfen sie von da
ab nicht mehr annehmen .

Die Kartoffelratia « beträgt in der folgenden Woche wieder
7. Pfund , von denen 1 Pfund aus . der eisernen Ration zu eut -
nehmen ist .

'
_ _

Schülermonatsknrte « statt Schülerzeitkarte » .
Mit dein ob ? 1. April d. Z. in Kraft tretenden neuen ; Tarif im

Berliner S : a d t - un d ?! i st g b a b n v e r ke h r sollen auch die
gegemvärlig etwas verwickelten Preise für die Schülerkarten verein¬
facht werden . Mit der Ausgabe der Karren sollen vom 1. Apnl - ab
ausschließlich die Fahrkartenausgaben befaßt werden . Zu diesem
Zweck ist beabsichtigt , m Zukunft statt der Schülerzeitkarten , die
gegenwärtig ft ' ir jeden einzelnen Fall besonders berechnet werden
müffen , Schülermonatskarlen , gültig für den Kalendcrnronat . mit
einem ein kür allemal fefistebenden Preise auszugeben . Die Folge
davon würde fchn. daß künstig auch die Ferien mit in die Gültig -
keit einbezogen werden ' wurden . Fallen die Ferien so. ' daß die
Monatskarte von dem Schüler nicht . genügend ausgenutzt werden
ka »m. so bleibt es dem Schüler überlasten , Einzelkarten zu. lösen .
De » , Preisen . der SchülermonMkgrten - , wftd . der Dreizonentarff im
Stade - und - Ringbahnverkehr zuo runde getegu Am. it Sfpttl treten
Häher für - SÄLkernrona ' tskarten tolgsndo -Pztris». in Kraft : . 4. Zone
-sStS. zur ll . Skatiöns ' L. ' Hlat ' ie ,1 ZV W- . Z. «taste M. ; , 2. Zone
lbrS zur . 8. Statisn ) 2 und . 3 . M. , Z. Zone ( ganze Stadt - und Ring -
bahn ) . 2,20 und 2,39 M.

'
..

_ _
-

"

Tie sozialdemokratische Fraktion dar Berliner Siadiverord -
net - erversamrnlung hat folgenden Antrag eingebracht : » Die Stadt -
verordnÄenversammlung wolle beschließen : Die Stadtverordneten -
Versammlung ersucht den Magistrat , ihr tunlichst bald «ine Vorlage
zugehen zu lassen , »räch der a ) den vor dexn Kriege Seschästigte »
Bureaubilft - kräf »«: » ( Bureaudsätaren ) die bisher den Beamten und
Angestellte » bewilligten Teuerungszulagen und b) allen während
des Krieges äushilfsloeise angestelltct , - Bureauhilfikrästen , ja nach
der Dauer ihrer Beschäftigung eine einmalig . . -

'
Teuerungszulage .

und zwar , ! . den vor dem 30 . Juni 1915 ctngcstclitcii Verheirateten
im Betrage , von 175 M. . den Ledigen von 130 M. , 2. den nach
diesem . Zeitpunkte aber vor Sem 80 . Juni 1916 eingestellten Per -
feinrteteir von 135 M, , den Lsdsgen von 100 M. , 3. den nach diesem
Zeitpunkt , aber vor dem 31. März 1917 eingestellten Verheirateten
100 M. , den Ledigen 75 R. , 1. de » nach diesem Zeitpiinkt , aber
vor dem 31 . Dezember 1917 . eingestellten Lerbe ' rateten 75 M. und
den Ledigen . 50 . M. nach den gleichen Grundsätzen , «. ie den fest -
angestellten Beamt - eg und dar Angestellten gewahrt , wird . "

Was erstrebt der Sozialismus und was wollen die Sozial -
demzkrateu 3 ■Diese Fragen stellen in der jetzigen Zeit täglich
Tausende , unserer Vollsgenpsten draußen an der Front und in der
Heimat und sie werden gestellt in allen . Schichten unserer Bevölke -
ruug . Da möchte » wir die Fragesteller auf ein Gückelchen austnerk -
sam machen , von Paul Kanwffmetzer , detnel » : . . Die Sozial «
de - mokratie im Lichte der Kulturentwicklung " .
das in : Verlag der . Buchbändlung Vorwärts erschienen ' ist und für
1,20 M. von jeder Buchhandlung bezogen werden kaun . Das Buch
ist eine Führung durch die Geschichte , Polftik »rnd Literotin : . der
Sozialdemokratie und des Eozialismus . An . der Hand dieses
Büchleins wwd man sich leicht zurechtfinden . Es sei daher allen .
die sich mit . dieser Frage beschäftigen , empfohlen . ES kann
durch jede Buchhandlung bezogen werden . Das Porto betrügt
20 Pf .

Dos Rauche « i » heu Straße » , und Eiseubahnwage » sollie
während des gegenwärtigen VeriebrSelendS . bis zum Wiedereintritt
normaler Verhältnisse allgemein , olio auch aui den . Vorder - und
Hintersturen der S ' raßenbahnwagen streng . verboien werden .
Kn den Straßen - , Stadt - , und Bororibahnen find die Fahrgäste fast
ständig in einer Zahl zulainmengevreße . die daS Matz de « Erlaubten
um das Doppelte » md Dreifache ' übersteigt . Ganz abgesehen da¬
von , daß die StmungSlust unter diesen Umständen auck , ohne den
„ Duft " der Kriegszizarclten , - Pfeifen und - Zigarren schlecht genug ist ,
find bei den » Gedränge Beschädigungen von KloidungS -
stücken u. dergl . durch breimende Gliminstengel gar nicht zu ver -
meide » . Wenn man den Schaden entdeckt , ffi zumeist der Urheber
längst nichr mehr zu ermitieln . und die Folge »st . datz man die

jetzigen Wucherpreise ftir Neuanschaffungen selber zu tragen hat . Das

Wenige was an Tabakfabrikaten zur Verfügung steht , kriegt man

ja auch ! weggeraucht , ohne daß man auf Straßenbahn usw . pafft .
Mt einen » allgemeinen Rauchverbot werden mit ver¬
schwindenden Ausnahmen auch die Raucher selber einver -
standen sein .

„ Entstehung und Verhütung tum Nttveurrkraukungeu " lautet das
Thema , über das - Prof . Dr . Schuster am Dkontag , den 18. abendö
8. Ahr . » m Bürgersaa ! des Berliner MattauieS »vrechen wird . ES
bandelt sich um ' einen der von der Zenlraltomnnjfioi » der Kranken -
kassen Berlins veranstalteten Gornäge .

. . Qn« rk " ! Herr . vw » dar Lehden , Assessor im Reich Samt des
Innoru : siedelte im Sommer l917 mit seiner Familie von Berlin
nach Caputh über . Frau von der Heyden bezog in Berlin , von
h &rajei » und Tietz veißen Qtzark , daK . Bfurch . stur 2,40 M. ' - Ghoß
wrrr ihre. - Freude , als - ihr in Egpuch nä� ' O�t�lLO M. aLgtzfordsft

Se - gev chraa DicnftmÄche » ; t » m * ' dtst

Quark in Caputh -zu. kaufen . - Räch kaum 14 Tagen erhieß sie so¬
wie ihr Dielistmädchen einen Stxafvefehl von je . 3 M. Tagegen
legten Heide . Einspruch - M . - Herr vcm de » Hshden »rat vor dem
Potsdamer SchöffengerM - als . - Beistand . auf und behauptetie . datz
sich sowohl seine Frau - wie auch sein Dienstmädchen irr . cjnem ent -

- schgrlhbchchn . Ztzzrfu « �befunden , härten , denn in Berlin hätten die

Angeklagten unter den Augen der Polizei bei Wertheim und Tictz
stets ,2,40 M. bezahlen müssen . ' Man könne von - der Frau nicht

- verlangen , daß sie in Caputh für verhören halte , was in Berlin

polizeilich erlaub : kei. Als der Vorsitzende auf die HöchftorciSver -
ordnung hinwies , die damals nur 70 Pf . festgesetzt hatte , holte der

Assessor aus einem Koffer Bände von ' Verordnungen mit dem �Be¬
merken hervor, » ' daß er damit nur den Herren Schöffen �ftkrmachen
wollte , daß nicht täglich , sondern stündlich und beinahe Zstinutlich
Verordnungen erläffen würden , so daß die Beamten fttlbst nicht
mehr ein . noch aus wüßten , vre ! weniger eine Hauöffau . Das

Schöffengerichr ließ diesen Eftr - vand nicht ' gelten und verwarf
den Einspruch » mit der Begründung , daß wohl eftie Arbeiterfrau
von entschuldbarem Hrrtum - sprechen könne , daß man aber niemals
der Frau eines Richters, , deren Maim . die Kriegsgefetze bearbeitet .

entschuldbaren Irrtum zubilligen dürfe . Assessor ' von der Heyden
kündigte - Rn, - daß . er die höheren Instanzen anrufen und mit dein
Quark bis zum Reichsgericht gehen würde

ZirkvS Schumann . Das Programm hat eine Erweiterung er -

fahren durch den Handstandakt der drei Scheitern Plötz Larella . Die

sungen Damen tanzen richtige Tänze aus den Handfläche » . Albert

Schumaim führt seine Original - Meitterdresiuren vor » md reitet last
täglistr eins seiner Vollblut - SÄulpkerde . Die AuSstaltiingSpantomime
. Wtechio " gebt heute in - beiden Borstellungen ungekürzt in Szene :
die Svaßmacher Adolf uud Coro trete », sowohl nachmittags wie
abends auf .

Zu de « Raububerfall i » der Friedrichstraße erfahren wir noch .
datz es bis gestern spät abend * noch nicht gelungen ist . den Räuboc

zu ermitteln . Auf die Ergreifung hat die Kriminalpolizei eine

Belohnung von 800 Mark ausgesetzt . .

Kleine Notizeu . Am .2t . Rärzs mittag »' IL- Uhr,' , findet wieder eine
der vom Stadtichulrat - Dr . Fischer verauftalteten G t s an g a u l f ü' b rmn «

. gen im Zirkus Busch . statt , bei denen IWO- G- mffnbeschltlkiuder 14
pierWmntige Liedep vortragen werden . Der Wstettuerfeui ist im Wareit -
daus Werthetm uom 24. d. Wie . ab imd >m den Konzerttage » selbst an der
Kasse des ZirsuS Busch. — Die städtische B a ua est , erk « i ch N. l <!
Berk » - » begiistst de » Somurerkmsns am 8. Dvril . Das Üehrprvgramm
ist durch das Bureau der Anstalt , Kuristntenstr . 141 , zu beziehen ; auch tvir ' o
dort . jede AuZkunst wocheMäglich g —2. Uhr eUeilt .

Der Haushaltsplan der Provinz Brandenburg .
Der Hamüvoranschlag ichlietzt m Emnäömen und Ausgaben

mit 24 440 600 M. , was gegenüber dem lausenden Haushaltsplan
ein Mehr von S47 641 M. bedeutet . Für die Stadt - und Landkreise
der Provinz ist darin der bedeutungsdollste und erfreulichste Um -

stand , daß der ProvinzialsieuerzufSlag wieder » » « auf » ! 4 Pro z.
festgesetzt , ist . Das . Mehr von fast einer Million , das

durch daZ . Anwachsen . der ' . Steuer kraft gedeckt wird , fft
auf die starke Kriegsteuerrmg zurückznfübreN . Die Zahl
her Fürlorgez - öglinge hat gerade , in letzier - Zcit eine - erheb -
ljche ' Sieiaernng erfahren » die Mebrzugänge belaufen sich . ' im

Kalenderjahre 1017 ' auf 289 ' und . find für 1918 auf 480 an m -
nehmen . Infolgedessen find die Ausgabe » für diesen Zweig der

P. rov »nzialverwalrung gegenüber dem laufenden Haushaltsplan um
627900 M- , böder angeießt . wovon jedoch vo . m Swat er -

stane : werdet », so daß vre Provinz - selbst inr Fabre 1918 - » mr mit

einem Rehr bo»- 229 700 Tl . belastet wird . Sehr günstig ge -
stalten sich die Bcihälimsse in der Irre » für sorge .

Hier hält die Abnahme der Kranken stetig an . Während noch der

Hauptvoranschlag für 1917 «ine Gesamtzahl von 9500 Krankel » vor -

sieh », brauchxi , Fe » den » .neuen ' Loranschlag - . snr lOlS ipjt TöOO- Krmjlc
eingt - sStzl werden . ' . Auch . i»i ' ' o. - r . ' arch«rorstechtsichen - . SuSflabe he -
deulÄ �Wckgöiia . vier Vrerizahl eina mewntli - jw- Eirtlastung , . Wie

gegenwärtig ÄMaod . enen . Änenanyaltsff " der Protunz . Brandenburg

bjÄe » ' Rau,n für - lZ ' AX) , Kränke . . Für - . ÄL- rkshrS - wesen und

Landeskultur soll bis zur Wi - derausnabme geregelrer Arbeit
die nötige Vorsorge getroffen worden . . Da » der noch aus Eriparniss »«
ausreichende Mittel zur Verfügung fiehe », können im neuen Voran -

schlag hierfür 252 200 M. weniger ausgeworfen werden . Zu der

LandeSlullur »' ollen für die . Nnterhaltung . und die Keuanlagen der

nicht schiffbaren Flüsse 78000 M. mehr ausgegeben werde »», weil

der Schutz gegen HochwafferichSdeii mit Rücksichr auf die Volks -

ernährung verftaikt werden muß . Für die Säuglingsfürforge
iverden e» höhte Mittel angefordert . Hie : ergeben fich Mehrkoste «
im Hebommenwescn um 132 800 M. , « eil die neue Hebammen «
lehranstalr t-.r Neukölln zum erstenmal im Haushaltsplan erscheint .
Hin für d,e kciegsgewauten Ehepaare dillige Möbel zu beschaffen , hat
sich die Provinz an der . gemeinnützigen G. m. b. H. . Hausrar " mit
50000 M. beteiligt .

_ _

Neukölln . Lebensmittel . Hn der nächste, : Woche wird der

Verkauf von Kunsthonig auf Abschnitt - v der allgemeinen Lebens .

mitte lkarte ( pro Kops ft - Pfunds - iortges -etzl . Aus Abschnitt 6 und 7

der . allgemeinen Lebensmittelkarte entfallen 1 >ch - Bfund Marmelade .
Die Kleinhändler sind berechtigt , m' t dem Semauf sofort nach

Empfang der War ? zu beginnet », und haben , das Eintreffen der
Marmelade durch ein Plakat anzuzeigen . — Z- n der nächsten
Woche sind nach Maßgabe der bei den Kleinhändlern aushängenden
Plakatp die auf di : blauen Eraiderkartem für Speisefett ent¬
fallenden Mengen , zu entnehmen . Ein Erpatz �für in dieser Zeit
nicht abgeholte Mengen kann nicht geleistet werden . Bon Montag ,
den 18. d . . M. bis Sonntag , den 34. d. M. , hat emc Neuanmeldung
der Eierfane . hc » den Kleinhäirdlern zu erfolge «. Die früher bc -
wi- rkten . Eintragungen und . - Abstempelungen der Eierkart : sind un -
gtittig . . Die . Ästführ der «ruf Abschnitt 93 der NevMlse «
Warenbezugskarte zur . . Abgabe aolöngenden TepfÄ hat sich der -

figcrt, es ist jedoch in nächster Zeit mit dem Eintreffen »netterer
rei Waggons . zu rechrrcn . _ Etti « größere Anzahl Kohlrüben wird

in nächster Zeit Pen städtischen Berkauföstellen und de » - Kleist -
Händlern überwiesen werden . Vom Monrag , den 18. d. M» . ab wird
auf Wschnttt £ der Neuköllner HauShalAatte ein Briefcheu Süß -
ftofs abgegeben

Die dem Mlagffrrat zurzeit zur Verfügung stehenden Vorräte
an Heringen . sind nunmehr an die LleinNiidler und die städtt -
schon Kifchhalleu zur Verteilung gelangt . . Den nrch nicht beliefec -
ttn Karteninhabchn wird « mpfohlen , " den Abschnitt 93

'
der Reu -

kollrrer Wareiidn - Uzskqrte autzuhsh - n , da bei Wiedereintreffen
neuer Vorräte die Verteilung auf diesen Abschnitt solange fort -
gesetzt werden wird , bis alle Karteninhaber befriedigt stnd . — In
den städtischen Flschhallen und den Räucherrvarengeschäft « , ge -
langen freihändig Klippfisch zum Preise von 3 M. je Pfund und
holländische gesalzene Stinte zum Preise von 1,05 M. je Pfinid
; y. tm Verkauf . Der Verkauf von Fisch - und Näucherwaren auf Ab -

schnitt 89 und 90 der Wareiüdezugskartc wird fortgesetzt .

Tcköneberg . Lebensmitteli Bis zum 19. Februar findet Vor «
anmelduyg statt für 100 . Gramm Teigwaren «ruf Abschnitt 8
deö Graß - Berliner Lebenomittelkarte . chz zum 30 . für « in Brief -
eben Süßstoff in den - Apotb - ken - und Drogenbaridlunge » auf Ah -
schnitt 95 der Schönederger Nährmitte Ikarre . Ohne Voranmelduirg
»»»erden in der nächsten Woche 100 Gr . Änochenbrühextrakt auf
den Doppelahschnttt 93 der Schöneberger Räbrmtttelkarte verteilt .
Außerdem » erden ausgegeben 1 Pfund Marmelade oder Kuiist-
Honig aus Ahichnitt 93 der Schöneberger Nährmittelkarte und ein
Paket Leibnizkeks aus den Fehruarabschnttt der . Nährmcttekzusatz .
karte für Kinder . Die Sonderkarte » » für . Kranke , »pwett sie für
den März bereits ' bewilligt sind , müssen b: s zum Dicrisiag von den
Lrotkommissioneu abgeholt werde » .

Wilmepddvrfl LeberttMttttel . ' . In - her nächst « - txzbea
abgegeben auf Abfchnitp 2 -pef - , LebchrSsritt�Dg «- . 150. chp . Grieß ;
auf Abschnitt ' 3. der Ledendm - . ttelkawc für 100 ®e .



Srclßiraten ; aus Abschnitt 23 eclttcn HaushallungSbezugS - '

labten ein Briefchen Süßstoff . ' Boranzumeü « » ist . der iÄzug von
- Pfund Kaffee-Drsatz�MifchuiTg auf Abschnitt dk der blauen

Bezugskarte für Einzelpersonen iawie auf Grund der für Kinder
b- o zu ? $tfkren ' ausgegebenen Bezugscheine der Bezug von einer
Flasche sterilisierter Vollmilch '

Kreis Niederbaruiin . Grüudung eine ? KriegSwirtschaftSge -
sellfckuft . Der Kreisausschuß des KreiftS Aiederbarnim hat , tm .
die Erfüllung kriegswirtschaftlicher Aufgaben des Kveises in engerer
p/nlehnung an die Gcpflogeicheiten des Handels zu gewährleisten ,
uiueuLer Zfirmg . „ Niederbarnimer Kriegswirnchaiisgosellschaft m.

�b, D eine Gesestschast mit beschränkter Haüung errichte - , ' deren
Sitz sich in Berlin NZ3. . AlexandPrufer 7, befindet . Diese Gesell »
schast wird fedoch nur die rein geschäftliche und finanzielle Seite
der betreffenden kriegswirtschafllichcn Aufgaben als Organ des

. KreisauKschuffeö übernehmen , während die bei der BewrauchS -
. regekung und Vericilurrg in Frage kommende Borwaltungstäiigkcit
- . des Kreisö ' s mach wie vor dein Äreisausschuß selbst voroeha ' wn
. bleibt . Die Uebernähme der Geschäfte durch die . G. ur. b. H. kann

mir sttüchicht auf deren Vrelgesialrigkeit und Umfang nur allmählich
erfolgen / Von der Uebernähme der einzelne ». Geschäftszweige wird
den Gemeinden . des Kreiies jedesmal besondere Kenntnis ggelien
werden . Mit dem 1. Februar find . zunächst die Mcheiluvgen für
Nährmittel und Brotaufftrichmittel auf die Riederbarnimer Kriegs -
wrrtschaflsgescllschafr m. b. H. übergegangen .

Reinickendork . Lebensmittel . Auf Abschnitt S de ? Leoens -
witteikarte ' des Kreise » Niederbarnin ? isxtiiett 625 Gr . Kunsthonig
vertÄd . Die Ablieferung des AämeldeäbschnitLS hat bis Montag ,
den 18. . zu erfolgen . Die - Ausgabe der Ware findet am Sonnabend
statt . Preis für 1 Pkund 75 Pf, Die Inhaber von Einliiermilch -
karten können vom Ib . d. M. ab in den amtlichen Verkaufsstellen
je ein Ei ( 43 Pf . ) erhalten . Die Milchkarien - sind zur Abstempelung
vorzulegen .

'

_ _ _
Weißesse « . LebeiiSmittel . Auf Abschnitt 3 der allgenwinen

Lebensmittelkarte entfallen l50 Gramm Graupelt . Die Ent¬
nahme . der Ware mutz vom Donnerstag , den 21. , bis Sonnabend ,
den . 23. Februar , in dem Geschäft stattfinden , in welchem der
Inhaber ' der Lobensmiltclkarte letztmalig . TeigwDen und Graupen
. erhalten hat . F' n der Woche vor. -.

'
18. bis 23 . jZevruar wird in der

BarkaufSstelle P istorf usstr . - 24 der Verkauf von E i er . n fort »
«fcht . Auf Abschnitt 1 9. der Gfedartcu . wird 1 E i ( 43 Pf . ) , ver -
chbfolgt . .

In der Verkaufsstelle Case lersta ! . . 2 wird für Kinder bis
mim vollendeten 2. Lcbensfahre je . 1 Päckchen Keks ( 49 Pf. ), für
Kinder vom 2. . bfs . zum vollendeten 6. , Lsdensjahrc je 139 Gramm
M i l ch p u l v e r ( SS Pst ) Uns für ' Kinder vom 6. bis zum voll »
endeten 7. LobcnSjahrc je ein Päckchen Lebtuchen . ( . 73 Pf . ) ab -
gsgebcm Bei ' der ' Entnahme von SSaren sind für . Kinder bis zum
«. �Hähre die MilÄavten und für die Kinder vom 6. bis 7. Jähre
die vor kurzem durch die Schulen ausgegebenen Ausweise vorzu -

. legen . � .

In Seifet Verkaufsstelltn lP ist or in »st r . 24 und C a s e -
lerstu 'S' ,. werden äußerdem in beliebigen Mengen abgegeben :
Sauergurken ( Stück 23 Pf . ) , Klippfisch Pfund 2,79 M. ) , Stockfisch
( Pfund 2P9 > M. ) , Kraftblutkonserven (' T-öse 229 2>i ), ' Fischpüdding
( Dose 7A9 M. h gesalzenes Krabbenfleiich ( Psiind ' 2,Ä

'
M. ) ' . und

Muschelsielsch tu Gallert ( Pfund 1,39 M. ) .

Ttcptow . Lebeokotittel . Auster den üblichen Rationen werden
verteilt : , löv ' Gr . Graupen auf ' Abschnitt 4 der Grotz - Berliner
Lebensmittelkarte . ' 1 Pfund Marmelade auf . Abschnitt 7. ' 1 Paket
ZwiS >aS - ' «if ' M�chnitt - S für ' Jugsndl ' iche , 273 Gr . Zucker auf Ab .
fchüikt 33 deri ZuckerZarte . Slllch Karotten ' und Kohlrüben stehen
m den einschlägigen Geschäften zum Vetzkaüf .

: Zllowawes . Lebensmittel . Es wmchen MiZgegeben : Axr Ah.
' . Wttit " 11' ' der . ' ÄeLenSmlttÄZarte und ' Abfchnitt ' 2 ' füp- Igasitdliche
' i ? deiMgrieS ; - awf . ZMMitt ' r 12 der ' ' - ' Leb- mSmitkMtrje stpd ' . ' ÄH-

schütif . s für Ingstthltche Wigwärim ; äuf - Wstchnitt i . ? detz Lebestö -
- mittelkarte . Siruv . Die -Käri - ninhaver - hofietr . Moutag und DitznS -
täg die Lchschnitte hei dem Kleinhändler «tSzugeifßjv. bei dem sie
die Wäre zu ' beziehen wünschen . Heute findet auf Abschnitt 31
fe

'
Lebensmitielkart ? ( rot ) der Verkauf von . lebenden Schleien

ltatt . Auf Mchstitt ' 19 der Eierkarte werden Kalleier abgegeben .
Die Anmeldung mutz Montag r�- ir Dienstag vorgenommen werden .

Grsß - Serliner Partemachrichten .
Zur Neichstagswahl in Meüerbarnim .

Alle Genossen , die keine weitere Mitteilung zur Flug »
hlattverbreitung in Niederbapnim erhalten haben , werben gc -
beten , sich heute früh au folgenden Stellen zu melden :

Lichtenberg : Resrauranr KukowSky , Pfarrstr 7i ( unweit
Stadtbahnhoj , Frankfurter Allee ) .

Niederschönhanse » : Zoh . Greth , Mederschönhausen . Bis -
marcksir . 37 .

Pankow : Otto Sillier , Pankow , Tiroler Str . 42 , 3 Sc .
Oberschöneweide : Restaurant Ladewig , Obsrschöncweide .

Laufener Str . 3.

Das Zeotralwahlkvmitee de » Areifes Riederbarnim .

*

Die Ttadtverordseteuwahl i « lV . Kommunalwahlbezirk .
Für den verftoibenen StaStverocdneten Hugo WotderSki findet

Sonntäg , de « 3. März , die Ersatzwahl statt . Es gilt alle »
daran zu setzen, datz der sozialdemokratischei , Partei dicicr Bezirk
erhalten bleibt . .

T- rSostalbe ' mokraLiscke Verein für Berlin II sowie die Wähler
ün Iv . Bezirk haben einstimmig beschlossen , als Kanbidaicn den
Genossen

Redaktrnr EmU Tittwrr

zur Wahl zu empfehlen . ...

Genossen und Genossinnen , bis zur Wahl trennen uns nur noch
zwei Wochen , nützt deshalb die kurze Zeit aus . u « überall auf die
Wahl hinzuweisen und wenn der Russin Euch ergeht zur ' . Wahl -
arbeu zu erscheinen , stammt Mann für Manm nur lo sann der
olleinige Kandidat der sosialdemokraliichen Partei , Genosse
Em vi Dittmer , am 3. März ms Sieger aus der Wahl hervor -
gehen . . .

Wir bitte » die Genossen und Genossinnen , die bei der Dahl »
arbeu helfen , >nr . Vorwärts ' genau die Bekannimachungen vom
fth Bezirt zu beachten . , ... •

DaS sozialdemskratische Wahlksmitee .
2 - A. : Hermann Fritze .

Achtung Genossinnen l Montag , den 18 . Februar , abends 8 vhr ,
fnidet u « Jugendheim , Lindrastr . 2 , eine

wichtige Besprechung
statt , zu welcher alle in kommunalen Ehrenämtern und in der Kriegs »
sürsorge tätige « Genossinnen eingeladen werde « .

Verls » . VI. Schönhauser Borstadt . Miltwo » . Pen 29 . Februar .
abends S Ilhr : Fonsetzung der Diskussion von der letzten Wer -

sammlunz im GeuosienichaftShanie . Stargarde : Stratze 2. Beiträge
werden enigegenqcnoinm - n .

�

Charlottenburg . . . Dienstag , lll . Februar , abends 2 llhr : Mit »

xli ed erv ersammiurtg lm BoUShWl' e . RoimiLw . 4.

Tegel . Die Wählerliste » zur ReichstagSwahl liegen aus Somi -

tag vormittag und wochentags 12 —ö Uhr im Lokal von Karl Messer -
knecht , Schlieper - Ecke Treskowstratze .

Friedrichshage «. Mittwoch , den 29 . Februar , abend » 8 Uhr .

findet im Brauereiausschank , Seestratze , eine öffentliche
Wä hle r versamm lun g statt . Tagesordnung : Die bevor -

stehende ReichstagSwahl . Referent ist der ReichStagSkandidat Ar -

beiterfelretär Rudolf . Wissel ! . Freie Aussprache .

Soziales .
Reformen ?

Die . . Soziale Praxis " glaubt ' verschiedenes über den Gesetz -
eniwurf über di-e Arbeitskammern mitteile ». gll können . Er soll
,fen Vernehmen nach weitgehende « Erwartungen " entsprechen ,
insbesondere . soll das Einigungswesen eine Ausgestaltung und

Fqngung erfahren . Dahinter kanx natürlich alles mögliche stecken .
Ehe der Wortlaut des Entwurfs nicht bekannt ist , dürfte auch
die „ Soziale Praxis " ' keine Ursache . haben , den . Weg der Reformen "
schon so offen vor sich liegen zu sehen , wie sie es tut . Wir find
leider ' allzu sehr daran gewöhnt , datz hinterher vieles anders
kommt als es wohl sollte . Schon die wenigen Andeutungen , die
die „ Soziale Praxis " bringt , lassen wieder berechtigtes �Mist -
traue » aufkommen , sie sägt , eine Vorlage für besondere Äanfmanns »
tammern solle folgen . Wessen . . weitgehenden Erwartungen " ent -

spricht denn diese besondere Vorlagp ? Nicht fetcn - . der Arbeiter¬

schaft . Die Arbeiter - und Angeftellteiwerbände haben in gemein -
samer Eingabe sieh ' gtgen därartiKc Sonderkammern gewendet ,
Allem Anschein nach sind also wi ' edvr ei nflützr eiche ' Kräfte am
Werke , die der Arbeiterschaft entgegenarbetten . isollie die Regie -

rung ' aus ' den Auseinand - . ' rsetzungen über die ' A- ngest ' elltenveMckch ,
rung so wenig gelernt haben , datz sie wied ' er einer besonderen
Kategorie eine Extrawurst zu bratest bereit ' ist ?

Wohnungsmangel während der Uebergangswirtschäst .
Die Ueberzeugung , daß nach dem Kriege an vielen . Orten mit

einem Mangel an ' Kicirtwohnnngen gerechnet Waden muß , die heute
fast zur Gewißheit geworden ist . hat zu. ollerlei Borichlägen gofübtt .
wie nach tzieser Richtung vorgebettg ! werden kann . Bor allem wird ,
um die » Ziel zu erreichen , der nunmehr seit über , drei Jahreit so

gut wie ganz ruhenden Neubautätigkeit in jeglicher Weise , ms -
besondere durch Lrfbilligtmg der Bauweise , die unter
anderem durch mancherlei Erkeichterungeu der baupolizejlichen
Anforderungen für den KleinwobnungSbau zu erzielen , sein
dürfte . Vorschub geleistet werden müssen . Es wird aber immerhin
eine geränme Zeiv vergehen , . bis durch Neubauten der erhebliche
Aussall an Wohnungen gedeckt sein wird , den die KriegSiäh ' re ' mit

sich gebracht haben , und man wird bis dahin nicht ohne Not -

maßnahmen herumkommen , um vielen Familien , die «ach dem

Kriege ' eine ' Haushaltung nenbegründen oder die zeitweilig auf -

gegebene von neuem einrichten wollen , ein vorläufiges Unterkommen
- u beschaffen . Wenn nun in neuester Zeit "bei der Crörterüng der
hierfür gegebenen Möglichkeiten — e». iei nur an/oie Verhandlungen
zwischen den beteiligten M' iiusterien und den Groß - Berliner Be -
Hörden etinnett . - über die wir am 14. Februar berichielen — auch die

Forderung c hoben worden ist , das banordnungsmäßige Betbol von
Dach - und Kellerwohnungen , wenn auch nur ' vörübergehendi ' aufzu¬
heben , so kann ' vor einem solchen höchst gefährlichen Wittel der
Abhilfe nicht dringend genug gewarnt werden . '

'
Wenn ritunal zu -

gelassen , sind solche vom Lygienischen Standpunkt minderwzrtkg ' en
Wphnungcn , die eine weitete Verschlechterung des ohnehin schon

'
mangelhaften - Wobnstandards breiter Massen bedeuten würden ,
außerordentlich schwer wieder zu . beseitigen ; sie

'
würden zu -

dem : zn . - etneiä adermakig « , Steigerung der . in . den Gryiß -
städtet : . bereits " bestehenden ' WöhAchichte' Md' �

"
damft

'
leH' ten

'
EMS

zu' , einer ' ' weiteten EthöÄmg . ' her ' MiiM- Gke, - � . . ' nene�
unverdiaiken WsrtzÜÄächsi infolge ' , de » ' Krieges . änft ' Kbsttn der Ge -

sundheit vrtiepes Volkes führen . Dem gegenüber würde immer noch
als da ? bessere AuShillSmittel . die . provisorische ' Unterbringung der

wobnungSbedürftigen Familien in provisori - ch zu Wohnungs zwecken

eingerichteten Läden und sonsttgen zurzeit lsetsteheitpzn Räumen
oder die Errichtung , von AduvohnSauten . Baracken usw . ericheirien .
Für Groß - Becltn ließe sich üSrigenL auch noch anders Rat schaffen .
ES gibt hier diele Familien , die ganze Etagen , große Villen oder beides

zugleich bewohnen , obzjleich schon eine Viec - Zimmer - Wohnung ihnen
weitgehende Beauemlickkeiien genug bieten würde . Wie wäre eS,
wemt während der UetzergonzSzeit bestimmt würde , daß' keine

. Familie eine giößete als eine Bier - Zimmer - Wohnung bewohnen darf
und daß darüber hinausgehende Räume abzutreten find ? DaS wäre
viel zweckentsprechender als die obenerwähnte Parole ; Der Kriegs¬
gewinnler in die Etagenwohnung . der Manu aus dem Schützengraben
aber in den Keller .

_ _

Erhöhung der Grenze für die Bersichernngspflicht m d «

Angestellte , lversicherung .
. Im Vorwärts ' " vom 13. Februar hätten wir über eine Ein -

gäbe der ' A rd e i : 8 g e m e i n f cha ? t f r ' e ie ' r Ä u g e st ell t « n»
verband c. berichtet , in der die Erhöhung der Versicherungsgrenze
für die . Angestelltenversichcrung gefordert wird . Zu . . unserer
Schlutzbemerkung , daß die . Eingabe mit gleicher Berechtigung auch
eine Erhöhung der Grenze der VersicherunzSpflicht in der Atzankey -
und Invalidenversicherung hätte anstreben sollen , teilt ' . uns die
A. s. A. mit , datz sie bereits m diescüt Sinne , vorgegangen - ist . Die
Aobeitsgemeinsttoft hatte am 39. November 1017 in Gemeinschaft
mit . den ' Zentrale » . ' der Arbeiterbewegung eine Petition gemacht ,
die sich mit den notwendigen Aenberu ngen der . Reichsversicherungs -
erdnung , darunter ' auch mit der Etchöhung der für die Pflichtver -
fichcrung matzgeöenfe : Höchstgrenze

'
dc. fatzte . Danach soll die für

die BfliMperficherur . g maßgebende . Höchsigreuze deK - LshveSarbeitö -
verSieristes auf 3999 SÄ. heraufgesetzt und ' die für dos Verbleibe «
in dm' Versicherung vöxg ' esöhene Grenze van . syOO - R. völlig beseitigt
toeud ' n .

Zulässigkeit des Rekurses , wenn strittig ist , ob die ErwerVS -

befchränkuna norüb ergehend ist .
Seitdem die ReichSverfichexnngsordüuchg in . ' Kraft , ist , sind

über die Frage , ob der . Rekurs in bestimmtet . Fällen nach zulässig '
' ist . oder nicht" so. viele Etttschcihimgen ergangen , daß sich kaum
femand darin auSkonnt . Em . ständiges Mitglied

'
des Reichsver -

- sicherungsamts l )at ' deShach kürzlich in . . einer . ' FachKeiischx' ist nur :
Stecht sagen kSmien . es handle sich hier um eine GehelMvMiischsft .
Das - ist natürlich ein unerquicklicher Zustand , d- er sehr zum Schaden
der " Verletzten ausschlagen kann . Die Ersuche ' ist . ist der . Eile zu
suchen , in der seinerzeit der Reichstag daL Gesetz , herstellte, , damit
Hei den ist Aussicht Sehend « Wahlen mit dem . „ Reformwerk " . qe-
prynkt werden konnte . . Schon , das aste Recht sah in einigen Fällen
vo? i daß die damaligen Schiedsgerichte , " für . ArbDterversiche�Mig.
bff jetzigen Lbe rversicherstngKäm st r. die HttdMrige . . Ertscheihustg
fällten , der KekiirK ' akio " chKWchMöN war . . EM" da ' S Rci ' chSv. /v -

' sichernngsamt zu eullasieü, . MutÄp . die Rekuichäl - igkeit . nvch . . mebr

eingeMränlt . Die ' A" t , wie dies geschah , hat , ' wie erwähnt , . . oie

jetzige ' . HechtSunsicherdeit veranlaßt .
Kürzlich . Kaste . sich öer . große Senat ' damit ' zu hesassen . ' wie die

Ziffer 2 des - 8 1799 auszulegen ist . durch die vorgeschrieben wird ,

daß der Rekurs ausgeschlossen ist , wenn es sich handelt um Renten

sstr - «ine Erwerbsunfähigkeit , . die zur . . Zeit der Entscheidung des
R�kursgcnchts unstreitig oder nach rechtskräftiger Feststellung vor -

übergegangen ist .
'

Hier hat die Reichsversicherungsordnuttg das
alte Reckt nicht geändert . Trotzdem ' waren über . . die Auslegung
Zweifel aststand « . ' Früher . hat das . Mich - verjicherutigKaml ' tmm- er
stngenomisten . ' daß : ' falls . fe Berketzte hehauptett . Kr . Zäit . Per . Ae -
�st�emtstheidung . mockr ' erweiPvbgschtäirkt ' zst seist , der Rekurs '

'
auch

. dqlvt npch ZstMsiik . dijZtch' äpäLichP. G' istachch' st ÄKvändfre «

' fesistand , daß der Verletzte setnc volle ErwarKsfähigkeit wiickcr er «

längt habe . Durch , die - Behauptung des Verletzten , er fühle sich
noch - geschädigt , bestelle ' unter den Partei « ! nach Streik . Diesen

schlichtest , dann - das Rekursgericht , wobei «5 häufig Renten für

vorübergegangene Zeiträume festsetzte , zugleich aber aussprach , . daß
der Versicherte inzwischen feine volle EiWeicksfühigkeit ' wieder er »

langt habe . - . . - - - L
Entscheidungen dies - er Art ' wurden >nicht nur d�m Wortlunt

des Gesetzes gerecht , sondern auch den tatsächlichen Verhältnissen .

Durch eiste airdere ' ' Aufaffung - HÄten viele ' - Versttzt « schwere « -

Schaden erleiden ttonnen .
' Wenn z. B. in einem Streitverfahren

di-e Bsrufsgenoffeuschaft zunächst bestreitet , daß überhaupt ?ein Be -

triebsunfal ! vorliegt , dann kann ein langer Zeitraum vergehen , ehe
das . Rcichspersicherungsamt entscheidet , daß - JW tatsächlich ein . Be¬

triebsunfall ereignet hat . . . Nun hat . sich die Berussgenossenschast er «

neut mit her . , Frage zu beschäftigen , wobei sie mit dem Zi . nwaud
kommen kann, ' das Leiden , für das der Verletzte Rente . habest . will ,

hange mit dein Unfall ' nicht zusammen . Run ist wegen dtzs inzwifchrn
verstrichenen Zeitraumes häufig die Prüfung dieser Frage

'
sehr er -

schwort , ' und es können wieder viele Monate vergehen / - ehe die Sache

so weit gediehen ' ist, " daß das ReichsversicherungsaMi .Wiche ? eine

Entscheidung , fällen kann . Mitunter liegen unter solchen Umständen

zwischen . dem Tag des Unfalls ' und dem Tugc der Enischeidyng des

Reichsbersicherungsamts . mehrere Jahre . Dcchei kann es tzorkommtzn ,
daß der Verletzte inzwischen wieder gesund geworden ist . Obgleich
vieUeickt durch ärztliche . Gutachten gang einwandfrei ' feststeht , daß er

lange .Zeit gagz , erheblich geschädigt , war und ihm für diese . Periode
unbedingt eine ' Rente züstche , würbe ' her ' ganze Anspruch wegfallen ,
wenn - der - Verletzte ' zur Zeit der Rokursentscheidung . zitgeben ' wollte ,

daß - er sich nunmehr voll erwerbsfähig fühlt . Er würde aber auch
wegfallen/wenn das RekursgMcht fügen ' würde , der RekurS -sei uu »

zulässig , wenn der Verletzte das Gegenteil behauptet . DaS . Hai —

wie gesagt — unter altem Reckt das ' Retchsversicherungsatn - > .aber
nicht getan , und ' . 6er . Verletzte ist so für die .Zeit , während de ? . «? noch
erwerbsbeschränkt war , ontschädigt . . worden . Davon war aber ein
Senat des . Reichsversicherungs - ünt . - . abgegangen . Im Jahrgang . UftS
ikx „Amtljchen Nachricht « des R. V. A. " ist unter Ziffer 2912 ' esiie
HrüitSsätzitchc Entscheidüna

'
veröffentlicht worden , i « der äüsgv -

sprochon wurde , der Rekurs fei swst unzulässig , wenn der Verletzte
zur - Zeit der Enischeidung des von ' ihm augdtufenen Rekürsger ' ichts
keine Renke mehr - verlangen könne . Da von dieser ' ' Enischeidüsig

' sin . . anderer Hmat . abweichen " wollte , mußte sich - dar Große . Seyat
. damit beschästige » und dieser stellst die -alte Rechtsprechung lpied «
her . . Es . ist also nach wie vor der Rekurs zulässig , . ivenn . her . Peü-
letzie , . trotz entgegensstheudor , ärztlicher . Begutachtung behaupttzt,. uöch
erwerbsbeschräiitt ' zu sesiil . . . . . .■

'
, . . . . .

'

Gerichtszeitung .
Urteile der KriegSgeriHe.

Der . Raschineuarbefter . R eunra n « wiHde von der ' Aussage ,
an eigem Aufruhr als Rädelsführer heteiligt ' gewescn zu sein und
die Befreiung eines Gefangenen ' versucht zu haben , sreige »
sp r ' o ' che «. ' SSan S 1 ' Är bei kern . , die anfckngS Dezember
lS17 qu einem Streik in einer schon damäls unter militärischer
Leitung stehenden Fabrik beteiligt und deshalb wegen Verstoßes
gegen ■ eine Verordnung des Oberkommandos angeklagt waren ,
wurden - vi er ,fr ei ge sp r och e n > . zwei zu j e vie r , die
üb . r i geu z u j c z . we i Wochen Gefängnis verurteilt . . ' Die
Arbeiterinnen Rietz und , M a dalkiewigz wegen derfuchtin
Landes . verräis je Neun . M o n ä .t e Gst fängnis . - Der Arbeiier

?aase wegen vollendeten . Landesverrats ein J . ahr Zucht »
a u S ;' die Mitangeklagten E ck st r o m

'
und ToS k wurden f r e i «

astsprockest Der . Spritzniei/ker Dötsch wegen versuchten
Landesverrats 1 ' /Z, Jahre Zuchthaus . Die Arbeiterin Anna
S iti n . L ö r n e r wegen , versuchten Landesverrats unter ZühAigung
mildernder Umstände j e cht ». Mo . » äße : Pe st » u gi h af Vcht - siw .

Mus aller Welt .
bO Kinder verbrannt .

Noch -Blättermeldungen aus Montreal ( Kanada ) ' ? « » « ' bei
einem Brande ' in . einem Klosirti der Grauen ©chweftan ' ÖO Kinder ,
die im vierten Stockwerk schlief «, ums Leben . ■». .

Geschäftliche Mitteklungea .
DeS SchuhhauS Leiser führt jetzt w « « hrer « s «ftrer/ ! w«g>

gefcheste �Leipziger Str . . ös , . . Tanentztenstr . 20, Friedttchstr . l7S , Oranict ' . »
firätze 47 » ) auch Seid « . Selbstverstäudllch ümerstehd daS . Setdenlager
besonderer sachmännsscher Leitung .

Freieeiigtiife Gemeinde . Morgen . vormkttegS » Mfe . Pappel .
Allee 13/17 . : Jdeak Kasino , Welchselstr . 8 ? Ober » Schon « tÄbe ,
Äikhelmtnenbosstr . 43. bei Otto . Packp , . Freireligiöse Vorlesung " . . 10»/ , Ahr .
Kleine Franssurter Str . ö. Vortrag von Frau Marie Krisch « : Das
fteig eiftice CillertihaaS und die konseffwnelle Schicke . Gäste willkommen .

Arvctter - Samariterbund . Kolonne Grotz - Berli « . Sonntag .
den 17. Febrnar : . Grosse Uebung aus dem bergige » ' Gelände ln PichelZ »
Werder . Treffpunkt nachmittags 2 Uhr beim alten Freund in Pichelswerder .
Gäste find gern gesehen . Montag , den 18. - Fed mar . abends 8»/� Uhr- Lehr -
stunde in Schuftes . Festsäien , . KönigSgrabe » . 2- . Vortraz - u » h UeLung der
Perbände . . «Safte haben einmaligen freien Zutritt . . -

Ömf ! öftcn der Reüaktlon «
« wert 000 . Sic könnten Beschwerde beim - Mlitärbürei « estckeze «.

es ist ab « ' stilglich , ab Sic damit Ei- fölg HSHen werbest , ' dg Ihnen der
Miet�nslhUtz für ' dür Monat Oltober . nicht mchr gezahlt , wchide «, Lräücht .
—- Bsin tcr SS : Tie . Transportkosten müßte die '

MUitärverwaltuyg
zahlen . — £ ■ Reilthard , 2Jei dem angegebenen Beitdienst - tan « hie
Nnienrützuna . entzogen werden , auch die Staat - smüerstjltzusg . —
BS. c». 100 . Sie könne » deshalb mnnözkich gezlvuuae » lyerd «, wieder
der Landeskirche Lclzutrete ». . Führen St « gegen bgs ' Peila ' tiäest tzeS ' ®«*»
münöscha ' tsamieS Beschw « de beim tNagistrar . � F . . » S4SS . t . Eine
Micketttätmng ' der- Beiträge erfolgt nicht . 2. Die ' Kasse ist zur Mehrzahllmg
« i « 33' " St öntbindungskosteii nicht verpstkchtet . ' Sie - erMte « ' "die
Leiitustge » der Krankenkasse , nur alS ' Mitgli ' ed . ' AnIprtich ' äusdteÄeichjmochc »: -
liiiie babea Sie Lderhaüpt . nicht , da Ihr Mauu .nicht Heereckangehöriger cht.

. G. Btz- 1018 . ÄaS ExbteU - HhM Manncs tönnte Pr Sie «ich « im
Voraus befi . irnmt . we' . ' dcn, erbberechtigt . wäre . nur das Kind . ' 2 » . S . siS .
1. Slieskinher erben nicht . . , 2. Das esstätssent müh ' . ' nicht, . ualarischi he»
giaubtät ' sein , es genügt , wetm es eigenhändig gejchrteoe « ustd unser »
schrieben ist und Dil und Datum enthält . — « . Kch . 20 . cht « Forde »
rung ist nicht perkah- . ' t . Sle find znr ' Zadiüng veipfftchtet . — stL . ' K. ' ' 4i ! .
.Z. - Sie hallen ' während dieseWZe- t ' Anwruch aus Reute . ' !). Ja . ' Ä. - Sie
urüssei ! den Äuntag deu«. . Bczicksfeldt ! ) ebei einreichen , /Ihre . Fr « « bck der
Gemeindeverwaltung . — K. G. . 1018 ». . Pein . .

' A. K. - K. 101 .
1. Wenn durch Eingehünz der Ehe kein - wirtschastLche ' Einbutze .eingetreten
in , so wird Bedürftigkeit nicht als ygrkiegend erachtet weiden , deShmi » wird
die Unterflützuns verweigert , ck. Den Tue ! Lngenieur . dürjen Sie daraufhin
nickt führe ». — Pionier D. K. i . ' Der Reichstag hat diesen Beschwß
snäenommeu . E . T. 100 . Sie hätten de « tWetszuschuß erjt für
ocn Monat Moxz - zu - PeaitspruHcu . —. 100 Marsch « « . �Der >Be- .
schlnss . !>:' "in ! Reichstag ' gejassi worden , . ei hat sinsere » Wissens
gitch . ' diei iIüsthnwuNg our « den

'
Puudesrät . erhalte «. —

'
lll . L Zo .

s Starlftrom . Gegen "diesen Bescheid . des Getier aikomttzanhqs kossrnn
Sie nichts - untÄiehnien . — <?. B» 8. Sie lomiep deswegen /nicht . Bc -
leidigunzstiage erheben . - der Sesiohlenc Hai hei - der - Sst zeige' das - Recht ,
einen begründete » Verdacht

'
üb' er , den mmmaglichen Dieb » zu äusserw < — '

Mtiegx invalide AI . Di - Kiapttalahfinsuna .
iverb eines ländlichen Grnndbefides oder - zu- chessen . Susbau . H. Ich .
Unter Znsttmuam ' s des Vorgissetzt «». Knwm . Sie�cin s�icheS. Gesuch an cm
eklives ReglMei . t richtet !. — 43. C. Balkan , . sbre Frau . kötmle Mit einer

- ' VolimaSt von Ihnen rersehen . seZen' die Direkpon des TheätetS Klage oüf
Schadenersatz erheb « « — G. H. Pivuier Z0 . ' Diensttstttguglich .
— '

E. . S . IS . - 1. Der Sr - chai hat teme » ünivruch auf - Nachzahchng / »er
Lphnunz während berück seiner tZeisngenjchast , mu- Famitleaange - borize ,
iür derc « . Umeonüt «tzseiorgt hat ; . . können Eintrag i - um Gemährmig . . der
Löhnung stellen . - -.2. . Gextzp diese » EvtscheZH . d«p. AuKmtztzeopmSkymmiMn
töMl «t . . Lie Ms M, F . HS. . 1. Eine - iMeBeWMWg



Ms « a » S« d » » t « Sntlcfmtg - ' taiht «Berbisa « ' aaä btt atieafWi , „
«' chtS untemcfiMen ; fem Verlangen ans AvssteZung «! neS AnstellmigZ -
scheinS hat damit nicht » zn bm , et kann unabhängig davon « wen solchen
Slnlrag stelle -� — W. B. « SV . tZ M. monatlich . — H. P . « » 7 . ES
wird die taisnchl ' . chc Dienstzeit gerechnet , sie haben also nach Ihren
Angabe » noch nicht 51/» Jahre Dienstzeit hinter sich und damll noch lein
Anrecht auf SeraeantenlSbnung . — 9t . G. 10 . Ja . — A. # 9 . Stein .

14 . Wenn
stimmt tft . daß Ihnen .
spruch daraus . — Neustadt .

nicht durch Arbeitsverlrag ober Arbeitsordnung 6c.
für diese Feit kein Lohn zusteht , so haben Sic An «

Bei S Kinder » wird die Hinterbliebenenrente
so weit gekürzt , da nach § IS de « MMtärhinterbliebenengesetze » da « Witwen .
und Waisengeld zusammen nicht höher sein darf , wie die Bollrente de «
Kriegsverletzten . Dazu kommen dann «och die Gebübrniffe der Kriegs «
Versorgung . Die Rente iit richtig derechnet . Ihre Rechnung ist falsch .
— P . R « 4 %. Der ortsübliche Tagelohn für Berlin beträgt vier Mark
täglich . — B. T. C . 16 . 1. Marken der 1. Lohnklasse mit 18 Pf . müssen
gellebt werdest . 2. Ja . — H. 2 . 1877 . Ihre Aufnahme in die Partei
können Sie bei Tb. Kscher , Linden fit . 3, vollziehen , dabei wird auch Ihr
Wunsch berücksichtigt werden . — A. R . 30 . Roch $ B35 de » B. K. B, ist- • • ■ -

SBüdschodenS Ihnen gegenüber vervflichtet .'
VV - W« ' "

der Jagdberechtigte zum Ersatz de « Wll !
— 6t . ft . Wende » Sie sich an
<t . P . 30 . Die von Ihnen benan

Vielleicht « enden St »

den Verlag Abigt , Wiesbaden . —
enonnte Kevoffenschatt ist sm « nicht de«

fich einmal an die Berliner Baugenossen -

schaff , DKcksenffr . 5 I — Werl . Da » wisse » tob auch tticht gen -
Martha Treptow . Dieser Ort ist un « unbekannt . Wahrscheinlich ist der
Name unrichtig wiedergegeben . JctaterwoSIaw gehört zur Ukraine . —
L . Sch . 880 . Wir können Sie auch nur an den Bereis : Landaujenthalt
für Siadtiiirdcr Verweises : . Vielleicht versuchen Sie e« unter Darlegung
der Berhältnisie und Beifügung eines ärztlichen Atteste « noch einmal . —
Z. 7. Danach erkundigen Sie fich am besten beim Bm: d der Krieg ««
beschädigten , Berlin , Lmdenslr . 114. — C . T . 100 . I . Fragen Sie noch¬
mals bei der Eesellichast an und droben eventl . mit Klage . 2. Da können
wir Ihnen leider auch keine » Rat geben , — 2 . BS. 7. 1. 12. Wenden Sie
fich mit einer entsprechenden ärzüichen Bescheinigung an Ihre- ' —

t 3. D " '

- - - - - -
Brottommission . arüber entscheidet der MUitärarzt . i

! zuständige
Nein , Sie

würden ionst wieder eingezogen . S. Rentenansprüche tonnen Sie auch jetzt
noch geltend machen — E. » . 100 . Die genannte Stadt ist uns nicht
bekannt . Doch gehört sie, wenn sie im Kouv . Tschornigow liegt , zur
iUraisle . — C. B. S. Nein . — Hnrnrohreutripper , Diese ( fragen
lönnen wir nicht beantworien . Wenden Sie fich an einen Arzt oder an die
Beraiungsllellc für Geschlechtskranke . Am Köllnischen Park 3. — I . 1. Ja .
— M . G. 0. Solche Verbote werden durch Bolizetverjügungei : . erlassen .
ob sie für Löpenick beliehen , entzieht sich unserer Kenntnis Duich eine
Anzeige bei der Polizei und dann solgendem Strafmandat würde der Be<
treffende wohl aber obne weitere « zu der jetzt besonders in der Kriegszest
sehr notwendigen und selbstverständlichen Ordnung erzogen werden . —
M . ttt . 7 . Nachdem Sie fich überreden liehe «, einen Bestellschein zu

unterschreibe », ist der Kaust ! ertrag zu » Wschlrch gekommen . Weigern St
sich, die Bücher zu nehmen , lo wird die Firma Sie verllagen . Sie werden
sicher glatt verurteilt und «ftfieti noch die Gerichtskosten zahlen . — G.
IBS . Sie sind durch die Unterschrift gebunden , die Kinder find zum
katholischen Unterricht verpflichtet . — F. H. 1876 . D> S Kind
kann zum Konärmationsunterricht nicht gelungen werden . —
P . B. 437 . Die Feldvost ist zum Schaden ? riat nicht verpflichte !
— H. H. 100 . Der Cbcj kann Miele iür die Zeit verlangen . W- gen
der Kündigung müht « Jbre Frau da « MietScwigungsamt . und wem : ein
ein solches in der Gemunde nicht besteht , da « zuständige Amtsgericht als
Einigungsamt anruien . — Landstürmcr 16 . Unteres Wissens überhaupr
weder nicht «, aber lasten Sie doch beim Dtandesami darin » nachfragen
— K. W. >0. Ja . die Kinder basten für die Strankcnhaixskosten der
Eltern . — P . Cfi. 47 . Ihre Frau hätte da « MietSeinigungSam : anruien
können DaS ist jetzt aber zu spät und die Steigerung ist nicht so er beb �
lich, daß fie daS Emigungsatnl ausgehoben hälte . — üto 105 . Rem . —
&. B. 35 . Eine Beibiiie oder Unterstützung bei der Geburt eiues Kindes
wird im allgemeinen nicht gewährt . Bedürftigen Kriegerirauen wird aus
Antrag au « der Kinderspende deutscher Frauen , Prisatkanzlei der �Slron.
Prinzessin , Potsdam , Neuer Garlen , eine Beihilfe gewährt . — N. U. Ja .

«Seei « »a » » ü- tile » für » a « mtttlere «ordtzeutfrtiions ttt «
Montag mittag . Trocken sind vielfach Heller bei ziemlich strengem
Frost .

IMlSll MWMkllll ' MM.
Berwalt » « gSstelle verli » . Si 54 . Linicustraste 83 - 85 -

GeichästSzeit von 3 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden ISS . 1230 . 1987 , 9714

Montag , de » 18 . Aebrvar 1918 , abeuds S Uhr ,
im GewertschaftShauS , Engclufcr IS , Saal 1 :

MnMiiWi on lerllm niktimer .
TogeSordnnng :

t JabreS « « ab Kassenbericht .
S. Ditkulfion .
3. Neuwahl de « Branchenvertreter « und der gesamte « KommWon .
4 verschiedene «.

Kollege » 1 In »nbetracht b « wichtig «, TageSoednang ist
vollzählige » und pünktliche » Erscheine » erforderlich .

Montag , de » 18 . Februar 191 « , abends 8 Uhr ,
im Lokal vo « Sand , Beuffelftr . 9 :

WrKMsMolM S«i 14 Skills WIM
Tagesordnung :

1. EigäsizungSwahI zur Bezirksleitung .
Z Fortsetzung der Diskussion übe > den Vortrag deS Kall . 3loelng .

Zahlreiches und pünwiche « Erscheine » ist notwendig .
Ohne Mitgliedsbuch keim Zutrttt l

232/1 a vl » OntUvoi - Haaltri » « ! -

Zes
_ _ | _ _ KZI « urfwverwainmg .

mmMm SWMtt' seiiWl .
Zahlstelle Berlin .

Burea » : Sngelufer 14/15 , Part . — Tel . : Amt Moritzplatz Nr. SSM.
Geöffnet : Bormittag von 10 —12 , Nachmittag ton 4 - 7 Uhr .

D>enZtognachm ! tlag geschloffen .
mttweeb . den SO . Febrnnr « nbends «' / , Ob ? ,
im Lofeai tob A. Boeker , WeberstraBo 17 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Staffen « und Seschästtbericht vom 4 Quartal smd Bericht über
das Jahr 1917.

2. Neuwahl der OrtStterwaltsmg .

Zahlreiche « Erscheinen erwartet �
170/17 ,_

Ple Ortaverwaltnna .

Zähne
f mit and obne Platte , nur priadsaekaut «
'

sehuk . Bnldkren . . BrUcTT Plomb . , Umar -
1 bettung »ehleoMsltz . Gebieae , Hepar , sof .
i Zabiuieh . m BttUub . Bill . PreiM , a. Tellz .

Zabn - Prazis M . Löser , Bruiinsnstr . 185,
nahe liwalldenatraBe . «preohe . ütgiioh 9- 7, Sannttgt 9- 12 Uhr,

Bebaadie »cluaeTXlo » ohne BcrateaUnuis

und Piachten .
Biebner , KBUKÖLLW ,

Httnbop . Ambulalorinni , Berliner Straße 7«.
Sprechstunden » oatt —$ und 5—7. Sonntags « —1.

5 Bfirgarlleh »

Wolinüngs-Einriclitunyen
In « rrkUsslter AoafBbnmg xo Milden Prdeen
liefert nnmittelber eb Febrikgeblode ea Private

Albert Gleiser
G. m. b . H. . Berlin 033 , AI « * ander » tr . 42

Älezanderplatz
Vir aateriultea noch eise reiche Aoewah ! la erat «
Uassisea Möbein die zum Auserlesenstsa . Ekesieb -
tlguug Suaserst lohnend und erwünscht . Drucks » chea

�koster-io«.
Bahnfreie Ueferanjdurchgan * Dcauschlend

Stottern
Stammeln , Lispele , Nervettitaz
u. Angstgefühl » arm Sprechen ,
Atemnot , auch alle Sprech -
stSrnngen , welche durch den
Krieg hervergergfen wurden ,
beteiligt gründlich

Dr . Scbradors SpwIaHnstltut lör Stotterer nsw . ,
Berlin W , Qtttaowwtr . 8 ®. ( Sprechet . 5 —8 Uhr) .

Jeder , aer »lotterfrei sing », erhitt eine Ofeaeede , netflri . Sprache

Harn I eiden - BehaiMimnfl
t Hück (' »"u1- Ket' h' e ler

ANABO |
KltsgaWa atztMLUüsw'

l3 ~ {/rdek . r . hitneenb Loaorettoo tua
Klinik" - ü- v- ' Uel .
hirieieoeoch f hortntctlgen FMjen.

tihn « BerMfaatörunq

nn«! BWMMlr. ' l ?« 4 Bprectst . - iffrÄ «- «:

Hi�r Ä

Möbel Angebot .
Scitbe MSbelfirma liefert Gvezial - Gin « « . Zweii- - - - - -- - - - - - - -a liefert « Pezial - Sin « » . Zweizt « « - »

« Hwrichtung « » sowie GiN » » lm » hel gegen mAfftge Ztndttee .. «r : . . — - 00
- - - - - - - - -, mowetllchen

, d. �SortD . "
Rnlanz .

VCUiUM, «« . " » - - , t - " - - . «• " . • uti geeen
qutung bei » einer »Nz- chlaiig und geringen « I

Rate««ehs- »�ne�
Offerten V» . 1 cn

ele�tpeb .

Santa - LueZa - �VeliA
ItSuttlob 1 »
Aipatbsbon .
Itzr »? . - e>. ldrlkbntrL -
<x « « cbtt ? t « ie . '

MUg
miaEinsegnungsgeschenke

frühzeitig kanfen !
�

Leipziger - Straße 97 ttnd ftönigsträße 48

Juwel eil jf Ulireii
und iSilöes� waren

Besonderj empfehlenswerte Ocechenk - ArUkel

Silbern « Handtaschen

Ooldape Gliaderbänder
Mit Sde. etejcaa verriest

Ostlsier - SiaielriDge
Sübarse Zigarettenetuis

! 1 a I s k e 1 1 e b
Bit mod. rnae Anbacgera

ChAtelaines
Damen - ond Barranhottoa

Armbanduhren
Quid . u. eil dorne BleistiSt «

Juwel » » , Perlen werden tu hohen Preisen angekautt oder
in Zahlung genommen .

fäline mit und ohne Platte , mit Frledeaskauuehuk ,
Goldkronen , Brücken . Plomben . Umarbeitungen ,
Reparaturen eolert . Billige Preise, ' auch Tellz .

Zahnziehen mit Betäubung , epez für Ängstliche nervöse Patienten

Zatat - fraxis D. A. ZöLsr , Eoseotlialerstr. SS
naneRosenth . Platz . Spreehz . IBgl. »■a- 7. Sonnt 18- 2 Tel . Wd 10488 .

j Trauringe flx and Icrtlg znm
mtnebmen

Auf Namen kann gewartet werden " W
J . Brandmann . nttncMtratte XO . 1561b

» w www www
EHOET

den Ge nossen

IN' S FELD:

' W www w
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iAdvms. LervfsliMssev
VeukWlmdß .

ErsatxhaHwe .

Montag , den 18 . Febr . ,
abend » pünktlich 8>/ , Uhr .
im GewertlchafitehauS , Engel .
ufer 15. Saal 5 : löSld

Mitglieder -
Versammlung

<ß SS der Satzung ) .
Tagesordnung :

1. Jabre »- und RechenschastS -
bericht vom Jahr « 1917 .

2. Diskuifion .
3. Wahl für die nach K 26

der Satzung ausscheidenden
Mtgliedcr de « Vorstände «.

4 Mitteilungen .
Um zahlreiche « nnd pünkt -

UcheS Erichetnei : ersucht
Der Borstanh .

AS . : <£. Holtkamp , Bors . ,
Admlralstr . ISN , 2 Tr .

WIMM
von

SVars nmierw
I

S Stäok 4,60 Mark
10 . 8,60 .
| 5 . N . - .
vst . SS . — ,

lüv . ve, - ,
Bei grSlleren Partien

Vorzugspreise .

Verlag »armcnla , Berlin »
Lalenseo .

' I Spezialarzt
"

» p . med . i/olemiinn ~

<Br Geschlechtskrankheiten ,
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
nervSs . Schwache , Bein -

kranke . •

BehanSlung schnell .
sicher und schsei - zloB
ohne Bernkastörang in
Or, llomeyer A Co .
koni . Lobor . f . Blntiinters, ,

Fäden im Harn usw .

FrieWteü . ffiÄ
IIUtillSl ' gÄ'
Spr . 10 - 1 n. 5- 8. Söfit . t 10- 1.
Honorar mäBIg , a. Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

T!tQi| tttvifök
nnndtfirl . Siattltt be » « e .
ficht «. Blutader che », HZti.
fiel » »c. Beseitigt am sichersten
. üll rudin - . Sell Sb Jahren
m. wirliamsten Sriolgen erprobt .
M. ». St », etto Reichel .
verlt « 43 . Slienbahnftr . 4 .

llsmendüte
werden enk neueste

Formen in bekennt
guter AnelilhrunA

umgepreßt 1
! Ecksteins Hutfabrik , {
1 InvaUdenetr . 38. an dar

ChausseestrStDe�Uiale :
Wieletrdötr . 7, an der

Kantstraße .

OK ei » Mvm
beseitigt [ 22212 * j

Dr ' strahl s gattöfttlbfl
jed . HautauSschIag , Flechten ,
Haittjurten , bes . Bein -
schaden . Krampsadern

der Frauen u. dergl .
Zusendg . et solal per Nach «
nähme in Dosen a 2,25 , 1

4L5 und 7,50 .

Elefanten - Apothske . fferlln . I
Leipziger Str . 74
( am Dönhoffplatz ) .

Erfinder
bedienen « ich e. Amneld . o.
Verwertg . ihrer Erfindungen
eines Patentfachnlannes . Wir
verkauften u. a ein Patent für

M . 850 000, -
durch uns . ilitarb . EinD . R. G.
IL in 14 Tag . ftir M. 20 000, —.

Rat u. Auskunft kosienios !
K. ErdmHnn A Co . , *

Berlin 8 « 11. Kflnugrüli . Str . 73

Allgemeine
Ortskrankenkafle

de ? Stadt

Llllls -SitSllöerg .
Am Donnerstag , den 28 .

Februar 1918 . abend « 8' / .
Uhr , findet im Stadtverord »
neten - SitzungSsaale de « Schöne -
berger Rathauses eine

Mnoldevme

MSsAW ' SlWW
statt .

Tagesordnung :
4 Verlesung deS Protokolls

der letzten Sitzung .
2. Neufestsetzung der Grunb »

löhn : und Minderung der
Satzung .

3. Kaffenangelegenhellen .

S
Die Sitzung ist nicht

800,19
» « * • Voradsend .

U. Ätwfow » , fisrtff Ken ff.
Bot fitzender . SchriMhrer .

KScktM- Ktvoffevschaft
ChartMvbvrg u . Umg.

T. ®. m. b. H.
Einladung zur

öguLlÄ - Vsssammiuug
Sonntag , de » 3. März 1918 .
nachmiltogS ö Uhr , bei Schulz .

Sophtt - Chorlotten - Str . 24

TageSordnng :
1. Vefchäitsbericht und Geneh .

migung der Bilanz .
2. Bericht de « AusfichtSrat « Uder

die stattgesundene behördliche
Revision .

S. Neuwahl de « Borffande « und
AusfichlSratS .

4 Verschied e » e4 ItkkflO
Der Barstanb .

H. Liertg . H. Vlek .

Mir » der Mich ?
BorzüglicheS Lehrbuch der

deutschenSprache . R. 1. 52. Nach ».
sreo . Vertag Schwarz «. En . .
Verlin 14 . 19/13 *

J . F. Afimann K
Buttergroßhandlung lNu

S42 Defailgescbäfte ii Berlin und Vororte

Gesundung durch Sauerstoff
Bin durchaus nntörliches , völlig tmeohädlichee Heilverfahren ohne jede
BenrtsetarcnB - bei Herren - und �tolfweeheelkrenkheite « jeder Art , wie Bichl ,
Rheuma , Aderrerkalkuag , Hagen - und Darmleiden , ZuokepfreitWiait Leberletden ,
Sehwlchezuatänden , Herzieidao sowie Lungen - und ' HaUlei den , — VerlangM Sie

koatenfrol ansflhriieN Breech IIee.
Br . Gebhard ACle . Berlin 117 Hnllewobe Str . LS

Nachweislich beste « tbeschäsl
am Orte , floitgehende , in Be -
trieb befindliche

Bäckerei
in Mecklenburg sofort wegen
Krankoell zu verlauten .

vi , otzer Obstgarten , zwei
Lehrlinge und Brennholz vor .
Händen . 22792

Fester Preis 25 000 2R. An -
zablung nach UebereinkunsL

Offerten erbittet

Riitlolk Splinter ,
Stentaleu in Mecklenburg .

Wchllstratze 89. part .

Urinbslter
für Beitnässe , sofort Hstse , Alter
und Geschlecht angeben , männlich
12. weiblich 15 M. versandh .
Germania . Berlin 0 112.
Abt . II V. Proskauer Str . 19.

Hsfratan .

nicht ohne Betttedern von
P. Paegelow . Wriezen a. O. Meine
Bettfedernfabrifc bietet gr .
Answ . i . 60 verach . Sorten v. d.
billigsten b. allerfeinst . Qoal

ifibentnns
in ausgezeichneter

Qualität liefert
für Wieder eerkluf er

Bnsc « ,

ZiODSkireb - Straße 2.
Der Kleinverkauf von
1 Pfund an findet im

selben Hause statt .
BBBBBB l�BBB WW

J . ßaer
Badstr . L6

Eck . Prinz�Allee
Herren - u. Knab . •
Moden , Beruftkl .
Eleg . Palet . Uiet ,
Joppen . Gr. Stoff -
leger , eleg . Me B-

anfertlg . Billigete . feste Preise .

Kranzspenden
lowte »amtliche

Blnmenarrattgement «
liefert schnell m: d billig

rMmlBr - « » « . lindentlr . M,
Tel . Mpl . 7203 .

verkehrssreien

um 4m
rttbenfrei

offerieren solange vorrätig

Kaffeerösterei Rausr &Co. ,
Berlin O 54 . 21912 «

atrue Schönhauser Str . 3 .

Obstbäume
und

Alleebäume
empfiehll zur Frühjahr « .
bepNauzung 22622

MM WlIlWlk .
9 ? « t » d « i >tvtt bei Berlin .

Tel : 223. ( Kaialog zu Diensten . )

Eingespielte ölte

Geige . i § M. ,
schdne Klandoline

88 M. , verkaust
A. « fnddat , Konzerimeifter .
31 entöl In , Bcadmstr . 58 I,

W im Isiiff
ii » Tienstboteu -
angelegenheite «

Suchend « wende » fich »er .
tranenLvoll au de » «S/L »

Geöffnet von S —S Uhr .

» vtlUd
Xu ? f. Selbaiwerbrsaohar

und Gastwirt «

sifjma - j - . a . -
ZIUBETTEI

,cSSUI! , =ll . - . r
R. Singer, ! ' ,
I Etg . — Btadtbaho Börse

■■■■SlSmiMU » iM » BSl

Stltmj a « 31 . Dez .
Aktiv « .

Jnvetitor - Konto . ,
Geräte - Konto . . .
Material - fioiito . . 4
KonIo . Äorrent - Kostto IL
Beteiligung « - Konto .
Svaretnlaae ». Konto 1
Kaffa - Konto . . .
Bank - Konto . . . 3
KautiotB - Kvnto . .
Gewinnverteilung ««

Konto

. . . . . 1917 .

M.
1,00
1,00

607,25
224 . 71
813,50
194,85
435,31
712,00

20,00

5. 22
23 514 . 84

PsaalvA .
( Seschästsanleil - Konto
Ketündigt . MIglieder »

Guibaben - Kvnto .
Nllgtieder - Darlebi : ««

Konto

. . . . .

Konkd - Kurrent - Konto
Gewinn - Berte ilungS «

Konto

. . . . .

ReiervejondS - Konto .
DiSpofitionS - Konto .
Gewinn - u. Derlust -

Konto

. . . . . M.
1900,00

300,00

312 . 00
i 787,29

3�0
3 661,00
i 822,05

829,00
2ü 514,84

Gewi » « , n. Berlust Konto
am 31 . Dezember 1917 .

Soll . 3».
Unkosten - Kcnto . . 5 085 . 69
Steuern - Konto . . 276,40
Versicherung « . Jtzonio 265,05
Agio Konto . , . 17. 02
vtlanz - Ltt ?. , Gewinn 829,00

6 463, ! 6

Haben . M.
Gewinn - Dortrag aus

ISIS . . . . . 693,17
Malerarbellen - Sonto 3 893,83

twsen-Konto . . . 801 . 95
>eicredere - Konio 2169,21

6 468 . 16

Mitgliederzabl am 31. Dezem¬
ber 19 ! B: 53. Januar und Ot «
teder 1917 ausgeschieden durch
Tod : 3, Aprll 1917 eusge -
schloffen : 1. M Itasied erzähl am
31. Dezember 1917 : 45 Die
MitgsiedergeschästSguthaben ver «
minöerten sich i » 1917 um
352,00 M. Die Hastsumme , für
weiche am 34 Dezember 1917
alle Genoffen zusammen aus¬
zukommen baben , beträgt 51
VeschästSantelle k 100,00 M. —
5100,00 M. und bat sich nach
den : 84 Dezember 1916 um
400,00 M. vermindert . lCi7/19

jnr Ausführung jeder Art
Malerarbeiten für Berlin

und Umgegend .
Bingetregene Ecnoiienschall
mll deschräntter Haftpflicht .

Der Borstand .
fisInlMld Frank . Albert XesSln

Emil Bernau .

Zahngebisse ,
Platt » . « 4 7,60 , Ketten .
Ringe . Bestecke kauft

Frau Waener .
Kafferstr . 18 I ( Älexanverplatz ) .

Habe meine Praxis wieder
ankeenommen . 201/12 *

Br . med . Bier , Arzt ,
Kottb . Ufer 7 1.

Gartengrundstück d. Storkow
ca 7 Morgen , mit ei' . Umfrledi «

ung . ll . Hau « U. Teich , eign .
. ch rofi - üoL z. Gestügelzttcht . da
ireier rtusl . n. d. Walde . Nein .
Birtenbestaiw , *1, Morg . Spargel ,
viel Obsll ». u. Beerensträucher ,
Ähabarberanlage , 1 Ztr . Roggen «
auSsaat , für 17 600 M. zu verk.

Frau E! Burgermeirter , Storkow

( Rav�
2274L

Kührer
durch das preußische

Einkommensteuergesetz
S5. tii <0. ZaBfetik

CDilt19 5»rmdl «rtn Hr (UninSeti cd
91fPoinaiiener , ' »vi - fntra ac»-

iübNIVw ea *tfpl ? ir

Preis 60 Ps.
Bu brt - n v allen

Vorwärts ' Aasgadestellea

Suchhandlvng Vorwärts .
SeHt « OS , 6«.

Bim - Hd IrwIMmi
» " ■ Reben Beyer .

vfi »b : P . Bollets *

MarlMnenUr . S , Ttl . »?>. IS » »
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Patteinachrichten .
Erstanuliches auS Wien .

Durch loohllvollenden Tadel und strenge Ermahnung sind wir
dazu gebracht worden , in der Wiener „Arbeiterzeitung " das Blatt
zu achten , das den Kampf gegen den Imperialismus vorbildlich
fübrt . Immer gern bgreit , Belehrung zu empfangen , zumal von
unseren llugen ' Freunden in Wien , studieren wir die Spalten der
„ Arbeiterzeitung " stets mit großer Aufmerksamkeit , leider aber nicht
immer mit dem gewiinschten Erfolg , denn manches bleibt uns
dunkel und unverständlich . Das gilt besonders von einem Artikel
„ Die polnische Krise " ( A. - Z. vom 14. Februar ) , worin e» heißt :

Die Polen in Oesterreich sollten aber eines nicht vergesien .
Die Pläne der deutschen I m p e r i a l i st e n , die auch hier
unzweifelhaft die Pläne der deutschen Heeresleitung sind , ans
unmittelbare Annext on polnischen Gebietes find zwar zurück »
gestellt , aber keineswegs ausgehoben . Gegen diese Pläne bietet
den Polen neben ihrer Kraft eben die austro - polnische Lösung
Schuh und Sicherheit ; hier geht ihr Interesse mit dem Interesse
Oesterreich » Ungarnö Hand in Hand . Ihr Wüten in Oesterreich
kann also unter Umständen zur Arbeit für » den König von
Preußen " , für die preußischen Imperialisten
ivcrden ; das sollten sie . allem berechtigten Unmut zum Trotz , der
sie fetzt erfüllt , doch nicht übersehen . Sie rufen sonst die Gefahr
herbei , daß der deutsche Imperialismus , Hab - und
beutegrerig , wie er schon ist . die . Unmöglichkeit ' fest -
stellt , das neue Polen in der Gemeinschaft der Mittetmächte zu
erhalten , und seine Pläne auf die vierte Teilung Polens wieder
hervorholt .

In aller Bescheidenheit sei dazu bemerkt , daß auf solche Weise
unser sehr schwerer Kampf gegen den Hab - und beutegierigen deul -
' chen Imperialismus nicht gerade erleichtert wird . Wenn nämlich
Oesterreich gemütlich den polnischen Braten speist , werden wir unsere
bab - und beutegierigen Imperialisten kaum davon abhalten können .
sich auf die baltischen Knochen zu stürzen . Die Harmlosigkeit , mit
der hier der k. und . L Imperialismus als bester Schutz gegen den
- König von Preußen empfohlen wird , ist entzückend , und zur Voll -
kommenhett de » Btlde » fehlt nur noch eins : die übliche Mahnung
an die deutsche Sozialdemokratie , im Kampfe gegen den Hab - und
beutegierigen Imperialismus dreifach kühn zu sein . Aber die
werden unsere lieben Freunde in Wien , die ja sehr klug sind , wohl
erst in einer der nächsten Nummern folgen lasten .

Der Generalstreik in der Schweiz abgelehnt .
Die Leitung dos scheveizerischen Gewerkschaftsbundes hatte die

Mitglieder� der sozialdemokratischen Fraktion der schlveizori scheu
Bundesversammlung , die Vorstände der Gewerkschastsverbände und
der lokalen Arbcitsrunion zu einer außerordentlichen Konferenz
ins Volks Haus nach Ölten eingeladen , um die politische Lage in
der Schweiz zu besprechen und die Richtlinien der Arbeiterschaft
festzulegen . In Anbetracht der ernsten Situation waren die Ge -
laden cn nahezu vollzählig erschienen , nur die Vertreter aus der
Wcstschwciz , sowohl die Mitglieder der Rationalratssraktion wie
auch die Vertreter der Getverksthaften und der lokalen Arbeiter -
Unionen , waren abtvesend , weil sie nicht gemeinsam mit der
deutschsprechenden Schweiz vorgehen .

Es wurde de « Erschienenen zunächst ein kurzes Resümee über
die gegenwärtige politische Lage der Schweiz gegeben , in welchem
mitgeteilt wurde , daß der Bundesrat den ursprünglichen Entwurf
über die Einführung der Ziviwicnstpslicht zurückgezogen
habe und auch den neuen Entwurf , der eine wesentliche Milderung
des ersten Entwurfes bedeutet hätte . Hiebt mehr ausrecht erhalte .
Diese » Verhalten de « Bundesrats wird als ein Erfolg der ent -
schiedenen Stellungnahme der organisierten Arbeiterschaft bc -
zeichnet .

In längerer Debatte kam sodann das neue Truppengcbot de ?
Bundesrat « zur Sprache , das von einzelnen Rednern , namentlich
den Vertretern der Holzarbeiter , als eine Provokation der Ar -
briterschaft bezeichnet wurde , die mit dem Generalstreik beant -

wartet werden sollte . Der Generalstreik fand aber bei der Ver -

saminlung keine günstige Ausnahme ; allgemein war die

Ansicht , daß die schweizerische Arbeiterschaft für einen Generalstreik
nicht zu getvinncn sei und daß der Generalstreik eine schwere
Niederlage für die sozialdemokratische Arbeiterschaft bedeuten
würde . Selbst die sehr radikalen Führer , wie Grimm . Platten und
andere , sprachen sick entschieden gegen den Generalstreik aus , so
daß hierüber eine Abstimmung gar nicht nötig wurde . Der Ver -

sammhing wurde eine ziemlich nmfangreichc Resolution borge -
legt , in Ivelcher zunächst gegen das Militäraurgcbot der 12. Brigade
Einspruch erhoben wird , weil dadurch 6000 Männer der Landwirt¬

schaft voraussichtlich auf längere Zeit entzogen werden . _£er Ar¬

beiterschaft wird dringend empfohlen , kaltes Blut gegenüber dem

Mlitäraufgebvt zu bewahren und sich nicht zu unüberlegten Hand -
lungcn hinreißen zu lassen . Die Forderungen der schweizerischen
Arbeiterschaft werden in folgenden fünf Thesen formuliert :

1. Ausreichende Vertretung der Arbeiterschaft in der Kom -

Mission des Melioration� - und Arbeitsamts .
2. Tarifliche Regelung des Arbeitsverhältnisses zwischen Bund

und Gewerkschaftsbund auf der Grundlage des frrten Arbcitsver -

träges .
3. Gleichstellung der Deserteure und Refrvtäre mit der übri -

gen Arbeiterschaft .
4. Entlassung aller für die Meliorationsarbeiten zwangsweise

aufgebotenen Personen , sofern sie nicht als freie Arbeiter oefchäf -
tigt locrdcn sollen .

b. Beschränkung der Meliorationsarbeiten auf solche Gebiete ,
die der öffentlichen Gemeinschaft gehören oder die von ihr in

Zwangspacht genommen worden und unter Ausschluß der Er -

zeugiftsse von jeder Spekulation auf Rechnung der Allgemeinheit
gebaut werden .

. In der Versammftmg wird noch Kenntnis gegeben , daß die zü
den Meliorationsarbeiten in Niedcrtveuigen ( Aargau ) aufgebotc -
nen Deserteure in den Streik getreten seien und sich trotz der au -

gedrohten Berhastuug aller renitenten Deserteure weigerten , die

Arbeit auszunehmen . Die Versammlung nahm stillschweigend von

dieser Mitteilung Kenntnis , ohne irgendwelche Beschlüsse zu deren

Gunsten zu fassen .

Industrie unö Handel .
Der Krieg der Rohstoffe .

Aus der urspriinglick wohl ganz anders gedachten
Monroe - Doktrin hat sich feit Ende des 19 . Jahrhulrderts eine

systematische , durchaus imperialistische , offensive Betätigung
dieser Doktrin entwickelt , die ebenso wie der größerbritanni -
sche Reichsgedanke die Erde für die beiden großen angel -
sächsischen Mächte reservieren will . Wir verweisen auf Euba ,
auf Haiti , auf Puerto Rico und die� Philippinen , auf den

Kauf der westindisckien Inseln von Dänemark ; und auf dem

Festland wurden Texas , Mexiko , Guatemala , Costa Rica ,

Panama und Colunibicn in eine mehr oder minder enge Jßcr -
binduny mit den Vereinigten Staaten gebracht . In geschick -
tcr Weise hat die Politik der Vereinigten Staaten es in neue -

rer Zeit zustande gebracht , einen Keil einzutreiben in das

bisherige politische Vertragsverhältnis der drei größten süd -

amerikanischen Staaten : Brasilien , Argentinien und Chile ,
indem sie Brasilien unter dem Druck der Ernährnngs� und

Finanzschwierigkeitcn und des Kohlemnangels in diesem
Wcltstreit auf ihre Seite zog . Bekanntlich hatten sich diese
drei Staaten zusammengeschlossen , um gegen die panamerika -
nischcn Bestrebungen der Vereinigten Staaten einen festen
Block in Südamerika zu scklaffen .

Die Engländer , wie die Amerikaner werden naturlich
niemals zugeben , daß sie irgendwelche Eroberungsabsichten
auf die genannten Gebiete verfolgen . Denn sie respektieren
in ihrer Art das Selbstbestiimnungsrecht der Völker . Aber

sie werden zweifellos diese Kontinente in wirtschaftliche und

politische Abhängikeit bringen .

Im Weltkriege haben diese Bestrebungen , die sich schon
früher deutlich abzeichneten , Dimensionen angenommen ,
denen wir init äußerster Konsequenz entgegentreten müssen .
Das Ziel tws angelsächsischen Blocks ist die Erfassung
der Produktion der Rohmaterialien . Wer

diese Rohstoffgebiete nwnopolitisch beherrscht , ist für ein

Jahrhundert überreich und l ) ält die Welt an Rohstoffen in

Abhängigkeit . In allernächster Zukunft will der angelsächsi -
sche Block die Rohmaterialien wie Baumwolle , Wolle , Jute ,
Erze , Gummi , Oel , Kakao , Kaffee , Tabak ustv . politisch aus -

wertem Befreien wir uns nicht aus dieser Abhängigkeit , so
wird uns dieser Block die Rohstoffe rationieren , wie es ihm
beliebt . Selbst wenn im Friedensvertrag unsere Feinde auf

den beabsichtigten Wirtschaftskrieg verzichten , so scheint das

noch keine genügende Gewähr . Die Entente kauft z. B. die

ganze überschüssige Getreideernte Argentiniens und die Sal -

Peterproduktion in Chile . Englische Zeitungen berichtem daß

ein einziger Mann in England , und zwar Direktor Croll ,
40 verschiedene Gummigesellschaften , die sich init der Pro -
duktion von Pflanzungsgummi beschäftigen , also auf Ceylon
und den inalaischen Inseln , kontrolliert und es fertig bringt .
daß auf allen englischen GummipflanzungSplantagen bis auf
toeiteres 20 Proz . weniger produziert werden . - Herr Croll

schlägt seinen Aktionären bereits eine Valorisation des

Gummis , wie für den Brasil - Kaffee , vor , und wir gehen
wohl nicht fehl , tvenn wir annehmen , daß eine Preisfest -
setzimg auch niit Brasilien für Gummi vereinbart ivcrden soll .

Sehen wir also anstatt der gegenwärtigen Ankäufer der Pro -

duktion . das sind die Staaten der Entente , später große
Syndikate dieser Staaten , so haben unsere Fetude gegen
die Bestimmungen des Friedensvertrags nicht verstoßen , für
uns aber bleibt die Lage die gleiche . Tie in dieser Weise ab -

geschlossenen Geschäfte bedeuten für die Teilnehmer der Syn -

dikate für die nächsten Ii Jahre durchaus kein Risiko . Sie

können uitd werden wahrscheinlich diese Verträge auf einzelne

Rohmaterialien schon , heute tätigen . Ebenso wie in dem Frie -
deusvertrag mit den Nkrainern wird daher auch in dem all -

gemeinen Frieden die Lieferung von Lebensmitteln und Roh -
stoffen ansbeduitgen werden müssen , wobei freilich nicht zu

vergessen ist , daß außer bei sebr günstiger militärischer Lage

Deutschland für die Auslösung dieser Faustpfänder der En -

tente seine in okkupiertem Land bestebende Faustpfänder cm -

sehen müssen wird . Keinesfalls genügt der Trost , daß auch

wir Pressionsmittel haben , wie die Aussuhr von Kali und

evtl . Farben und Arzneimitteln ; diese Mittel sind leider zu

gering , um die andern auf uns wirkenden zu kompensieren .

Ter glänzende Geschäftsgang in der Papierlndustrie .
Laut „ Papierzeitting " wurde auf Grund der Ergebnisse per

30. Juni 1017 von 29 Aktiengesellschaften der deutschen Papier -
und Papierstoffindustric auf 40,99 Millionen Mark Aktienkapital
4 903 070 M. Gesamtdividend « gleich 11 . 06 Proz . verteilt , während
für das Geschäftsjahr 1916/16 von gleichfalls 20 Gesellschaften mit
49,60 Millionen Mark Kapital nur ein ungefähr halb so hoher Be -

trag , 2 492 400 M. , gleich 6,66 Proz . , ausgeschüttet worden war .
Die einzelnen für 1016/17 erzielten Dividendensätze bewegen sick
zwischen 0 und 36 Proz . , der Durchschnitt von 11,96 Proz . zeigt
aber die int allgemeinen außerordentlich verbesserte Rentabilität .
— Seitdetn sind die Gewinne weiter beträchtlich gestiegen , so daß
eine ganze Reihe von Papierfabriken , so die Feldmühle A. G. ,
bereits die Verteilung einer erheblich höheren Dividende für 1917
angekündigt haben . _

Jugenüveeanftaltungen .
Ilrdeiter - Jngendheim Berlin , Llndenltr . 6. Heule T o n n t a g

ist das Heim von 6 Uhr an geössnet . Abend » 8 Uhr : Bortrag de « Kc >
Nossen Domnick : Wik cm Bild entsteht . — Dienstag : Spiel - und
Reigenabend . — Freitag : Diskutierabend .

DerGtsnmel d « Mode
und des guten Geschmacks ist allem was Sie be ! uns sehen ,
unweigerlich aufgedruckt . Dabei find die Vorräte die wir

ständig an

Damenkleidung
haben , derart vielseitig , daß der individuelle Geschmack eine «

3cdcn voll zur Geltung kommt .

Auch Sie werden bei uns das für Sie
am beste « geeignete finden .

Verkäufe

Ojtirgtschenk «! Psvndauktton
erstandener Pfänder ' und anderer
Waren . Tatnentthren , Herrett¬
uhren , Ritioc , Brillanten , Me -
daillons , Annbänder , Man -
schcttcnknäpse , Äeiten , Silber -
taidten , Alpakataschen , Thealcr -
fllafet . Erötzter Pelzwaren -
verkmis . btllicist . Ankauf . Der -
, " b i » aiftbctechunQ . Wagner «
. eihhaus , Poisdamerstraße 47.

118K *

Hol , rader 50. , 45«, 40. , 35-
SO « Lirterwaam ( eigene » Fa -
brikat ) . . Olappsportwagen , Sic -
strtrnigcn . Alle Reparaturen
an Korb - und Kinderwagen .
Korbmacher Weidlich , Brunnen -
strafet W. ( Finna achten ! )

ISO « *

„Jjtoate ». Wollen Sie
kzwaren noch billig kauften .

müssen Sie in den Blauen
Bazar lauten . Kaiser - Wilhelm .
Straße lö . beim Llercmder .

_ _ J55 !
PfSMeihSafiß , Hermcmw

play 6. Massenauswabl ! Pclj -
sachen ! SkunkSkragen , Skunk » -
muffen , Alaekosüchse . Roltüchse ,
neue Herrenpalelot ». Herren -
anzöge , Herrenhosen . Teppich .
verkaus . Uhrenverkaus . Pas .
sende Festgeschenke ! _ IQlfl *

�P- lzgarniturcn aller Art ,
seht zu herabgesebten Preiscu !
Neue Herrenanzüge . Ubrei : -

verkauf , Silbertaschen , Oi «-

seanutigsgeschenle ! Lechhau »,
Warschauerstraße 7.

_ _ _

_ _

Handleiterw - ge ». Holzräder .
Autwabl . Kowalski , Schmtd -
straße 43. 15/11 *

Leihhau » Schoneberg . Sedan »
strafe « l . aeaenüber Bahnhof ,
beleiht hochstzablend alles .
Stets Derkaus von Wertsachen .
Kursürst 66S7. Richard Eichel -
man n. lLSK »

Leihhaus , BlUcherstrafe « lk».
Hobe Leleihung , Berkaui von
Silbertaschen , goldene , silberne
Uhren , Armbanduhren . Ketten ,
Ankaus jeder Werlsache . 77K »

Elegant « Kostüme , Damen -
mäntü , Damenulfter . Damen »
röck«, Blusen . Herrenanzüge ,
Burschcnanzüge , WintcrvalctvtS ,
Ulster , Pelzsachen . LZwenthak ,
Neukö In . Berluierftr . 41 . 12. 9*

Rähmaschlnen ! Singerbobbin ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Re¬
paraturen prompt . Kastory .
Kottbuscrdamm 6, vorn be" ' .
parterre . « K »

Leihhaus Rosenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Rosen -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Muffen ,
TkunkS , Nerz . Alaska , Blau - ,
Kreuzsiichse , Iltisse und alle
anderen Pelz arten , Wanduhren ,
Taschenuhren , Brillanten , SU -
bertaschen , neue Herrengarde -
robe . Sonntags ceonner

181fi *

Skunksstola », Müssen , Mar¬
der Nerz , Alaska - , Blau - und
Weißsüchie , Pelerinen . Ferner :
Herren » Ächpelze , Wogen - ,
Reisepelza , btlmmt billig . —
Tanierikostüme , Herren - Garde¬
robe sowie in Lombard ge-
wesene Uhren . Ringe , Brilhan -
ten . silberne Waschen . Schmuck -
fachen sehr billig im Leibbaus ,
Moritzplatz SS». ISS » «

Kostüm », Ulster . Plüschmäntel ,
Astrachanmäntel , imprägnierte
Stidenmäntel , el
rocke, direkt au »
Mever . SIC

'

Kein Laden .

Mantelktkld , hvchmoberm
FrühjahrSulfter 45, —, Kostüme ,
Brillantringe , Paradiesreiher
20, —. Gtmhelstraße 24/25 ,

ante Glocken
rbcitsstuben .'

lS . I.
onntag » ge-

184K «

Hochparterre , Kulp . 139ft *

Einstöckiges massives Wohn -
Haus , Garten und Wiese
Vt Stunde vom Hause entfernt .
sofort zu derkanseti . Frau
Konrad . Zehdeuick i. M. .
Schmclzslraße 10. - fnu

Rohrlagu und elektrische
Materhalten kaust man günstig

Seiserihähne flottsiugende ,
vcckhähne . Conrad , Pauk -
sipaße 50.

_ t68

Heckrelse� _ Kanartenweibcheu

>178
verkauft Dulz . Memelüstr. 45
vorn 4 Treppen .

Buchbinder
sen , Bretter , Arbeitstisch usw.
verkauft Krause , Mavback -
ufer 8. 1583b

■Werkzeug , Pres -
- - - -tisch

"

Rassezuchttäniatheu , Belgier -
riefen , Deutsche Riesenschecken ,
Weiße Riesen , Blaue Wiener ,
Havanna , Holländer , Franzö -
tische , Riesenstlber verkauft
heute Sonntag ab Stall so-
gleich billig Landschultz , Ebers -
Walde , Eichwerdersir . 30. 15856

Obst - Grundstück ! Trennstück ,
1 Morgen groß , 50 Stück acht¬
jähriger traabarer Edelobst -
bauvie sowie Beerenobst wegen

.£. .»<.1. viucn illusi man guning i Todesfalls preiswert zu der -
Kstwtstraße 18 ( Alexander , kaufen . Räheres bei Gräfe ,
platz ». me * 1 9L U3 , Dänenstr . 1J . M. tl »

Haudleiterwageu , Holzräder
in allen Größen . Ptele , Span -
dauerbrückc 6.

_ 241; 12

Tauben . Weißkröpfer . Con¬
rad , Pankstraßc Lg.

_ ftS

Sciserthähu «, tief , vielseitigSetserthahn . tief , vielseitig .
Leiser , Schulzendorserstr . 23.
_ 17/12

Klappkinderwagen verkauft
Szemlet , Tempechof . Wolfram -
straße 6.

_ _ 16876

Gchäckelt « Gardinenkantcn
und Einsatz für zwei Fenster
verkauft preiswert Görlitzcr .
Sochsttnßc 31, Hof W. - sl ' B

Klappwagen mit Verdeck , gut
nackten , verkauft Heinrick ,
vadfwtt « « . . +168



Kostüme aus reinwollen «:
prima Stoffen , schwarz , blau ,
grau , braun , 1L5 —IM M�, Röcke
45 — 55 2Jt, , Seidenröcke , Sciden »
jackells 45 M. , Seidcnkostüinc
und Seidencklcidcr 75 und 85
Riarl , Seidcumnntel , Paletots ,
dunkle imd helle Sommer -
Neider 48 Mark , Waschblusen ,
handgestickt , Lll Mark . Engros -
lager Michaelis , Maucrstr . 80,
eine Treppe , neben Konzert -
Haus seit 14 Jahren . 218 $ *

Tapeten , Linoleum , Wachs¬
tuch . Tapetenrcstc billigst . Ta -
petenkleister . Robert Szillat .
Koloniestraße 9. 99,Vt*

Möbel , . klaffe und Teil -
Zahlung , Nerkanft S. Grau ,
Berlin SW . 29, Gneisenau -
straße 10. _ _ 93 $ *

fiO hochinoderne , schiver -
geschuitzte , eichene Herrenzim -
wer . Speisezimmer noch zu
riesig billigen Preisen empfiehlt
das altbckatmte Möbelhaus
M. Hirschowitz , SQ. , Skalitzer -
straßc 25. Sochbahn : Kott -
buser Tor . _ _ _ _ 130Ä *

Speisezimmer ! schwercichen ,
moderne Form ' mit reicher
Kristallvcrglasnng , aparte Kre -
denz mit ovalem Äristallspicgel ,
Ausziehtisch , L Ledcrstiihle ,

Pigarren von 250 — 600 Mark komplett nur 2450 . Bcsichti
gung lohnt . Möbelhaus Osten ,
nur 30, Andre asstr . 30. _ 111S *

Mahagoni - Kleiderspind ,
Wäschespind , Spiegelspind , Gar -
dinenspanner . Berkauf Sonn -
tag 9— 12. Neukölln , Prinz -
Handjerystraßc 25, II . rechts .

fl «!

sowie reinen Tal >rk , Pfund
15 Mark , hat abzugeben .
Muster gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Betrages .
Enkirchener Moselwein , »Flasche
6 Mark einschließlich Glas .
K. Geier , Nvhrbeck bei Dallgow ,
Bahnhosstraße . _ _ 91 « *

Gartengrundstück , % Mor - Triimeau zu verkaufen . 5rlein
gen Sommerhaus chen� und �t . Daborstraße 9. 171K
Hohlsaummaschme . Kell , Bo - �

�
"

„ - - . -- cm . . .
dikerstraße 31. ■fllö � .. ? !

aroner Anklerdeschrank billig zu

Rodens
angießender ! W- Hn , immer , gediegen , mit

Werkstatt . 27 Jahrein einem : ° l ° S° " ter Gruner Plrckchgarnt -

Hause , zu verkansen . G. Krü - ! wr . verkauft gunwg Medewih

ger , dattlermeister . Oranien - ! Neukölln Sregsriedstraße lO.

bürg . 1500b " �vorn III . Abends und Sonn -

Sektkorken , Wemkorken , be-
schkagnahmesrei , sowie alle andere
und neue Film - uud Zelluloid -
abfalle , Schailplattcn , Walzen ,
auch zerbrochene , kauft Ma! -
thäus . Alte Leipzigerstraße 21.

_ _ _ __ _ _ _ 128 $ *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahugebrffe ! Ketten !
Ringe ! Militärtreffeu ! Glüh -
strumpsasche ! Filmabfälle ! höchst -
zahlend , Schmelzerei , Metall -
Ginkaussbnrcau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 26l *

Briefmarken , alte , einzelne ,
auch Sammlung kauft Fischer ,
Schillstraße 15. _ _ 84 $ *

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabsällc , Bestecke , Akren ,
Ringe , Ketten usw. kaust
Bletalleinkauss - Zentrale , Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
Platz ) . _ _ _ __ 12911 *

Brillanten , Perlen , Farb¬
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
gcbiffe , Platina 7,60 , Uhren
kaust Juwelier Fuß Sevdcl -
straße 32, Ecke Spittclmarkt .

96K *

Lacke, für ganz helle Ware
bis 16,00 , und sämtliche
Malereiartikel kaufen Gc-
brüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendorf 2379 .

240/5 *

Schloffer - Werkzeuge , Spiral -
bohrer . Feilen usw . kaust
lausend Hansawcrft , Ober¬
schöneweide . Telephon 929.

211/6 *

Maschinendan . Elektrotechnik .
Hochbau . Tiefbau . Technische
Privalschuke . Regiertlngs - Bau -
meistcr Dr . Werner , Berlin ,
Neandcrstraße 3. _

*

; tags . +92 |

Musikinstrumente .
Grundsolides Njähriges

Kassageschäft snr tatkräftiges ,
einfacheres Ehepaar passend , ! . . . . . , -
altershalber verkäuflich . Rein - / ,

P- anu - os , btlltgste Gelegen - �
verdienst 6000 Mark jährlich ! Helten , . 00 auswärts . Schwech - .

nachweisbar . Ersorderlich 15000 . tenp ' . anos . Dnysenpiano . Biese - l
Mark . Selbstkäuscrofferten i ptoiws , Jhachpianos , Ouandt - ,
D. 3 Hauptexpedition des I p. ?°nos, Bluchnerflugel . Jrl - d- ,

„ Vorwärts " . 15625 i l - ffder , ugel . �Kröger Neue ,
— m - - r- tv , Koing straße 31 ( Alexander - �

Ncitaurant , Fabrckgegend . 211/7 *
tvegen Landhaiuiubernahmc bil - ! �

- - - - -— „- t - ' — !
lig . Gojczvk , Rostockerstraße 2. ! Phonographen - Katz Gram - j

j mophon - Gramola - Apparatc sind j
> . — . . . . . . . . . . .. . . . . .] die besten . Wieder cingetrvssen : I

Seifengeschast Lebensexistenz . !
Neuaufnahmen von Hut ! , !

Seltenheit , großes Warenlager , i sp0�nen Schwarz . Dur und .
Umsatz garantiert 28 000, - . Lotte Lehmann sowie König -
( Gelegenheitskauf ) _ Erfragen � Kapelle . Alexanderplatz . I
vormittags _ Seifenvertre - er Dircksenstraße 20, Große Frank - .SPwer , . Friedenau . Kirch . . furterstraße 144, Weinnieistcr - !
straße 12, I. 1566b �straße 2, Chansseestvaße � 82, ;

» j i Kleiststraße 27. Neukölln : Berg -
R3 straße 4. Telephone König -

Möbelkredit an jedermann , i stadt 49. _ _ _ _ 2/37 * .

Kleinste Anzahlung , bequemste Trichterlose Prachtgrammo - �
Abzahlung , größte Rücksicht . . phone veriauft billigst Drews ,
Landwehr , Müllerstraße 7, ! Schliemamistraße 19. _

16/16 |
eine Treppe . Blaue Schilder j aaortzithet , große , mit No- �
beachten . Sonntag » 12 —. ge� � verkauft Heinrich , Char -

_ _ _ __ _ _ _ _6
| lottenburg , Kaiser - Friedrich -

Moebel - Boebel , Moritzplay 58, : straße 59. _ _ _
15325

Fabrikgebäude . Spezialität : Friedeuspiano , hochelegantes .
Ein - und Zweizimmer - Ein - s schwarze » Nußbailmpiano . Ta -
richtungen ! Riesenauswahl in / fMavier 245, —. Ernst , Ora -
Nußbaum und eichenen Wohn
zimmern . Schlaszimmern , Speise -
zimmern , Herrenzimmern . Zinhe -
betten . 9 Etagen ! Besichti -
gung erbeten . 9— 12, 3 —7 .
llstusierbuch wird nicht ver -
sandt .

________

237L *

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Wohnuilgs - Eiiirich -
tungen , sowie eiiizelue Möbel -
stücke zu billigen Preisen ,
eventuell Zahlungserleichte -
rungen . Rath , Elsasierstraße 44,
am Oranienburger Tor . sl38K *

Möbel - Cohn , im Osten ,

nienstraße 466, III . _ _ _ 158 $ �
Künsilervioline , uralte , 85, —,

verkauft Fritzwanker , Eisenacher -
straße . 120. .. ._ _ _ _ _ _158� .

Salonharmonium mit ein¬
gebautem Spielapparat , � auch

i ohne Notenkenntnisse spielbar ,'
475, — . Pateutharmoninm 195, —,
Hosbergharmonium billig , even¬
tuell " Ratenzahlung . Ernst ,
Oranienftraße 166, III . 158 $ *

Spiraldohrer ! kaust jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkaus , Beuffelstraße 3.

_ _ 117 $ *

Metallschmelze . John kauft
Abfälle . Händler bevorzugt .
Alte Jakobsiraße 138 ( Ecke
Hollmannstraße ) . _ 260 $ *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Tafelaussätze ,
Treffen , Film - und Zelluloid -
abfälle , photographische Rück -
stände , Papiere , Glühslrrimps -
asche, alte Zahngcbiffe , sal -
petersaurcS Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silherschmelzerci
Broh , Berlin , Cöpenickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Per -
Wertung� _ __ _ _ _ _171�

Zahngebisse ! Platinabfälle ,
7,80, Ketten , Iiinge , Brnch -
abfälle , elektrische Materialien ,
Filmabsällc , Zelluloid haust
Silberschmelze Christionat , Cö- .
pcnickerstraße 20 » ( gegenüber i
Manteufsclstraße ) . 117/3 *

'

Elektrische Lciwngsdrähte
kauft höchstzahlend Bartell ,
Moabit , Levctzowstr . LI », bar -
terre . _ _ _ _89 $ *

Eleklro - Jnstallations - Matcri -
alien aller Art kaust Preis -
wert Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 912.

� 7/6 *

Schallplatten , zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Oranienstr . 181.

7538 *

Elektrische Leitungsdrähte .
Kabel , «itzen kaust preiswert
Säbel , Moabit , Kirchstratze 48 ,
vorn . 95 $ *

Antike Möbel gesucht . Preis -
offerten F. 608 Piittner » An¬
noncen - Bureau , Rosenthalcr -
straße 4N _ _ _ _ _ _ _ _ 241/14 *

Kaufe zu höchsten Preisen
Alt - Papier , Pappen , Akte »,
Skripturen , Zeitungen , Konto¬
bücher . Habercr , Lirbenwaldcr -
straße 42. ( Telephon Hansa
121. , ) _ _ _ _ _ __ 170K *

Werkzeuge , elektrische Materi -
alien und dergleichen kauft
höchstzahlend Dabkiewicz , Kurze -
straße 18 ( Alexandcrpiatz ) .

17/17 *

Polnisch , Russisch , Englisch ,
Französisch , Deutsch , Schreiben ,
Sprechen , Grammatik , Aufsatz
gründlich . Kowalski . Cöpe -

l nickerstraße 143, am Schlesische »
Bahnhof . _ _ _ _ . 76 $ *

Technisch « Privat ' chuie . Rc -
gierungs - Baumeister Dr . Wer -

1 ncr , Berlin , Ncandcrstr . 3. *

Maschinenba «. Eleltrolechnik , denerstraße 10. Sonntag , nach
;r _ _» " r. _ _ _», ! _ _ _m. _ _ _ Inlttaas ! llnr Montaa Oon .

Stumpfs Tanzschule , Dahn -
bof Jannowitzbrücke , Ziestaurant
Belvedere . Sonntagskurse bc-
ginnen . ( Siehe Aiisäilagsäulen . )

_ _ _ �fl49 *
Mandolinenspicl , Gitarren - ,

Lautenspiel , DrcimonatSkurse
zur perfekten Ausbildung , 6, —
Monatshonorar . eventuell zehn¬
tägige Schnelllurse . Lehr -
Instrumente billigst . Klavier - ,
Violin - Schnelllurse . Ernst ,
Ouanienstraße 166. _ 158 $ *

Tanzunterricht Pietsch , Dres -

Elektro - Jnstallations - Materi -
alien aller Art kauft preis -
wert Puscker , Prinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 9( 2.

17/18 *

Bücher , Photvapparate kaust
Schulz , Buchhandlung , Große
Franlsurterstnaße 66. +149

Eisenkonstrultion , Ausbildung i mittag » 3 Uhr , Montag , Don -

von Betriebsleitern , Konstruk - �nerstag , abends 8 Uhr , be-

teuren , Technikern , Werlmei - ! gwne » neue Lehrlurse . Mel -

st - rn , Damen als technische ! düngen Kottbuserdamm 96

; Zeichnerinnen , Tages - , Abend - l >
. Unterricht . Lehrplan frei . An- ! , f UUmm JtMJM fLBUAVKä

sana April . Technische Privat - i l iH �- 11 iiTfH * M
schule . Barth , Ingenieur ,
Chanffeestraße 1. _ 260/6�

Rudolf Maurer ' s Privat *
Zuschneideschule , Inhaber Al¬
fred Maurer ( Fachmann ) ,
irriedrichstraße 65». Gegründet
1871. Uniform - , Herren - , Da -
menschneidcrei , Wäsche . Gratis -
Prospekt E. 93 $ *

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , aus Hvpolhckenbriese
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Eharlvtlenbnrg . Wilmers -
dorser Straße 163. 40K *

Kunststovserei Große Frank -
snrterstraße 67.

_ _ _ _ _68. $*

ELpenickcr Waschanstalt ,
wäscht sauber , solide Preise .Kaufmännisch « Privatschulen . . � � .

von Ludwig Rösner , Neue i Abholung taglich . Frau Worreck ,
0,1. . . . . . .. < . c, .r-. 077trkbfi+1' rt v» '?

Tanzschule Friedrich , Michael¬
kirchstraße 39. Täglich An -
sängcriurse . Donnerstag mo-
Verne Tänze . _ _ 72 $ *

Englischen Unterricht für
Ausangcr und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und sranzösische
Stunden erteilt G. Swicnty ,
Charlottenburg , Stuttgarter -
platz 9, Gartenhaus lv . *

Tanzschule Regehr , Iieichcu -
bergerpraße 34. Anmeldungen
Sonntags 3— 10, wochentags
8 —10 abends . 79 $ *

Wandivmandoline 30, —, Ita¬
lienische , Portugiesische 65, —,
Konzertlante 50, — , Wander¬
gitarre 35, — , Unterricht 6, —

Große Frankfurterstraße 58, im Monatshonorar ( eventuell zehn-
Norden Badstraße 47148, lie
feit an jedermann zu denkbar
billigsten Preisen und bester
Ausführung aus Kredit bei
kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnnnaseinrichtl ' ngeli
und einzelne Möbelstücke sowie
komplette Küchencinrichtungcn
in prachtvoller Aussiihrung .
Besichtigung meiner Riesenlagcr
ohne jeden Kaufzwang gern ge-
stattet . Größte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeiislosigkeit .
Gewähre Kriegsbeschädigten und
Vorzeigern der Annonce Eitra -
rabatt . Sicserung frei Haus .
Sonntags 12 —2 geöffnet .
_ _ _ _ __ _ 166 $ *

Möbel - , Speise - , Schlaf¬
zimmer , Herrenzinimer , kvm-
pleite Wohnungseinrichtungen ,
reizende , moderne bunte Küchen ,
große Auswahl — mäßige
Preise , bar — Zahlungs -
erleichterung . Neugebauer ,
Eharlottenburg , Wilmersdorser -
straße 128, Ecke Schiller -
straße , I. 130 $ *

stündige Schnellkurse ) . Kunst »
lcrvioline 85, —, Konzertgcige
mit Etui 45. — . Ernst , Ora *
nienstraße JPG, III . _ 158 $ *

Mandoline , Gitarre , Cello ,
Grammophon , Zither billig ,
Geige 28, —. Schwarz , Elbinglr -
straße 8. 17/16

Herrenfahrräder , Damenfahr -
räder , Geschästsdreirader , Mo -
torzweiräder , Dreiradauto ,
Bootsmotor spottbillig . Käm -
mereit , Große Frankfurter -
straße 14, Keller . 16/12

Elektrische Jnstallations - Ma<
terialien aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Prinzenstr . 64,
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .
2. Einkaufsbureau : Wilhelm -
straße 50, vorn parterre links .
Fernsprecher : Zentrum 1119 .
1 —3 geschlossen . I42K *

Sparkassenbuch , Wertpapiere ,
Policenbeleihuna , Nachlaß -
onkauf . Deutsche Handelsbank ,
Schöneberg , Bahnstr . 35. 99K *

Spiralbohrer , Drehbank -
Werkzeuge kauft Sichr , Helm -
holtzstraße Ich _ _ _ _99 $ *

Elektro - Installationsmateri¬
alien kauft preiswert Puscher ,
Kaiser - Friedrich - Straße 1 ( Her -
mannplatz ) . 10/3 *

Graphologe , wissenschastlich
gebilvcter , gibt bei Einsendung
10 bis 15 zwanglos gcschriebe -
ner Zeilen nebst 1,15 Mark
Aufschluß über Charaktereigcn -
lchaiten . Wichtig bei Gatten -
wähl , Ehesachen , Geschäfts - und
anderen Unternehmungen . Al -
ter und Beruf angeben . Ant -
wort erfolgt geschloffen . Jos .
Snckel , Grcßwnsterwiy bei
Brandenburg a. H. , Bismarck -
stvaßc 2. 90 $ *

Bureaubeamtin , Privatsekre -
tärin , Buchhalterin , Steno -
tvpistin . — Individuelle , prak¬
tische Ausbildung von Damen
für bessere , gut bezahlte Stel -
lungen . — Tagesunterricht . —
Abendunterricht . — Honorar
mäßig ! Näheres Klix ' Schreib .
und Handelsschule . — Chaussec -
ftraße l ( Fricdrichstraße ) . 94 $ *

Fröbeischule , Privat - Haus -
balnuigs - , Kochschnle , Töchter -
Pension , Berlin , Biilowstr . 82,
von Frau E. Krohmann . Kurse
für Haus und Berus , Stützen ,
Kindcrfräulein I. und 2. Klaffe ,
Jungsern , Stubenmädchen .
Freiprospckt . Eigenes Haus .

94 $ *

Tanzschule Kohl , Rvsentbaler
Hof , Rosenthalerstraße 11/12 .
Sonntag und Dienstag be-
ginnen neue Lehrkurse . +157 *

Promenade ' 3 ( Börsebahnhof )
! und Seydelstraße 1, am Spittcl -
' markt . Vormittags - , Nach¬

mittags - und Abendkurse .
Drucksachen kostenfrei . An¬
meldungen jederzeit . Ausbil -

! düng zu Buchhaltern , Buch -
balterinnen , Kontoristen , Kas -
siercrn , Stenographen . Einzel -

'

fächer : Einsache , doppelte , ame -
rikanischc , Bankblichführllng ,
allgemeines Rechnen , kauf -
männisches Rechnen , Schrist -
verkehr , Sandelslehre , Wechsel -
lehre , Schecklchre , Kontor -
Praxis , Stenogravhie ( Stolze *
Schreh ) , Maschinenschreibe,, ,
Schönsthrerben . . � . �/2*

Kindergärtnerinnen - Bildungs -
anstalt . Gegründet 1865 .
A. Boitze , lliachflg . , Berlin kl. ,
Elsasierstraße 19. Gründliche
theoretische und praktische Ans -
bildung . Statut kostenlos .

241/11 *
Kowalski ' s kausmännische

Privatschule , Cöpenickerstraße
143, am Schlesischen Bahnhof
Sämtliche Handelssächer , Iah -
res - , Halbjahres - , Viertel -
sahreskurse . Stenographie .
Schreibmaschine . _ _ 87. $*

Kowalski ' ? Sprachkurse , Pol¬
nisch , Russisch , Englisch , Fvan -
zösisch. Deutsch , Cöpenicker -
straße 143. _ _ _ 87 $ »

Kowalski ' ? Buchhaltungs -
und Steuvthpistcnkurse sind gut
besucht . Eöpemckerstraße 143.

__ _ _ _ _ _ 87 $ *
Kowalski ' s Handelsschüler et -

hielten nachweislich gutbezahlte
Stellungen . Glänzende An -
crkennr je » erster Kreise . Dok¬
toren . Lehrer , vereidigte Bücher -
revisorcn , erfahrene Kauslcute
nahmen am Unterricht teil .
Cöpenickerstraße 143. 87K *

Cöpenick , Glieuickerstraße 2.

_ +101

Ladengeschäste als Annahme -
stellen für saubere Herrenwäsche
von Dauerwäschegesellschaft
gegen hohe Provision gesucht .
Offerten unter U. 3 an die
Hrluptexpeditio, : des „ Bor -
wärts " . _ _ _ 170 $

Kinderkonsektio « von neu
und alt bis zum elegantesten
übernimnit I . Wolter , Usedom -
straße 7, Gr . Aufgang III .

+152 *

Kräftiger Hausdiener erhält
sofort Anstellung . Meldungen
bei der Hausaussichl von 8F-
bis 10, 12 —1 *2 , ! i0 — M; 7 Uhr .
A. Werlhcim , Moritzplatz . sl33K

Tüchtige Schlosser für dau -
ernd gesucht . Maschinensabrik
Heinrich Lippert , Wühlisch -
straße 20/21 . 171 $

Bureaudicuer sofort gesucht .
Solche Bewerber erhalten den
Vorzug , die bereits einige Zeit
als Diener in großen Bureaus
tätig waren und im Berkehr
mit dem Publikum gewandt
sind * Persönliche Vorstellung
in der Zeit von 9— 1 Uhr vor¬
mittags oder 5— 7 Uhr nach¬
mittags . A. Jandorf u. Co. ,
Bcllcalliancestraßc 1/2, Per -
soiralverwaltung , 4. Stock .

_ _ _ 152 $ *

Arbeitsburschen , kräftigen ,
stellt ein Leopold Kraatz , Pork -
straßc 59. _ 15595

Lehrlinge , welche die Stein -
druckcrei erlernen wollen , ver -
langt Leopold Kraatz , Aorck -
straße 59. _ _ 1560b

Korbmacher aus 2ler und
66er verlangt Westphal , Kvm -
mandantenstraße 61. 15726 *

Schlosser - Lehrlinge sofort oder
l. April stellt ein Kunst - und
Bauschlofferei , Müllerstr . 3».

+135

8. April beginnen neue Vor -
mittagslurse zur vollständigen
Ausbildung für den kauf -
männischcn Berus für höhere
und Volksschiilcr . Kowalski ,
Cöpenickerstraße 143. Aus -
künste kostenlos . 87K *

\ f II
st *

Ot-»44Vt«�4444�nÄl444' _ OC»V- IV4MK «t »V-

Wäsche wird billigst , sauber
und schonend gewaschen . Ab-
holung Sonnabend , Montag .
Lustig , Cöpenick , Glienickcr -
straße 30. _ _ _ _ ___ +101

Mark 5000 suche zur 1. Hv-
pothck mit 5 Prozent auf ein
106! h Quüldratruten großes
Gartengrundstück mit massivem
Gebände in Blankenburg . Wert
>0 bis 12 000 Mark . E. B,
Postamt 9. _ _ _ 1577b

Ehrenerklärung . Die be- !
leidigenden Worte gegen Herrn >
Thieme , Berlin . Borsigstr . 11», �
nehme ick mit Bedauern zurück . |
Da sich der Vorfall im Hause ,
Vodestraße 1 zugetragen , somit j
den Mietern dieses Hauses zur ,
Kenntnis . Frau Schwer . +92 i

Verloren Paket mit Knöpfen ;
und Gummiband am Markt ,
Triststraße . Abzugeben gegen
Belohnung an Frau Radant ,
Amstcrdamcrstr . 15. +157

Vermietungen

Tischlerlehrling sucht zu
Ostern Tischlerei mit Krast -
betrieb , Erich Boche , Baruih
( Mark ) .

_ _ _ _ _ _ _ _
171 $

Beleuchter sofort gesucht .
Meldungen im Maschincnhaus
A. Jandorf u. Co. , Belle -
Allilance - Straße 1/2. _ 162K *

Schristhauer nach außerhalb
( Pommern ) für dauernd oder
auf einige Wochen gesucht .
M. Lucas , Charlottenburg ,
Nonnendamm 4. Wilhelm 2664 .

15816

Einfach möbliertes Zimmer
vermietet Grütz , Kiautschou -
straße 19. +157 *

Schlafs i len

Schlafstellen können kostenlos
angemeldet und nachgelviesen
werden im Arbeitsnachweis der
Stadt Berlin ( Schlafstellen -
Nachweis ) , Rückerstr . 9. ( 8—3. )

241/13

ArbeHsmafKt

mmmszmw
Lehrlinge stellt ein E. Puls ,

Eisellkonstruklions - und Kunst -
schmiedewerksdatt , Berlin - Tcm-
pclhof .

_ _ _ _ __ _ _ _

*

Schlosser auf Militärarbeit
verlangt Ed. Puls , Tempelhos .

273 . $*

Tüchtigen Schristhauer und
Zeichner , ersten Gehilfen , ver -
langt Wvlsf , Kottbuserdamm 77.

;_ _ _ 15886

Lehrmädchen sucht Witten¬
berg , Kottbuserdamm 7, Wäsche - ,
Wollwarengeschäft� _ _ +56

Aulcgeriune - i , geübte , sür
Steiiidruck - Schnellpreffc ver -
langt Leopold Kraatz , florck -
straße 59. _ _ _ 15806

Anlegerin für Steindruckerei
gesucht . Pharus - Verlag , Lin -
deitstiaße 3. _ _ _ __ _ 15825

Botenfrauen sofort verlangt
Ausgabestelle Greisenhagener -
stra ße_22.

_ _ _

*

Botenfrauen werden eingestellt
„ Borwärt »" - Spedition , Peters -
burger Pfettz 4.

_ _ _ _

*

Botenfrauen verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blumenthalstraße 8, Hos, tar -
tcrrc� bei Stolpmann . *

Votcnsrau stellt ein „ Vor -
wärts " . Spedition , Wilmers -
dorf , Wilhelmsaue 27, P. Schu -
bert .

_ _ _ _

*

Frauen zum Zeittingsaus -
tragen sucht „BorwSrts ' ' - AiiS -
gabcstclle Alt - Boxhagen 56,
Laden . _ _ _ �

Frauen zum Zeiwngsaus -
tragen sucht „ Vorwärts " ,
Linvenstraße 3, Laden . *

Zeitungsausträgeri « verlangt
Spedition Wcißensee , Berliner
Allee II . *

Schriftsetzer sucht der „Reicks -
böte , Desiauerstr . 37�_ 1558b *

Lehrling für Beizerei und
Policrerei sucht Radenz , Fro -
benstraße 3. _ _ _ _ _14 136 *

Korbmacher sofort gesucht .
Teichcrt , Wühlischstraße 11/12 .

_ + U5
Musikschüler stellt unentgelt¬

lich ein Hub . Schneider , städti -
scher Musikdirektor , Rathenow .

170K *

Zeitungströgeriu sofort ver¬
langt Spedition Lichtenberg ,
Wartenbergstraße 1, Laden . *

Zeitungsausträgerin verlangt
Bernsee , Steglitz , Mommsen -
str . 59. _

_ _ _ _ _

•

Zeitungsauslrögerin verlangt
„ Vorwärts " - Spedltion Schöne -
berg . Meiningcrstratze 9. _ _ _*_

Zeitungsansträgerinnen kön¬
nen sich melden . „ Vorwärts " -
Ausgabestelle , Lansitzerplatzls/ld .�

Zeitungsausträgerinnen wer -
den sofort eingestellt „ Vor -
wärts - Spedition , Marius -
straße 36. _

•

Botenfrau sür den Bezirk
Erasmusstraße verlangt „ Vor -
wärts ' ! , Sesenheimerstr . 1. *

Botensrauen zun , 1. März
stellt ein „ Vorwärts " - Spcdi -
tion , Tempelhof , Ucckermann ,
Kaiser - Wilbelm - Straße 74, Ecke
Werdersrraße . *

für Schnitte « . Stanzen verlangt

Werthjm�Ä »

Portier
ges. , verschl . Saus . Meld , alltags
S —4. kaubursau Kroedsoi ' sn -
strsSs SS. Hof . 2S72L

Lchrliuge
für das Siwerschmicdehandwerk
suchen sür svsvrt oder Ipäter
KörnsniLroll , Lilderttgrenlsbe ,

Prinzeffinnenstr . 16. *

kkWW- NeedMei '
aus militärische Meßinstrumente
verlangt 161A *

Paul Müller ,
Neukölln , Hobrechtstr . 67.

Pagen 17/11

verlangt . Vorstellung 10 —11 .
Lichtspiel Tauenniei , - Palast ,

Tauentzienstr . 19.

gewissenhast und zuverlässig , sür
dauernd sofort gesucht . 181/7

Tapez3 @i * ep9
Sc8i ! ossep9
TischSen

erhalten sofort Anstellung . Mel -
düngen Voßstr . 8, Werkstatt .

A. Wertheim ,
Leipziger Str . 132/137 . [ 1332

1 WÖfiütt SMiet
und Zuschlager sowie

1 MklMimiM .
1 ge!?lk!!er Aeljei

als ( Kinrichter und

1 Bemler SAssser
als Vizemcister verlangt

MMnen. Vogölös ,
Zllt - Moabit Nr . 1,

am Lehrter Hauptbahnhos .

« « er » n « iilierei ,
Mlgssll sür Türschließerbau

verlangt [ 1578b

Mfo .
ft [ci,,e

auf seine Möbel nach Zeichnung sür dauernde Leschästigung verlangt

Al - r . Herman G. m . b . A , Pa ®mÜJÄ.

Schachtmeisttr «nd ßctonpolict
mit großer Kolonne

stellt für auswärtige Baustelle sofort ein 176A

Joha Odoricoy Tel . Mob . 9029 ,
Inh . Ing . II . Wortmann .

Zu melde « aus memer Baustelle am Westhasen , Nähe Bahn -
Hof Putlitzstraße _

_ _

S - ii - n Ani » hl 5ll)fflieJE
« « > Schirmelsln

aus einsache Huscisenarbeilen
sofort und später verlangt *

Alex. Herman G. m. b. H. ,
Berlin dl 20, Pankstraße 29.

Hauswartstelle
an sehr saubere Eheleute sür
Fabrikgrundstück ,u i . Marz zu
vergeben . 17/10
Zeltefahrlk HelrheU ,

Strnlaner Straße 5 » ,

LllMlolstt
zum sofortigen Eintritt gesucht

flllgxsllgverlleHiliti .Geeke
Treptoiw Elsenstr . 106/107 .

Lehrlinge
für unsere Bauschlofferei , Dreh »
und Fräserei gesucht . 2227L *

üöoig , gvekellSco . ,
« erHa 37 SO .

KolouicstraBc 90 - 00 .

Werkzeugmacher
zum sofortigen Eintritt gesucht . 17/13

Voiß Ä Caniolr « erlin . WilmerSdorf .
nclll tt üalllcK , Babelsberger Str . 41 .

Werkzeugdreher
zum sofortigen Eintritt gesucht . 17/14

_
Weiß & 4if:

stellt sofort ein 101 Sl'

„ Union " Baugeselischaii auf iktlen .
Buuüureau Kabelwerk Vogel .

Cöpenick , Friedrlchsiliagcner « itraße .

Zimmerleute , Erdarbeiter
für auswärtige Heeresbauarbeiten sucht

ksuunteraedmua� l > eoadsrä �iaii .
�üncken - verlin �27h .

Anmeldunceii : Berlin A" , Augnslstr . 80 , Hof .

M\ m Motorenselilosser
oder

gelerote MasebtiieDseblosser
gesucht . 22773

4V . Bcielschmldt ,
Cbarlottenbnrg .

MW« eli > er !
| Arbeiterinnen und Ar .
� deitsstubcn mit groiicn
1 Betrieben beschästigen 1
( dauernd Siegheim & ( so . , 1

Wallstr . 9/10 . 1574b '

Laufmndchkn
für Kontor suchen ver sosori

Smwj & Mn
05 ,Berlin Z7.

Straße 5 .
Center

157 $

liitNtmukN

Lnhrstuhlführtnnnen
erhalten sosort Anstellung .

' S

i . Werlheim . . *' ° i »»
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Nutz - Artikel Seiöenstoffe
Ver�ißroemnicLt I2ica ; g. Buad 0 . 60

Kieme P . oschen I2teaig . Band 0 . 90

Seriea - Rosen Stcffig . B. ind 1 . 25
Paraiies - Reiker . . . . sdei 5 . 75

Perl - Agraffen . Stock 0. 85 , 1 . 65

Hut - Tüll . . . . Meter 0. 65 , 1 . 90

tsjua j�tajenert - ßLte
Matelot fut Berten genfitu ,

Matelot « m» Kuneteetde . . ■

Grol ? er Heiden - Hut ,

12 . 50

19 . 50

28 . 00

Gestreifte Blusenseide « 7S ,
biau grün . 43 cm breit . . . . Meter ö . £ O

Diamantseiie ( Rein «. Paffetle ) ,

» cbwatz od larb , 84 cm breit , Metel 14 . 50

Rippewcidc rfS . Mete ; 19 - 00

a "
1 erprobte Marke , ctl nf \

inakrepp lOO cm breit , Meter —r ) . U" J

«- p r mit farbigen Streifen , nr ein
1 85 cra breit . . . . . .Meter aiD . OU

Mattglanzende Seide
« q

( Duchesse - Mouaaeiine ) . 65 cm, Meter 4�7 . DiJ

■Pteemseidener Damast
g .

tfüt jackenfutter , 70 cm breit , Meter . 44 . 00

HesWöeres Cmrichtungs - Haus : vier Stockwerke Wbe !

H Z IT <Ä- S f

SelcjsrissÄipst ' QiicZ . fsl ' dis ,
41/i crr . breit . . . % Meter W . WW

Farbiges Samtband mit ( " ) OT
Atlasrücken�VsCrrbMeter

Samtbogidm . Kettendruck " X
( Chine ) , 7V� cm . , . Meter �

Schleier
Gifferschleler f \ OO
f�rhin . . Meter i - O

l . QO
toi ' big . . Meter

sch - war� . Hefer l . OO

Hends chuhe
■

mit 2, DrucKlanöpien , lOr Damen

Leinen - Nachahmung , larb . I
oder schwarz . . . . . . . ■ nwo

Schweden - Nachahmung , i QO
farbig oder weiß

. . . . . .

Direktion Msjc Reinhardt
DentBches Theater .

7 Uhr : Macht der Finsternla .
Nachm . 2' ; , D. ( halbe Preiso ) ;

Hamlet .
Hazitsg : Don Carla « .

Karamrn > plele .
7Vt Uhr : Die Koralle .
Nachm . L' / , Uhr : ( halbe Pr . ) :

Oenpenster .
Montag : Kinder dar Freuds ,

Volkabühae .
Theater am Billowplate .

Unterrrnndb . Schönh . Tor .
? Uhr : Faust I .
Nachm . 2' / , Uhr ( enn &S. Pr . ) :

Eine - frittrkliche Ehe .
Hontag : Kappeikopf .

ieMi ! derFr. üßlksüiflefl
Sonntag , den 17. Februar 1918,

nach mittag 5 2V, K h t :
Volksbühne : (ritte glückliche Ehe .

Nachmittags 3 Uhr :
"

Schiller - Th. Edarlottenburz :
Nooella d' Ändrea . - -

Lessiiig - Th. : Das Kind .
Künstler - Th. : Der Herr Senatör .

Rose - Tkester .
3 Uhr : Die Brivatirkrerüri « .

mr : Eine Waise .
? d « » ter liir Sonntag , 17 . Februar .

Metropol - Theater

Bie te von SIsuM

Central - Theater
Komraandantenstraße 57. .

71/r DI « CaardanftirBtln
31; , , Uhr ; Die Kaleerln .

iDentaehe « Opern ti an «

TOhr . DietotenAngen
Frledrich - Wilheimst . Theater
3 Uhr ; Der trevbadeur .
71; , Uhr : Da * Oreimäderlhaas .

Kleines Theater
N/ , Uhr ; Henriette lacobl ,

7», . Uhr : Haute .
Komlitche Oper

Die Kinokäniaitr .

SeiivarzvAliifflSM
s*; , Ute

JL . UB ( BplelhaaB 7sJi Uhr ;
Die blanden Mädels *. Lindenhof .
3*1, Uhr : Ein toller Einfall .

UoBidea « - Theater

7», . uhr : Der junge Zar .
3 UteDyek erpotte Erben .

Thalia - Theater

rS : Eiöfi m seine Fraua
3 Uhr : Charley « Tante .

Vu
Uhr :
3 Uhr : Die Kalaerin .

Neues OperettenhauSv
3 Uhr : Oer Obersteiger .

7v. tJteBffSßldatfler Harie.
Schiller - Theater O

3 Uhr : Die Distel .

7' / , Uhr :

Schiller Th . Charl . ■
' S Uhr : Novella d' Ändrea , ,

Ute M M jU
'

SehiUerBaai . SU� Marö . S« fear

Theater am Nollendoriplatz
S' / , Uhr : Immer feste drwff !

7 Uhr :

Theater de « Westen »
S1/« Uhr : Ein Walzertraum .

mit Guido Thlplscher

URANIA
Sonntag 8 Uhr :

BerSieseszugnaeliMGO . .
Montag 8 D. : Dr . Fhlk - Schupp *

Die Ukraine .
8 Uhr : Prof Dr . A- Koßner :

Eisen - and MetallgleBerel .

2 Heute
Temtcllnneem

911 Nohm - jed - En » . 71 !® (2 1 Kind frei . « )2
In beide » Vorstailmgea

» » » - Hartsteins p� ®

Oer sHe Vitt
neue BerL Rovue - Bilde -
nnd das F obmar - V ariatd -

Programm .
Schloß d. II artetein - Qaet -

apieis am 28 Febroar .

JBücfe ,
2

Rente Q
Vorstellungen �

qii l Nachmittags JTil
0 | 2| I Kind frei ! 2

Weit . Eösd . halbe Brcxsa .

In beiden Vorstellnngen :

Das groß artige
Februar - Prograrnnt

Zorn Schiaß :

Mondfahrt .

' Seh m hier «h
Friedriehstr . 186.

Eck * Behrens taraße .

Ciaire Waldoff

Willi Prager
Werner Goldmann

n. das hervorragende
Fehruar » Programm .

I

I Apolio j
Friedriehstr , 218.

ZI. Sonntags S1) , ! ! 7 "
2 j. Erw. 1 Kind fr . I �

Flieger von Tsingfau . j
Varietö - Attraktlcnen .

| Theaterkasse abtOU. ' l
onunterb r. go öpnot . ■

Mctelallen�TlKater
Haute nachm . 3 Uhr
n. abends VI , Uhr :

WITIONAL - THEATER .
CSpanicker Str . 68. fr . Deutsch - Amerik . Th,

?>/ , Der Sehlager von Berlin ! ?' / ?

■ Dia ist richtig 3
3luslk vqn WnltrP Itruiumc .

SoaBtatt' jg : SfyiientefiWeB. 1

Ea empfiehlt sich , rechtzeitig Billetts zu besorgen .

j : tljeatcr der Kgi . tzochlchule für
ülUSilS , Fasanenstr . 1.

| ■Sonntag , d: 17. Febr . . 71/ . U. :
1 Gastspiel des CentraS - Thealers .
| ■ Zifta 500. Unlo : ,
! Hnnc tsjnnns Töchter .
! 24. Febr . : Die Haubenlerche .
I Kart , ab 10 Uhr Theat - Kastdlan .

; Theater i. d. Küniggrätzcrstr . j
j 7 Uhr : Die Wildente . !
- Nachm . 8 Uhr : Kameraden .

Komödie nhan « .
7" : Der ITnbefitech liehe .
3 Uhr : Die «arloreno Tochter .

Berliner Theater . '
7 Uhr : Blftssblänea Blut .

NaohtnT ' S Uhr :. filmzaubcr ,

7 ! �
I ZurfCrsteridamm : ;

De» flCp. SC 6idplflt »
wegen weiter uul . cm

Svvvtan !
Das Bfeäisel .. :

von Bsncialor
jj ; nionijS14. S0,610,s. ip -

fontttu nur m
Oif' . n . yiuii . _

Boclievlaui arttag »
. 12- 1 UMa. f ' . Iiitair : .

tnfit �lutfütfttr .
e inim £6

WM
Nollendorfplahc -
De» gtoBm (».ctolfiti
wegen weiter au ' dem

r Epiewtenl

Valla - Matton
Ser neue
zilmiiern

iSNWlllSW
M.

Ws Hz « I � - Theai er .
Z UHt ! Der fidel e Bauer .

U/ . NHr : IN lZMMg BSil!.

3t TorBtcIInngcn

8' . , Uhr
Kleine Preise
KiOd - d- Hülfte !

VJ. tJbr

He - elmann . Truppe
Hpchturnkanetler

Herbert StUhllns
d. 14jSiir . Klaviervirtuose

Gijete rinsH r
rheinische Kumaristin

sowie der
erfolgreiche

Februar - Spielplan .

I�IKKICr » KRONE )
Kottb . Str . 6: Tel Mol . 148141

[ Bis 25. Febr . tägl . ?1/ , Uhr , |' * Mittw . , |
. Sonnab . [

Sonntag I
fS ' l , und j
TI , Uhr : |

� Nora ,
d dress .

I Nilpferd in d. neue Spielplan
Vorvk . Zirln u. Wörtheim . -

Zirkus A. Schurnann . l
Letzte Saison In Berlin !

9I| « Vor - Tt !
0 i2 ' » tcllnngen 1 | 2 i

JKachm . Kinder
. . ins I be l ' ro inje

unter 12J . auf »IL Sitzpl , |

Nackiriittagsdasssiöe |
.... reiGSitiaitige .

Sport - Prcgr . «le abends . |
u. a. 9 Kailehura » |

Araber Hulaj Sajd .

FiSovitm Gr. Ausstatt . - 1
HlCÄIRÜ Paato mime .

»

Säp .
Jein Wei}ffl5c!ilstfaiiiB .M

N| chir . ermBdig . Pr. ! Log. 1 M. .
Parkett 75 Pf. , Eintritt 39 P!

Berliiisr Konzerfiiaos
Manerstraße 82. Zimmers traße 90/91 .

Heute :

Großes Konzert
des Berliner Kohserthnna - Örchestern »

: ■ harter : Komtiohist Franz voff ' Blon . •
Ale G aatdirl geat A d eil Bcclicr . Ägl . Gbermiisjianewter .
iürwirkändö : Herr Oaernaänger Knrl W llb eln », Xanor ,
Frl - IIw * - Lanxe , bbpran , Herr n nx ke - rria�o , Bant . � I

Aätnnj d Chr .

Voigt - Theater .
Baditr SC. Bauetr . 53

Heute nachinittag ,3 Uhr
( bei kleine « Preisen ) :

Marianne ,
ein Wetv ans dein Volke .

Abe » Z. 7 . Uhr :

Mein Leopold .

Lasino - Theater
lothringer Str . 37. Sögt ' i,8 U
Wieder , ein aktuelle, . L>chlager .

Wirklicher Humor ! Gr . Erlvlg !

Hamsterfritze .
BerL Pgll » in 3 Auiz . — Dazu
Hpcli , Z Ewos , Larr » Harwoll .
Stg . 4 U. : Schipp , schlpp , hurra !

Admlralsp - ilBSI .

2 Yorstell . , 4 u. 7?; ; Uhr,

Detnsche Tänze

von Schubert .

Abrakadabra .

fCsiffee

Luitpsid
Mötzstr . 15.
Solisten -
Kapelle .

• TCglich Auftreten
des Pistonvirtuosen

Leo

FEhraiann ,
/Eintritt frei .

Speis en und Getränke
in unerreichter Qualität .

Huslkallsehe

BÄÜSR0M9DIEN
. Philbarmonie ( Oberlichtsaat )
Eingang1 Bern bürgerst . SS/äB

II « nt « aben < i 8 Uhr : .
Berthold & Bienchen .

Des alte Lied .
Idealisten . '

. ■

b Aerstl. geleitete , modern eisgerrchtete »

FSkilmZllglt f. MdNlator . Kehandlung�
Medsrnea� - erpeoblos Heileerfahrea : Nalurhellterfcihran ,

Elektro - und Licht - Heilmetheda , nie
wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

wahrte „ KSnstlicbe Höhcnsonnen " - Behand { Baj
Räntgen - Bolrandlung ' und - U: ilorsoehnn0 , WasserheOver - .
fahren . Pflanzen - und KrSMep - Kuran und Bäder , Sauei -
stoflkuren , homöopatiiische und mcchano - ihcrapeatisohe
Behandlung . — . liachwolsbar gute und daaernda Kailorfalge
bei sämtlicben Krankheiten , Inneren und äußeren , eneziell
chronischen , z. B. Lungen . , Hals - , Herz - , Magen - , Darm- ,
leberleiden ; Nervenschwäche , nervBse « Kopfschmerzen .

I allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung ,
Iscliias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechseikrankheiten . Zuckerkrankheit usw. — Frei¬
willige , dricfliche nnd mündliche SfilerkrnnuN ' gen
früher behandelter nnd oeheiiter Patientew , die an -
gaben , vor der Behandlung in unserer Anüalt ander -
weitig ohne Erfolg belmnd - li worden zu sein : 1, Frau
M. Richter , Berlin - Moabit . Waldffr . 33. Lungen -
leiden , Blutarmut , Nervenschwäche geheilt . —
2. Herr Georg Heinrich , SZaumichulenweg , Baum .
schu. enslr . LS II . Lungenlciden geheilt . — & Frau
CO. Blödor » , Eöpeiitlt » Aug. - Biktoriastr . S4. Herj - ,
Leber - und Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr K. Ensle . Reslaur . . Edarlottenbnrg . Hutken »' ' -

[ fU. —fteo| e 12. Ehroiiischer Mitteloht�atarrh gehei
ran Niarfha Aliieu , Kottbu ? . Erenzllr . 4. Von

De ? he - » « o

( alkoholerm )
OlfihpunHCh - ExtLakt I

i £ 4- . — das Liter .
„ Hacffo " 1 Glähp . - Ext )

M. Si . äG das Liter .
Maine

„ Trnmpf - Aa ' k ( alkoholh . )
M. lO . — de » Liter .

„ hdchclm " , vorzüglicher ,
Geschmack , M. 5. — d. Jäter .
Nicht unter 5 Litern von
jeder Sorte nach auswärte !

In Berlin durch eigenes
Fuhrwerk .

Hermann Füiirer,
Berlin O.

GroOe Frankfurter Str , 91.
* Tel . Kdnigstadt 2949 .

Trignon - Theater i
s ; ,8 am Shf . Friedriehstr . ' I . H
Tel . : Zentrum 4927 und 2391 .

Der lebensschfiler
JCcmSdie " von l,ud . wig Fulda .
Ida Wüst, . . Erich Kniser - sTitz ,
v tloUeuiiorffi Flink K' ttnor . >

Sig . ' i ü . kLPr . ' t lohahnlefwier . I

j Elektro - I
iMonicurci
t gebrouchen folgende Ratgeber : !
• Schale dci tlcktTomontru « . i
• Von Ingenieur S H2rrog . 4»AuT
• lüge. Preis Mk. 2. 95. .
? Tabellen für die £lckir «- ;
• technik . Von Prof. ' H. Zlpp. •
l 5. Auflage. Preis Mk. 2. 50. ßc- J
• bunden Mk. 5�0.
? Icolaifonswidsrrsiand und J
• Erdschluß . Von Prof. H. Zlpi ».* Preis Mk. 2. 95. gebdn . Mk- 5. 95. J
• H»tti ! n»ta ( lafioaeTi för Stark - «
J und Sd» vadiftrom . Von Jnge- 1
• nicur M. Lach mann . 3. Auflage , <
; P. -els Mk. 3. 50 . l
• Eielrtrlscbc S . arkslromlech - >
J nik . Von Dr. E Rosenborg , '
- Chchng' jnleur . ». Aaflogt . Freiii >
J Mk. 8. 73, gebdn . Mk, 10. 23. J
. Gleichstrom - Dynamcm « - .
I sthfnen nud Motoren . V« n J
• Professor Georg 5dimldf - tUi «, '
; 5. Auflese , i reis Mk, ff . —, J
« gebdn . Mk. Ii65 .
1 Weths - l - u. Drehstromras - ;
* schlncr - Von Prof. Dr ), Kol- ■
J letl . 3. Auflage . Preis Mk. 6. —, J
• geddn . Mk 7. 75.

Handhnih der clefcfrtsct . en •
Hodttpannungsle « } ulk . <
Von Prof. H. 2; pp, e. Auflege , r
Preis Mk. 22. —. geb. i-lk. 23. —. ;

Prelslis ' eNrÄrkosfem. u. portoir . !
Auf alle Preise tritt ein Teue- <
lungsrusoldj von tc % hin: . . . '

Serz - n. Magrnleide » geheilt . — 6. ftrau M . Jaske .
Berlin , Nollendorflir . 49 I. RhrumattdmuS und steife

' Jchnltcr geheilt . — 7: Herr E. Ehrhardt , Gr . » Llchtee .
kelde ». Liliigitr : 52». t�ironiicheS Höftgetenkleide »' - - - - - - -

- - - - - - - - -it . g. grau G. H. o.
. Nerven » u. Knochen -

. .. . . . .. „ „ . .. gelähiitt — ecSieut . —
9 Herr K. Aayda . Berlin , Prinzen - Allee 72/73 . Van
Kopf - und Kreuzschmerzeu , trorkener L- rufkfell -
rntznndnng nach Jnssneus « geheilt . — 49. Frau
E. Hertmann , Schöneberg , Feuriglir . St . Eiternde
Aisfei nach Blinddarmoprratiön geheilt . — 11. Herr
G. Ritter , Friedenau , Spmiholzsir . SS. von Knie -
gelenkleide » geheilt . — 12. Frau A. Rohrniosrr ,
Berlin , Breslauerstr . 1. Tilteö fklnfzehnsährigeS Herz «
leiden geheilt . — 13. Herr M . Auhner . Rrlnicken -
dorf - Weft , Antonien s!r. 3 Ktefervereiternng geheilt . —
>4. Frau H. Hagel . Tachsenhanse » b. Oranienburg L M.
UnterL - Blutnugen nnd Nervenleide « geheilt . -
15. Frau Ww. Kritfchler . Berlin , Marlenburgrrftr . 48.
Darmgefchwulft geheilt . — 17. Herr Srich Bock ,
Berlin , Hanelbergerifrah « 15. Von Nieren » und
Blafenl - fde » , Wassersncht . allgrmriner gros/er
Schwäche geheilt . — 18. Fran Reftaur . Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Vau Basedowscher Krankheit
«rheilt . — 19. He « St . Brose . Btu� - Demheihos .
Frlednch . Wilhelmslr . 14. Schwere » Rückeninarkleiden
mit Lähmung der Beine doli ständig geheilt . — 20. Frau
(!-. Popp , Bin . » Lichtenberg , Görtnersn . 10. Bon chro »
nischer Herzschwäche und Berstoyßung geheilt .

' — LI. Herr A. Schiabltz » Berlin , Capriaistr . 24. Von
Gesichtöiupns geheilt ; »orber mit Radium erfolglos
behand dt — 22. Herr 31. Heitlvtg . Bln . » S5orfigwalde .
(icnflftr . 25. Von Magengeschwulft , Verstopfung und
Nervenschwäche geheilt . — 23. HerrMiichhändlerGckert ,
Betkin . Greisendagenerstr . 26. Von gichtisch - rhenmatischrn
Schuferzeil in Beur und Fuhgelenk geheilt . — 24. Herr
Gastwirt e . Michaelis , «xhorlottendur « . Mallstr . 87.
Von chronischem Leberleide « und Gelbsucht geheilt .
- 26. Stau M . lssnorr , Bln . - Sichtenl . erg . Schorn .

weberslr . KZ. Von Herzschwäche , Ledrranschweltnng
nud Magenkrebs geltellt . — LS. Sohn Paul des'
Weichenstellers Herrn Wilhelm Hassner , Bln . - Westend ,
Beamienh - u- s . Von schwerem Bctnteide » gehellt .
Lein sollte abgenomwe » werden . Bt » fW

BSgr Briefficho Original - Anorketmmgea m uns ge-
helltev Palicmaii stehen im Wartezimmer dar Anstalt zu '

WunsolT zur Einsieht * Batraaate Behandlungsränrae für
Damen und Herren ! ♦ Sprsoh - und Bchandlungszeit :

9 —1 , 4—7' / . . — Sonntag und Feiertag ; 9 —4 .

Heilansfaltsbesiher

Professor p . MiisisZskF .

approbiert im Ausland

Berlin SO . 16, Brückenstr . I0b
am BabnhoJC Jannowltzbrföcbe .

<«o»'»Äi *«V�O#Ni»«' apaVs-4\ a t ««i»iV*.a€c»V*• t
Das fettfose Wasch » und Reinigungsmittei

KOULdODOB
M . ocf . itt nie »ascii »' ? ? > ' M™ Vom Kriegsausscliurs zun *

Kleir . handeiaprcia von Mark 1, - fflr das kp:
endglütig ganefsnitet . PrubefSaser 5. kg

£. dt Haen Obemiscbs FabriM „ List " G. a . b. H.
uouilunu Waschmrttel . Hamburg 36.

Alle Anfrae «: iui Cfe Provti ». Srandoriburs u di »
Sßriior - ß - sBfritoktioas - aesellnotiott m. b. H.

öerlln £ »ne, . wte . atiswau 26- 97,
I ' ernspr . : Sfpl. 2702, illSS. Orabt : uiäciui9rr ftesuntef Berlin .
« är. reföe nDiaehtcs s- r Pw tH», tvtrer «tt , pr, vpse Ktifilw- 7eri' 6ffeer

: Oskar Laincr :
• Polytf ihnlddiir öuöihondlu�g 5
• Lclv zig TS. Kdiü�iiraue . 26� •
• • •

» Sohlonsohone
nWot u, Zwecken , graste Zluswabl . Panzer 4,- , Halb ' . nund

■ MMMi gl' ntf «Ä», gerippt 8,75 p. Ätile . sort . Äluttersdg . p.
� Nachn. SV! . ( Auskd . rWare ) ll . Kuii ?c,S <iIiburxerf >r,7 .

»
M



Geojpiet von

lO�Giihi »

Zeßtral - Kranken - U»ters ( ützangsTereIn derSebmiede
und verwandten Gewerbe Deutschlands .

,g, den 14, Febrnar , verstarb nach kuraem Leiden an
Vorsitzender und Mitbegründer unseres Vereins ,

Am Donnerst » '
HeriBohlog unser
der Kollege

Emil Basner .
* «

Stets nur zum Besten des Vereins arbeitend und auf das Wohl
desselben bedacht » war es ihm nach schweren Karaplon gelungen , unter
seiner Leitung den vor 25 Jahren gegründeten Vereju zur jetzigen
Höhe emporwachsen zu sehen , was stets sein Stolz war .

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen Berater und
rastlosen Mitarbeiter , der uns in mancher schweren Stunde mit Rat
und Tat helfend zur Seite gestanden hat . Ein guter Freund ist dahin¬
gegangen , wir und alle , die ihn gekannt , werden ihm ein dauerndes
und ehrendes Andenken bewahren . Der Vorstand .

Dje Beerdigung findet heute Sonntag , den 17. Februar 1918 , nach¬
mittags ZVjtrhr , von der Ijeiohenhalle des Krankenhauses Friedrichs -
hain aus auf dem Friedhof der Freireligiösen Gemeinde , Pappel -
Allee 16/17 , statt .

bebSfint Freunden m. d Bekannten zur Nachrtchl ,
Ita ' Sohn , Bruder , innfgl I

Onkel , Neffe und Schwiegst »
inder hoffntmztvoller lieber Jjohit , Bruder , innig Ii ge¬
liebter Brüuttgam , Schwager ,

' ' " - - - -

>ohn, der ( Bcirole

Otto Teschnep
Jnh . d, ®. Kr. II . M.

int 89. JedenSjahr » am S. Febrnor 1918 nach 89 Renaten
schweren Kämpsen daS Opier dieie » Bötierringen » ge-
woiden ist. - Er solgl « sewem lieben Bruder Ernst nach
IS Monaten . 155B0

Die « zeigen schmerzersiUll an
die tfefl » etrt > l » ten Ultern und « enefewfVter ,

« 1 « verlobte Drant Margarete Eger
nebst Eltern und OeschwlHtcrn nnd allen

Anverwandten .
Tin kur »eS GIfiif war mir beschieden ; mew guter l ) ! to
ruht in Frieden ; er war mein treu geliebte « Herz . Wie
lütte Ich den TrennungSichmerz . Wer trägt die Schuld an
dem herben Geschick, da » vernichtet hat rnrw LebenSglück ?
Um Mich ist ' S trouria , um mich ist ' S Ichlver : ich habe Dich
nun nimmermehr . Kein Weinen und kein Fleh ' n gibt Dich
mir zurück ; vorbei find Lieb «, Hoffnung und Glück .
O Sdiülsulimacht , noch sab ich ' S kaum . Wo bist du hin ,
mein schönster Trauml So sern sein Grab in Feindestand ,
nicht schmücken kann es meine Hand . — Nun ruh « saust ,
mein Liebling , meine Lieb « deckt Dich zu.

Geliebt , beweint und unvergeffen veiz liebe » Grete ) .

MMMMMMMM
Ortsvcrwaltnng Berlin .

De « Andenke » »userer im Felde gesnllenen
\ » nd verstorbenen Kollegen gewidmet .

Llej », Adalbert , Schmied ,
geb. 20. 4. 75 in Labischin .

Borrmann , Max , Drsse » ,
geb . 28; 11. 94 to Dt . - WUm« rSdors .

Cichockt , Karl , Schlosser ,
geb . 28. 10. 85 in Posen .

Dettmann , Otto , « Ar « « , •

geb . 24. 11. 91 in DammgarleN .

Fiegert , Fritz , Drücker ,
geb. 29. 6. 98 in Leipzig .

Fischer , Albert , Schl - ss «,
geb. 9, 9. 97 in Linum .

Hüttenrauch , Andreas , Arbeiter ,
geb. 4. 5. 70 in Wanzieben .

Karasch , Paul , Arbeiter ,
geb. 4. 7. 97 in Pewest «.

Kliezkowski , Johann , «rteit «,
geb. 17. 4. 82 in Hagenort .

K0SSe , Otto , Gürtler ,
geb. 26. 4. 76 in Berlin .

Seidel , Otto , Wickler ,
geb. 23. 12. 82 in Ttesenfmth .

Steffen , Otto , Arbeit «»,
geb. 8. 2. 87 tn Thal « t. H.

StrauL , Brich , Drehe » ,
geb. 2. 10. 06 h, Berlin .

Ehre ihrem Andenke » !

231 [ 3) Die OrtSvermnltnng .

Deutidier
lllftanarbeiier > Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , dah unier Kollege , der
Werkzeugmacher

Franz Kloß
Hoben lohestr . 14

am 8. Februar gestorben ist
Die Beeidtgung findei am

Montag , den 18. Februar .
nachmittags 3 Uhr . von der
Leichenhalle des Ost - Fried -
hoseS in Ahrensselde au « statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , baff unser Kollege ,
der Werkzeugmacher

Riedani Meizdori
Bödikttftr . 4

am 14. Februar gestorben ist.
Die Einäscherung findet

am Mittwoch , den 20. Fe -
biuaPi nachmittags 3 Uhr ,
im Krematorium in Saum .
ichulenweg , Kiesholzstr . , statt .

Rege Beteiligung wird er -
wartet

_
Knchrnfo . '

Den Mitgliedern serner
zur Nachricht , dah unser
Kollege , der Gürtler

Emil Kniffert
Bamberger Str . 10

am 80. Januar gestorben ist.

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , dafi unser
Kollege , der Metallarbeiter

Karl Eiaae »
Cöpenicker Str . 145

am 7. Februar gestorben ist.

Ehre ihre « Andenken !

232/2 ] Die Orteverweltung .

Soziaidentohrat . Verein
Berlin d ( S. P. D. ) .

Unser langjährige » Mit *
glied

Edmund Reoter
wohnhast Berlin , Siephan -
Itraffe 40. 15. Äbt . ist am
14. Februar verstorben .

Ehre seinem Andeuten :

Di « Einäscherung erfolgt
am Dienstag , den 19. d. M .
nachmittags 2 Uhr , im Kre -
matorimn Eerichlslrah «.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet

Der Torstand .

Oerband der Galt » und
Sdiankwlrte Deutftblands .

Zahlstelle Adlershof .
Den Kollegen zur Nach¬

richt , datz unser iangjährigeZ
Mitglied 1576b

Golifried Schäfer
am 13. Februar verstorben ist .

Die Beerdigung findet
morgen Montag , den 18. Fe .
bruar , nachmittag » 4 Uhr
auf dem Zeniral . a '

in FriedrichSsetde stai

ßeütscher Metallarbeiter-Verbanil.
Vcrwaltnngsstellc Berlin . N 54 , LlnlenstreiVe 83/85 .

Genohältezeit von 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr .
Telephon : Amt Horden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Am Donnereteg . den 11 d. KL, starb unser Mit -
| glied der Ortsverwaltung , der Schmied

Emil Basner .
Wir verlieren in dem Kollegen Basner ein Mit -

flied, der an der Wiege der MetaUorbeiterbewegung
ieutachlands goatandeu hat und stete dae regste

Interesse für das Gedeihen und Blühen unserer
Organisation an den Tag legte . Um so schwerer
empfinden wir den Verlnst , den unsere Organisation

[ durch den Tod des Kollegen Baaner erleidet .
Wir werden sein Andenken in Uhren halten .

Die Beerdigung findet vom Krankenhaus im
Friedrichshain aus statt am Sonntag , den 17. d. M. ,

( nachmittags 2"/ , Uhr , auf dem Friedhof der Frei¬
religiösen Gemeinde Berlin , Pappelallee . 282/3

Um rege Beteiligung ersucht
Die OrtOrt ■ Verwaltung .

Mibn
Weitet Grost - Vertt « .

Folgende Kollegen find i « Felde gesollt «:

Frifz Deichsel , GerSstb « » « .

Richard öensch , Straßenbahner .

Emil Oentzke , Rollkutscher .

Willi Gollau , GeschSftSdiener .

Heinrich Oratzke , Droschkenchanffenr .

Walter Gummich , GeschSftSdiener .

Max Haha , GeschSftSdiener .

Wilhelm Hoffmaan , «Sllschnffner .

Fritz • Klitscher , Droschkenführer .

Wilhelm Krüger , GeschSftSdiener .

Reinhold Pieper , Vierfahre ».

Richard Rabe , GeschiftSdiener .

Gustav RÖStel , VrettertrSger .

Hermann Scheck , Geschüstsdiever .

Hermann Vermum , Lagerarbeiter .

Franz Winter , MübeltrSger .

Ehre ihrem Andenken !

17/10 Dlv Donlrkalvltong .

Verband der Fabrlterttlter
Dcotlcblands .

Verwaltung Grot - Berllo .
\ arbrnfe .

Am Sonntag , den 8. Fe .
bruar , verstarb unser Mit «
glied

tupLlBimleMh
Ferner verstarb am Sonnlag ,
10. Februar , unser Mitglied

Aupst Reinke
und
12.
glied

GustaT Simon .
Ehre ihrem Andenken z

241/6 Die Ortsverwaltung .

; m Dienstag , den
unser Mit -

veuttider
llaoardtlltr - verband .

Zweigversin Beriie .

fvezirl Norden U )
Am 13. Februar starb unser

Mitglied , der Maurer

Gustav Eisfeld .
Ehre seinem Andenken :

Di « Beerdigung findet
! !Urgen . Momag . nachmittag »
2 Uhr . ans dem Kirchhof
der ZionSgemeinde , Nord -
end , stall .

Um regevetriligung ersucht
148/11 Der Vorst « » » .

Oerband
der Burtauanflefldlten

Dtulldjlands .

Ortsgruppe Krotz - BerLn .

ttm 11. Februar verstarb
nach langer K- . anfheit tmser
langjährige » Mitglieb , An -
wastSangestellter

iiöimlltd 8siilsjöli «k
im 34. Lebensjahre .

Ehr « feinem Andenken :

Die Beerdigung Hai be-
reit » stattgesunden . 47/9

vis ortsreewettneg .

Nachruf au » dem Felde .

Infolge eine » Schlag «««
solleS bei der Ausführung
seine » Dienste «, starb am
5. Februar 1913 - w « wem
Felblazare ' . t unser Leber
Kamerad , der vstiter -
meifter

kms \ Buttosr .
Ueber ein Jahr gehörte

er tm » a » und bot sich tn
dieser Fett dl « Lieb « und
Verehwma seiner Käme .
roden und Vorgesetzte » er »
warben . Di « Kolonne wird
sein Anden ! « » stet « in Ehren
halten . 68A

Kenimetickear , lespelrtcr ,
Beekrneiiter , Odorbleier

uel FsMbiefcer etesr Feld -
blekepeikeleea «.

SoxialdcmoKrat . Verein
Berlin iv , ( S. P. D. )

Allen T «nassen und Ge -
nosfinnen zur Nachricht , dag
unser treueS Parteimitglied ,
der Maschinenmeister

Oskar Teske
nach längerem Leiden ,ver .
Norden ist. 217, - 13
Ehre seinem « ndenfen !

Die Beerdigung findet
Sonntag , den 17. Februar ,
nachm . 2' / , Uhr , aus dem
Friedhos der Freireligiöleu
Gemeinde , Pappelallee , stall .

Um rege Beteiligung er¬
sucht Ter Borstand .

Verdand der Sattler
und Portefeolller .

Crtsoerwallung Berlin .

Am 13. Februar verstarb
unser Mitglied

RerM Kayser
( Werkstatt C. Pose )

im Alier von 52 Jabren in «
folge Lungenentziindtmg .
Ehre seine « « ndenfen k

Die Nnäscherung findet am
Dienstag , den 19. Februar .
Wittag « 12 Ubr , im Krema¬
torium Gerichtstraffe statt .
tlll/S Die Orleverwaltung .

Am 9. Februar verstarb
plötzlich die Falzerin . Frau

Anna Fischer .
In längerer gemeinsamer

Tättgkell m « wem Betriebe .
war fie unö eine Lebe Mit .
arbeiterin , der wir stet » «in
ebrende » AndenkenbewaHren
werden . lS7Sb

Berlin , 16. Febr . 1918 .

TaS Gesamtpersonal » er
Bnchdr . Jmberg « Lesson

G. m. b. H. ,
»llhelmstrahe IIS .

die zahlreichen «eweiie
liebevoller Teilnahme bei der
Beerdigung unsere » geliebten
Sohne »

Paul Jurlschka
und iür dl « schönen « ranz .
spenden sagen wir allen Miseren
herzlichsten Dank . 1534b

Adolf Jnriscbk « ». Fraa .

Spezial - irzt
Dr . med . Hanehtf ,

FriedrlGhstr . SO
BebanbL oonSNVHilt » . Haut .
Harn » . Frauenleiden , spez. :
chron . Fälle . Schmerzioie . kürzeste
Bebandlg . ohne BeruiSftörung .
Bluiunteriuchung . Mäg . Presse .
Tesszahlung . Sprechstunden 10
bi » 1 und 5 - 8 . Sonnt , ll —l .

Sir kaufen lt. 416 betSelahtrtm ,
v. 25. Ix . gebr . »/, •

Sektkorke
zu 12 �

Weinkorke
* 24

wall and . Srt . neue u. gebrNorke
ferner : •

Zelluloid - , Film -
Hartgummi -

Wachswalzen -
SchallplattenAbfülle

Ordower « . m. d. H. ,
Georgentirchstr . 60

(b. Mezanderplatz ) ,

Friedrtchstratze4 5
Eck« Zimmerstraße .
S- tS ' /r . Wt - Vlr

MCinzen
kauft Dali , älunzeahdlg .
Berlin , WUhehnetr , 46/47 . ♦

Speztalarzt
Dr . med . WockenfuS ,
Frledriohst 125 ( Oranisnb T,) ,
fürSyphilis . Harn - u. Frauenleiden
Biutuntorsuch . Sohnells , sichere
schmerzt . Heilung ohne Berufs -
Störung . Teilzahlung . 252/12 *
Sprechstand . : 11 — 1 u. 6 —8 .

PlIIISCll-

Extrakt
1 Teil mit 3 Teilen siedendem
Wasser ergeben ewen aikohol -
* freien setnarematifchen
— süsteu Punsch . - -
Kein Zucker erforvertich

1. kl. 2» , . Xi. Mi .
Für leere FIeecd . 20 Fk. zurllck

imm 8LtP . a0,Ltr. 2M.
Bei M« hrentnahme billiger .

Otto Reichel
MO . Eisenbatmatr . ld .

Spezialarzt
Dr . med . ; Ewsbn

b«h. schnell , gründst , mbaL
schmerzlos u. ohne Berussitör .
lleeohlechtekrenkdett . , geheime
Heut - , Hern », Freuenleiden ,
Sohwlohe . Erprobteste Methoden
Harn - und Blutuetersuehung .

Küiilgstr. 3416 ,
• Epr. 10 —ln . 5 —8,6onnL10 —L

Starke Büste

wird erlangt
durch dos echte
Booatel - Busan -
wosser welches
die Formen zur
höchsten Ent¬
faltung bringt

_ u. einen gleich -
mäßigen HaUansate bewirkt .
Durch natürliche Sußerlicha
Kräftigung wird die er -
sohloSte Brust gefestigt u.
die unentwickelte kleine
Büste vergrößert Zahlr . An¬
erkennungen . Wirkung un -
übertroflen . Flasche 4 Mark .
KesmeL laberet M. Bocatlus ,

Beriie 20, Sebönhaus - Ailee 133

Erfinder
während des Krieges ,

. gronee Erfolge !
Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeatscbes Patentbüro ,
Aeltestee Bureau Berlins ,

Beriie . Frledriehstr . 9
9 —5 , Sonntage 11— 1 •

Deutsche Teppie
und

iit Elnfassangspliscli ,

Gardinen, Läuferstoffe ,
Tisch - o. Divandscken .

Linoieuni empfiehlt!

A

Emil Lefävre
Berlin - Süd. Seit 1882

keinerlei LMm

unuoh laut Firma !

M
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